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Celegraphifhe Depefchen. 


(Seliefert von ber “Associated Press.) 


Ausland. 


Deulſche Aagge auſgehißl. 


Auf der großen chineſiſcheu Mauer. 
— Deutſche, Amerikaner und 
Frauzoſen in Gefechten. — Die 
Geſandten in Peling ſind vorerſt 
„handelseins“ geworden. 


Berlin, 26. Nov. Eine Depeſche 
bom Feldmarfchall Grafen v. Walder- 
jee, welche vom 24. November datirt 
ift, meldet: Oberft Mihlenfels’ Ex- 
pedition hat die deutfche Flagge über 
ber Großen Mauer aufgehißt, die am 
22. November über Hey-Ling-Tjhang 
nah einem bejchwerlichen Gebirgs- 
marjch erreicht wurde. 

Die Depefche fügt Hinzu, daß die 
Franzofen einen heftigen Kampf mit 
„Borern“ 30 Kilometer jüdlih von 
Baotingfu gehabt hätten. 

Der Berliner „LXotalanzeiger” bringt 
eine Depejche aus Peking, melche mel- 
bei, daß eine AUbtheilung deutjcher Ka= 
vallerie zmifchen Sun Hu und HYuai 
Nan die faijerlichen Truppen unter 
General Ma und Admiral Ho angriff. 


30 Ehinefen wurden getöbtet, und jech3 | haben. 


Munitionsiwagen erbeutet. 
2ondon, 26. Nov. Die „Zimes” 


Yäßt fich von ihrem Shanghaier Kortes | 


jpondent melden: 

Nach neuerlichen Berichten ziehen 
fich die 10,000 Ehinefen unter Admi— 
tal Ho vor der Expedition des Oberjts 
Mord zurüd. 
rung Jei den Verbündeten freundlich 
geſinnt und fei froh, die Soldaten H08 
105 zu merben. 

Pefing, 26. Nov. Die Gejandten 
der auswärtigen Mächte haben ihre 
legte Konferenz hier abaehalien und 
die Beltimmungen für einen vorläufis 
gen ertrag feitgejtelt. Es bedarf 
jegt nur noch der Beltätigung der ver= 
Ichiedenen Regierungen, und dann fön- 
nen bie Verhandlungen mit den chine- 
fifhen Kommiflären beqinnen. 

Die Beitimmungen des 1leberein- 
fommens find nicht veröffentlicht wor- 
den; aber außerhalb des diplomatischen 
Korps alaubt man, daß die Haupt- 
punfte deflelben in der frangöftichen 
Note enthalten find, nämlich Beitra- 
fung ber Schuldigen, Entſchädigung 
der Regierungen und Individuen, Bei- 
behaltung ſtärker Geſandtſchafts— 
wachen und Beſetzung gewiſſer Plätze 
zwiſchen Peking und Taku. 

Eine Abtheilung amerikaniſcher Ka— 
vallerie zog jüngſt aus, um eine Bande 
Banditen in einem Dorfe, 16 Meilen 
von Peking, zu zerſtreuen. Das Dorf 
war ſtark befeſtigt, aber die Amerika— 
nerner griffen es an und eroberten es, 
wobei 7 Chineſen ihren Tod fanden. 

Ein geheimer Erlaß von Sian Fu 
an die Vizekönige der Provinzen for— 
dert dieſe auf, von der Fabrikation 
moderner Waffen abzuſtehen und zu 
der Fabrikation alter Waffen zu ſchrei— 
ten, weil die modernen Waffen ſich 
als gänzlich nutzlos gegen die Auslän— 
der gezeigt haben. 

London, 26. Nov. Eine Spezial— 
depeſche aus Peking meldet: 

„Die Vertreter der Mächte find über- 
eingelommen, die Forderung zu, ftel- 
len, daß die Gejandtichaftsfphäre jo 
weit ausgedehnt wird, daß fie Alles 
umfaßt, mas zmijchen dem Ha Tu 
Men-Thore und dem Ifin Men-Thore 
liegt, zwifchen den Mauern der faifer- 
lihen und der TVartarenftadt, ein 
Streifen eine Meile lana und eine 
Drittelmeile breit. Der ruflifche Ge- 
fondte p» Giers hat fich gemeigert, in 
der Trage der Krieasentjchädigung 
nadhzugeben, und eine Art mündlichen 
Mebereinfommens ift erzielt worden.“ 

Berlin, 26. Nov. Wie man bier 
aus befter Quelle erfährt, jtehen die 
Mächte im Beariff, die von ihren Ge- 
fandten in Peling einftimmig aufge- 
ftellten Bebinqungen zu mildern. Es 
hat fich herausgeftellt, daß diefe For- 
derungen unerfüllt find. Schon die 
nächften Tage mögen eine wichtige Aen- 
derung ber diplomatifchen Situation 
herbeiführen. 

In den maßaebenden Kreifen dahier 
wird immer noch bezmeifelt, daß Mc 
Kinley die Abficht habe, fi} von dem 
Konzert der Mächte zurüczugiehen. 
Man vermuthet, daß er nur der öffent- 
lichen Meinung vorfihtig den Puls 
fühlen wolle. 

Die Londoner und Shanahaier 
Meldung, der beutjche Generaltonful 
in Shanghai, Knappe, habe dem Vize: 
König von Nanting mitgetheilt, daß 
eine beutfche Yangtfe-Erpedition ge= 
plant fei, deren Zwed es fei, bis zur 
jeßigen Refidenz Singanfu vorzudrin- 
gen, ift natürlich der baarfte Unſinn. 
Es wäre Doch von dem deutichen Beam- 
ten mehr al3 naid, wenn er derartige 
Pläne erit anfündigen würde, jodaf 
die Chinefen in der Lage wären, recht: 
zeitig Gegenmaßregeln zu ergreifen. 

Ebenfo faljch ift, mie fich jeßt her- 
ausftellt, die enalifche Blättermeldung, 
Sinefifehe Reguläre hätten die nad 
Kalgan beftimmte, unter dem Rom= 
mando des Oberſten Yorck ſtehende 
deutſche Expedition zurückgeſchlagen. 

Weiteres von KRrüger. 
Er wird von Paris nach Holland gehen. 

Paris 26. Nov. In ſtiller Zurück⸗ 
gezogenheit verbrachte der Transvaal⸗ 
Vräafident Mrüger den-Sonntag mit 
feinen Anperwandten im „Hotel Scris 
be“ und bepbachtete ven Sabbath ganz 


Es heißt, die Bevölke- 


| 


| 
| 
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in ber Weiſe, wie e8 in feiner Heimath 
gebräuchlich ift. Da in Paris die Kir- 
hengemeinfchaft, zu der er gehört, fein 
Gotteshaus hat, jo hielt er in feinen 
Gemädern einen Gottesdienft ab, dem 
feine fämmtlichen füdafrifanifchen 
Begleiter beimohnten. 

Auh am Sonntag feßten jih Die 
enthufiaftiihen Kundgebungen der 
Menge fort; doch genügten bis 3 Uhr 
Nachmittags zwei Polizisten, um vor 
dem Hotel die Ordnung aufrecht zu er- 
halten. Am jpäteren Nachmittag wur: 
de die Menfchenmaffe indeß jo aroß 
wie am Gamftag. 3 murde wieder 
mit Hochrufen und dem Abfingen pa- 
triotifcher Lieder begonnen. Zwei 
Kompagnien der republifanifchen Gar- 
de rüdten an. Präfident Krüger er- 
Ihien in Anbetracht der Hochrufe ber 
Abertaufende verjchiebentlich auf dem 
Balkon. 

Bor den Redaktionen des „Libre 
Parole“ und des „Intranfigeant” fan- 
den mährend de3 Nachmittags eben 
falls Demonjtrationen Statt. Die Bo- 
lizei löfte diefe Verfammlungen auf 
und verhaftete mehrere Berfonen, mel- 
che britenfeindliche Rufe ausftieken. 

Mahrfaeinlih mird Krüger bis 
Mittwoch Abendiv oder Donnerftag 
Morgen in Baris bleiben. Heute wird 
er mit den verfchiedenen Deputationen 
fonferiren, bie fich geftern angemeldet 
Die Abſicht Krügers iſt es, di— 
rekt nach Holland zu reiſen und Brüſ— 
ſel erſt ſpäter zu beſuchen. 

Paris, 26. Nop. Dr. Leyds, der 
diplomatiſche Agent der Transvaal— 
Republik, beſuchte heute den franzö— 
ſiſchen Miniſter des Auswärtigen, 
Delcaſſe. 

Krüger machte während des Nach— 
mittags eine lange Ausfahrt in einem 
Landauer. Er ſcheint keine Angſt vor 
dem Mordkomplott zu haben, das ihm 
drohen ſoll. 

Krüger beſuchte auch den Weltaus— 
ſtellungsplatz, wobei Direktor Picard 
ſein Führer war, und verweilte mit be— 
ſonderem Intereſſe an der Transvaal— 
Ausſtellung. 

Die jüngſte Kaiſerrede. 

Kiel, 26. Nov. Als ob die, im Reichs— 
tag an ſeinen Reden geübten Kritiken 
ihn gar nichts angingen, hat der Kaiſer 
bei der Vereidigung der Marinerekru— 
ten wieder eine charakteriſche Rede ge— 
halten, die ſich mit dem China-Feldzug 
beſchäftigt. Er ſagte: 

„Nach langer Friedensarbeit iſt ein 
Streit hereingebrochen, der alle geſitte— 
ten chriftlihen WVölfer im Dienfte Des 
Glaubens in der Ferne zu gemeinja- 
mem Morgehen getrieben hat. Mit 
Stolz und Freude kann ich fagen, daß 
meine Söhne, die mir den Tyahneneid 
aeleiftet haben und draußen Tämpfen, 
den Eid nicht gebrochen haben. Aus 
dem Munde eines fremden Heerführers 
erichallte das Kommando: “Germans 
to the front”. Euren Brüdern ijt e8 
gelungen, ihre Kameraden Herauszus 
bauen, toeil fie an ihren yahneneid 
dachten. Wandelt ebenfalls auf We- 
gen, die hr por Gott und dem Kaifer 
verantworten fönnt!” 

Poſadowsty blieb ſtumm. 

Berlin, 26. Nov. Allgemein fiel es 
auf, daß der früher ſo kampfluſtige 
Miniſter des Innern v. Poſadowsky 
ſich während der vierftündigen 12,000= 
Mark-Debatte, die ſich hauptſächlich 
um ihn drehte, ſo ſchweigſam verhielt. 
Vieles in den Ausführungen des Gra— 
fen Bülow klang wie ein Nekrolog auf 
den Staatsſekretär des Reichsamtes 
des Innern, und ſelbſt Wohlwollende 
meinen, daß es ſich nur um eine Gal— 
genfriſt handeln werde! Der nächſte 
Oberpräſidentenpoſten, welcher frei 
wird, dürfte Herrn v. Poſadowsky be— 
ſcheert fein. 

Der „britiſche Dreyfusfall“. 

London, 26. Nob. Der ſogenannte 
„britifche Dreyfus-Fall“, d. 6. die An 
Anklage gegen den Artillerie-Leutnant 
WBedett, erhielt erhöhtes Intereſſe, 
duch Die Freifprechung des Kanoniers 
Acejon. Acelon war angeklagt, eine 
fürmliche Verfhmörung gegen ’Bedeit 


i ausgehedt zu haben. Die Freifpredh- 


ung des Kanonierd wird wohl zur 
Folge haben, daß die Anklage gegen W- 
Bedett wegen Diebitahl3 wieder aufge: 
nonmen werben wird. Xrtillerie- 
Leutnant WBedett mar angeflagt, «i= 
nen Diebftahl an den Geldern der Re- 
giments-Kantine in Dover verübt zu 
haben, und hatte fich deshalb vor dem 
Kriegdgericht au verantworten. Leuts 
nant Bedett *ft ein Sohn des englifchen 
Scriftftelers und Sournaliften Ar- 
thur William W’WBedett, der während 
des deutfch-franzöfifchen Krieges von 
1870— 71 Korrefpondent des „Slobe” 
und „Stanbard“ mar. 
Neuer Somali-Aufftand. 

Sanfibar, Oftafrifa, 26. Nov. Die 
Sopmali-Eingeborenen in Jubaland, 
einer Provinz von Britifh-Weftafrita, 
haben fich wieder gegen die britifche 
Herrichaft empört. 

Der Unterfommiflär Jenner, mel: 
cher fich mit einer fleinen Abtheilung 
auf einer Four in das Binnenland be— 
fand, fol’ angegriffen morben, und 
jeine Lage eine bedenkliche fein. 

E3 ift zweifelhaft, ob Jenner im 
Stande fein wird, den Geehafen Kis 
Maien zu erreihen. Verftärkungen 
find von Mombaffa aus nad 
Rismayn (?) abgegangen. 


* Molizeichef Kipley erhielt ' heute 
vom Mahor bie Bent die Volizei- 
poften am Mäandel’fchen Neubau zu 
verboppeln, um fermeren Gewaltthätig- 
feiten bafelbjt vorzubeugen. 


Chicago, Montag, den 26. November 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


| Es geht Grfer. 
Ginjtiger Bericht über den Zujtand 
des Zaren. — Die Nlarmuadrid 
ten nur Börjenmandver ? 


Livadia, Siüdrußland, 26. Novbr. 
Heute Vormittag um 11 Uhr murbe 
folgendes Bulletin über den Zuftand 
des Zaren Nikolaus befannt gemacht: 

Der Zar hatte gejtern einen guten 
Tag. Er fonnte ein wenig fchlafen und 
hatte etwas Schweiß. Um 3 Uhr Nadj- 
mittags beitrug die Körpertemperatur 
99.3 Grad, die Pulsichläge 76 im ber 
Minute. Um 9 Uhr Abends betrug die 
Körpertemperatur 99.5 Grad, dieBuls- 
fıhläge 72 in der Minute. (Alfo nur 
weniq Fieber.) 

Auch hatte der Zar eine gute Nacht 
und reichlichen Schweiß. Heute Vor: 
mittag war fein Befinden ein [ehr be- 
friebigendes. Um 9 Uhr heute früh be- 
trug bie Körpertemperatur 95.9 Graod, 
die Bulsfchläge 70 in der Minute. 

sm allgemeinen Verlauf der Kranf- 
beit ift eine entjchievene Beflerung zu 
bemerfen. 

London, 26. Nov. Hier fomwie in 
Paris und Berlin find feit zwei Tagen 
Nachrichten über den Zuftand des Za= 
ten verbreitet worden, welche nicht fo 
günftig lauten. Auch fonferbativ Ur— 
theilende halten ven Stand ver Kranf- 
beit für ernjt und die Ausfichten auf 
Genejung für ziemlich unfiher. Doc 
find die AWlarmnachrichten, welche da= 
rüber in Umlauf gefegt wurden, allem 
Anschein nach übertrieben. Geit die 
Krankheit des Zaren eine ernitere Wen- 
dung genommen bat, machen Börfen- 
mafler bier und in anderen Großftäd- 
ten geradezu einen täglichen Gebrauch 
daraus, den Tod des Zaren zu verfün- 
den! Wahrfcheinlich fommt auch die in 
New Hort verbreitete . Todesnachricht 
aus jolcher Quelle. 


Aus Künitlerfreiien. 


Münden, 26. Nov. Siegfried Wag- 
ner jr. hat wieder eine dreiaftige Oper 
bollendet, ‚deren Aufführung gleichzeitig 
in Berlin und Paris ftattfinden fol. 

Wien, 26. Nov. An Budapeft hat 
das frühere Mitglied der Wiener Hof- 
oper Marie Renard, bis vor Kurzem 
eine der gefeiertfien Sängerinnen 
Deiterreichs, fich mit dem Grafen Ru= 
dolf Kinsky vermählt. 

Iſt ihnen zu billig. 


St. Petersburg, Rußland, 26. Nop. 
— Eine ſchwediſche Telephongeſellſchaft 
hat ſich erboten, der Stadt Moskau ein 
Telephonſyſtem zu liefern. Aber der 
Gemeinderath lehnte das Anerbieten 
| ab, mweil er den Gubjfriptionspreis — 
79 Rubel pro Yahr betragend — zu 
niedrig fand. 


Suland. 


Die Philippinentämpfe. 


Manila, 26. Nov. Es ſtellt ſich 
jebt heraus, daß die Freilaffung des, 
bon ben Philippinern gefangen genom- 
menen Leutnants Alftaetter nicht be= 
dingungslos erfolgte, fondern der Ge- 
neral Funfton den Filipino-Major 
Bantufe für ihn freigab. 

Die fleinen Kämpfe in der Nähe von 
Manila und anderwärts dauern fort. 
Bon den Amerikanern wird der fürz- 
liche Ausfindigmadhung und Einnahme 
einer Philippiner-Veſte 35 Meilen 
nördlich von Manila großer Werth bei- 
gelegt. Geronimo, welcher dort fein 
Hauptquartier hatte, und feine Leute 
jind übrigens entkommen. 

Dowie’s Spikentlöppier werden 
augelaffen. 

Waſhington, D. E., 26. Nov. Das 
Schapamts-Departement hat heute be- 
Ihloffen, die Spigenflöppler und ihre 
Jamilien, melde vom Chicagoer 
Glaubensheiler Dowie aus England 
importirt worden waren, in das Land 
zu laffen. Damit ift alfo die Entjchei- 
dung der Philadelphier Kinmwan- 
derungsbehörden umgeftoßen, und auch 

ı die Arbeiter-Gemerkichaften Haben eine 
Niederlage erlitten. 
Davis geht es fhledter. 

St. Paul, 26. Nov. Der Bundes- 
jenator Davis verbrachte eine jdhlechte 
Nacht. Er Hatte Fieberwahn und litt 
anjcheinend bie ganze Zeit jhiver. Dr. 
Lancafter war mährend ber ganzen 
Nacht im Haufe. 

Heute Vormittag ruhte der Patient 
behaglicher, war aber merklich ſchwä— 


cher. 
Eın Dampfer brennt. 
Alpena, Midh., 26. Nov. Der mit 
Kohlen beladene Dampfer „St. Paul“ 
fteht draußen in der Bat, unmeit 
MWhitefifh Point, in Brand. Zmei 
Schleppboote ſchleudern Waſſerſtrah— 
len auf das brennende Schiff. 
Bis jekt fein Streir. 


Madifonpille, Ky., 26. Nov. Aus 
dem angefündigten Streif der Kohlen- 
gräber in biejer Gegend tft bis jeht 
nichtö geworden. Die Grubenbefiter 
fagen, in allen ihren Gruben werde mit 
dem gewöhnlichen Perfonal gearbeitet. 

Quder in die Söhe geihraubt. 

New York, 26. Nov. Der Zuder- 
Truft, genannt „Rational Sugar 
Refining Co.“, hat die Preife für raf- 
finirten Zuder durchweg um 5 Bunte 
erhöht. 


* Der Mafler George H. Philipps 
behauptete fich an der Börfe mit feiner 
Maisjhmwänze aud heute noch und 
trieb den Preis zeitweilig bis zu 50 
Eenis für den Bufhel in die Höhe. - - 


* 
* 


| Unwetter und Verkehrsſtörung . 
| Auch nod mehr Menchenopfer. 


Columbus, D., 26. Nov. Der Re- 
gen, ber während des ganzen Sonn 
tags herrfchte, verwandelte fich gegen 
Mitternacht in Schneeregen und Hagel, 
und heute früh fiel Dichter naffer 
Schnee. Zugleih ging ein ftarfer 
Wind. Der Zelegraphen- und Tele- 
phonverfehr fat daher allgemein außer 
Ordnung. Unfere Stadt wurde fogut 
wie völlig von der Welt abgejchnitten. 
Bon der Weiterh Union allein liegen 
100 Drähte nieder, und auch der Dienft 
der Poftal Union ift noch vertrüppelt. 
Die Telegraphengejellihaften hatten 
fomohl nach Welten, wie nad) Dften zu 
großen Trubel, obgleich die öftlichen 
Drähte am meiften litten. Eine große 
Anzahl Drähte-Spanner ift jegt damit 
beichäftigt,, ven Schaden wieder qut- 
zumachen. 

Auch der Straßenbahn-Verkehr Titt 
ſchwer, und die Durch-Züge der Eifen- 
bahnen hatten eine oder mehrere Stun— 
den Verſpätung. Alle Zeitungs- und 
Paſſagierzüge verſpäteten ſich bedeu— 
tend. 


Buffalo, N. Y., 26. Nov. Infolge 
des Schneefalld in diefem Theil des 
Staates New York erlitten alle Poft- 
züge vom MWeften eine biß anderthalb 
Stunden Verfpätung. Dagegen traf 
die Pot vom Dften rechtzeitig ein. 

Es ift jegt fchon der dritte Tag, daß 
e3 bier in beftändiger anmuthiger Ab- 
wechslung regnet und fchneit. Wie es 
jcheint, verhinderte Die Feuchtigkeit des 
Schnees allenthalben, daß es zu den ge= 
fürchteten Schneewehen fam. 

Williamsport, Pa., 26. Nov. Am 
Suäquehanna River hat es während 
der legten 24 Stunden ftarf geregnet, 
und die Ausfichten für eine Hochfluth 
find fehr günftig. Die Holzhändler hof- 
fen dies fogar; denn der Mafleritand 
war während der Saifon fo niedrig, 
daß an Flößen nicht zu denen war. 

Afron, D., 26. Nov. Zwei Perſo— 
nen wurden mährend des Sturmes 
heute Vormittag hier getöbdtet. 

Memphis, ITenn., 26. Nov. Wegen 
der Hochfluthen an der ganzen Bahn: 
Iinie entlang, find fchon feit Tyreitag 
Abend feine nerbmärts beitimmten 
Züge auf der Nafhoile- & Chat: 
tanooga= Bahn in Paducah, Ky., mehr 
angelangt, und feit Samftag früh find 
fämmtliche Züge zu Baris, Tenn., um= 
gekehrt. Das Waller Tteht am höchiten 
in-ben Riederungen bes Glarf River zu 
Murray, Ky., und norblih von ba. 
Indeß iſt die Futh jeßt im Zurück— 
weichen. 

Memphis, Tenn., 26. Nov. Dürftiae 
Berichte über Menfchenverlufte durch 
Hochmafjer fommen aus dem meftlichen 
TIenneffee. Wenige Meilen nördlich von 
Dyersburg wurden eine Frau und zwei 
Kinder, die in einem Buggy fuhren, 

ı durch den Zufammenbruch eines Fluß- 
dammes in tiefes Wafler gejchleudert 
und ertranfen fämmtlih. An der füd- 
lihen Gahlung des Fzorfed Deerfluffes 
ertrant ein farbiger Gtredenarbeiter 
ber Ylinois=-Zentralbahn. m Caney 
Greet bei Glymph (CountyLauderdale) 
ertranf ein Briefträger, welcher in 
einem Buggy über den angefchmollenen 
Strom zu tommen fuchte. Solche Mel- 
dungen werben wahrfjcheinlich noch eine 


ganze Reihe kommen. 
(Weitere telegrapbiihe Depeichen und Notizen auf 
der Innenieite.) 


Lokalbericht. 


Verzweifelte am Daſein. 


Der 40 Jahre alte Schuhmacher 
JohnSederdahl machte heute in ſeiner 
Wohnung, No⸗ 41 Aſtor Court, durch 
Verſchlucken einer großen Doſis Kar— 
bolſäure ſeinem Daſein ein Ende. Ar— 
beitsloſigkeit ſoll den Unglücklichen zu 
dem verzweifelten Schritt getrieben ha— 
ben. Wie die im Hauſe No. 185 Lar— 

rabee Str. wohnhafte Frau A. Ander⸗ 

| Ton der Polizei mittheilte, hatte fich 
| Geberbahl heute, um 8 Uhr Morgens, 
von ihr 25 Cents geborat, angeblich, 
um fi dafür eine Mahlzeit zu ver- 

ı Ihaffen. Eine Stunde darauf wurde 
er todt aufgefunden. Die Leiche ift im 
Beitattungsaefchäft No. 12 Elybourn 
Ape. aufgebahrt worden. 


* Mittels des Bertillon-Spitems ift 
Albert King, der bier kürzlich wegen 
Mechfelfälihung verhaftet worden tft, 
al3 . der berüchtigte Bauernfänger 
„Larry“ King identifizirt worden, der 
befonders in Louispille, Ky., und in 

! Omaha, Neb., noch verfchiedene jchiwere 
Saden auf dem Kerbholz haben fol. 

* Bor Richter Dunne wurde heute 
die mündliche Verhandlung des Ge- 
ſuchs der ſtaatlichen Kanalkommiſſion 
fortgeſetzt, daß die Abwaſſerbehörde 
verhindert werden möge, den Betrieb 
der Bridgeporter Pumpwerke einzu— 
ftellen. 

* Die vom republ. Klub des 15. Be- 
zirt3 der 26. Ward vorgenommene Be- 
amtenmwahl hat folgendes Rejultat er- 
geben: Präfirent, Wr. U. Hofmann; 
Bize-Präfident, 9. 3. Perry; Sekretär, 
Chas. Spedmann; Schagmeifter, John 
Schmidt; Orbnungshüter, Wmm. Bohn. 


Daß Better. 


Vom Wetierbureau anf dem Auditerinn-Thurm 
wird jür die näditen 18 Stunden folgendes Motter 
in Nusfid:. geitellt: 

Chicago und Umgegeud: Nm Allgemeinen ſchön 
deute Abend und morgen; Minimaltemperatur wäh: 
vend der Nacht in der Nähe des Geirierpunftek: ders 
änperlidr,, ipäter jüpliche Winde, 

Ilınois, Jadiana, Miſſonri und Nieder- Midi: 
aan: Am ——— ſchön deute Abend und mör— 

iche Winde 
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Feuer in Großdale. 
Die Gemeindehalle ein Raub der Flammen. 


Die Gemeinde-Halle von Großdale, 
deren Bau 85000 gekoſtet hatte, iſt 
heute Morgen ein Raub der Flammen 
geworden. Die Urſache des Brandes 
konnte noch nicht genau feſtgeſtellt wer⸗ 
den, ſie ſoll jedoch auf eine defekte Lei— 
tungsröhre zurückzuführen ſein. Der 
Lokomotivführer eines Zuges der Bur— 
lington-Bahn, welcher durch Großdale 
fuhr, bemerkte das Feuer zuerſt und 
ließ die Dampfpfeife ſeiner Lokomative 
ſo lange ertönen, bis die Bewohner von 
Großdale alarmirt waren. Da die 
vorhandenen Löſchapparate ſich als un— 
genügend erwieſen, ſo wurde telepho— 
niſch Hilfe von dem benachbarten La 
Grange erbeten. Ehe die dortige 
Feuerwehr aber zum Ausrücken bereit 
war, traf ſchon eine zweite Botſchaft 
ein, des Inhalts, daß jede Hilfe zu ſpät 
kommen würde, da das Gebäude be— 
reits zerſtört worden ſei. Die Auf— 
regung in Großdale während des 
Brandes war groß; die freiwillige 
Feuerwehr that ihr Möglichſtes, aber 
das Gebäude war nicht mehr zu ret— 
ten. Die Gemeinde-Halle ſtand am 
Oſtende von Großdale und war erſt 
bor zwei Jahren aufgebaut worden. 
Die Frage, ob eine neue Halle gebaut 
werden ſoll, oder nicht, wird in einer 
Maſſenverſammlung der Steuerzah— 
ler von Großdale entſchieden werden, 
bie in einigen Tagen ſtattfinden ſoll. 
Die amtlichen Dokumente, welche in 
der Village-Halle aufbewahrt wurden, 
konnten glücklicher Weiſe gerettet wer— 
den, obwohl viele derſelben angeſengt 
waren. Vielfach wurde die Behaup— 
tung laut, daß das Feuer auf Brand— 
ſtiftung zurückzuführen ſei, indeſſen 
glaubt die Mehrzahl der Bewohner von 
Großdale nicht an eine ſolche. 

Sm Porzelanmwoarenaefhäft von 
Albert Pid & Eo., Nr. 201 Randolph 
Str., Entftand heute in Folge eines 
überheizten Dfens ein Brand, der einen 
Schaden von $300 anrichtete. m 
Erdgefhok, mo das Teuer ausbrad, 
befindet fih der VBorratb an Kriftall- 
gläfern der: Firma, und diefer tmurbe 
hauptfächlich durch den Brand beichk- 
diot. 


— —2— — 
Des Straßenraubes verdädtia. 


Der ala Verkäufer in ber Upothefe 
No. 63 State Str. beichäftigte W. 9. 
Säolte wurde heute Vormittag auf 
der vorderen Blatiform eine State 
Str.-KRabelbahnmwägens. von 
Kerlen arg bedrängt, die e3 augen 
fcheinlich darauf abgelehen hatten, mit 
ihm Streit anzufangen und ihn al3- 
dann zu berauben. Als der Eine 
Miene machte, ihm die Uhr aus der 
MWejtentajche zu reißen, fchrie Scholte 
um- Hilfe und Ienfte dadurch die Auf: 
merfjamfeit eines PBolizilten der Har- 
tifon-Station auf fich. Zwei der Kerle 
jprangen ab und enifloden, ehe ver 
Schugmann herbeieilen fonnte; ber 
Dritte wurde feftgenommen. Als feinen 
Namen gab er in der Revierwache red. 
Gordon zu Prototoll. 

An der Ede von Wabafh Ave. und 
12, Str. wurden heute, zu früher Mor- 
genftunde, zwei Perjonen von drei 
Banditen überfallen. Die Polizei war 
prompt zur Stelle und machte Jagd 
auf die fich flüchtenden Schnapphähne. 
Zmei berjelben wurden eisigefangen, der 
Dritte aber enttam. Die Verhafteten 
nannten jich John D’Neill und James 
Hufley. Der Lebtere ift der Bolizei auch 
unter dem Namen James Majon wohl 
befannt; erft vor Kurzem fol er an 
einem Straßenbahnraub betheiligt ge- 
mweien, aber wegen Mangels an Be— 
meifen wieder auf freien Fuß gejebt 
worden ſein. In den Taſchen der 
Beiden wurden Waffen und Einbre— 
cherwerkzeuge vorgefunden. 

Noch aut abgelaufen. 

Mit leichten Hautabſchürfungen 
kam geſtern der Fuhrmann R. G. 
Wachholz bei einer Kolliſion ſeines 
Wagens mit einem elektriſchen Stra— 
Benbahnmagen Babon, die fih an der 
47. Str. in der Nähe des Leberganges 
über:die Geleife der Chicago, Rod 33- 
land & Bacific-Bahn ereignete. Der 
Wagen wurde von dem Straßenbahn: 
waggon mit folder Gewalt zur Seite 
geichleudert, daß er gegen einen Baum 
flog, ber dort an ber äußerften Grenze 
bes Straßendammes tet. Wachholz 
flog dabei im Bogen von feinem Site 
herab, landete aber auf dem vom Re- 
gen Dutchweichten Erdboden eines Iee- 
ren Grunbftüdes neben dem Straßen- - 
graben. 


Geheimnigvone Schießaffaire. 


— — 


Der Deteltiv - Häupling Colleran 
murbde heute von ber Verwaltung des 
Staatszudthaufes und von der Bolizei- 
behörbe von oliet benachrichtigt, daf 
benfelben nichts über die Laufbahn des 
Negers „Kid“ Mafon befannt ift, der 
unlängft an .den Folgen von ziei 
Schußmwunden, die ihm.angeblich in ber 
Nähe von “foliet beigebracht wurden, 
im &ounty-Hofpital verftarb. 

Mofon felbft: mollte nicht ange- 
ben, wer ihn jchoß und auf welche Wei⸗ 
fe er zu feinen Wunden fam, und die 
Polizei von‘oliet weiß angeblich nichts 
bon einer Schießaffäre, die fih in der 
legten Zeit dort zugetragen haben joll. 


-* Bom-ftäbtifchen Wihamt ift Heute 
mit der Infpizirung der Körbe begon- 
nen worden, eg Kleinhändlern 
———— 
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Iufluenza-Bazillen. 
Die unheimlichen Säfte find wieder da. 


Die vom Gefundheitsamt vorgenom= 
mene Unterfuchung von Krantheitäfei= 
men hatte den betreffenden Sanität3= 
beamten jchon jeit mehreren Wochen die 
Gemißheit gegeben, daß in der Atmo- 
Iphäre Chicagos wieder Influenza-Ba= 
zillen herummimmeln, in der vergan= 
genen Woche find nun aber auch wieder 
einige Todesfälle zu verzeichnen geime- 
fen, welche durch die böje Grippe ver= 
urſacht worden ſind, bezw. durch Krank— 
heitserſcheinungen, welche ſich im Ge— 
folge derſelben einſtellten. Das Ge— 
ſundheitsamt ſieht ſich nun veranlaßt, 
Alle, denen ihr Leben lieb iſt — und 
das dürfte annähernd die Geſammtheit 
der Bevölkerung in ſich begreifen — zur 
Vorſicht bei Grippe-Anfällen zu mah— 
nen. Sei man bei ſolchen Anfällen auf 
der Hut und gönne man ſich einige 
Tage Ruhe und Erholung, ſo habe es 
weiler keine Gefahr, verſäume man's 
aber, derartige Vorſichtsmaßregeln zu 
ergreifen, ſo fänden ſpäter die Aerzte 
ſehr ſchwere Arbeit. Neues enthält frei— 
lich dieſe Warnung im Grunde nicht. 
Man hat ſchon lange vor der Ent— 
deckung des Influenzabazillus gewußt, 
daß leichte Erkältungen, wenn man 
ihnen von vornherein gebührende Auf— 
merkaſmkeit ſchenkt, bald gehoben wer— 
den können, daß ſie ſich aber raſch zu 
Lungenentzündungen oder Luftröhren— 
Entzündungen auswachſen können, 
wenn man ihnen dazu Gelegenheit gibt. 

Die Zahl der Todesfälle hat ſich in 
der vergangenen Woche wieder auf 33 
mehr belaufen, als in der Vorwoche, die 
ihrerſeits ebenfalls ſchon eine Zunahme 
im Vergleich zur vorhergegangenen auf⸗ 
wies. Verhaältnißmäßig groß iſt der 
Prozentſatz von mehr als ſechzig Jahre 
alt geweſenen Perſonen, die vom Tode 
um dieſe Jahreszeit abberufen werden. 
Die Zahl der durch Typhus verurſach— 
ten Todesfälle iſt auch wieder geſtiegen, 
doch dürften hierfür mehr die Witte— 
rungsverhältniſſe verantwortlich zu 
machen ſein, als die Beſchaffenheit des 
Trinkwaſſers. Für dieſe Annahme 
ſpricht, daß nahezu neunzehn Prozent 
der dem Typhus zumOpfer Gefallenen, 
ſich ihre Krankheit außerhalb Chicagos 
zugezogen hatten. 

Nachſtehend folgt eine vergleichende 
Ueberſicht der Todesfälle nach Alters— 
klaſſen, Todesurſachen u. ſ. w., ſowie 
die Zahl der während der Woche ange— 


meldeten Geburten. 
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: Geianımizahl.der Tovesfäll: 448 415 Nu 


’ 
| Zoncärate p. Yabr, p. 1000 13.75 12.73 
ı Nah Gefhlebtern: 


ı Männlich 209 
| Meibli 


24: 

| Weiblich 1 172 

I} Nach dem Alter: 

inter 1 Ace. . oo. & 

| Zwijchen 1 und 5 Jahren. 

| Ueber 0 Jahre 9 
Todesurſach 


66 


61 
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Akute Unterleibslrankheiten 


Bräune 

Schwindſucht 

Krebs 

Krämpfe 

Diphtherie 

Herzkrankheiten 

Rervenkrankheiten —— 

Lungenentzündung.. 7 

Tpphus 

Scharlachfieber 

Selbftmord . NE 

Andere gewaltſame 
Urjachen R i 

Geburten: 

Et es 

WE. ah ei 

Zuſammen a EEE 45 

lieber feine Thatigfeit während der 
vergangenen Woche berichtet da3 Ge- 
fundheitsamt unter Anderem Folgen- 
des: 

:  Ym Laboratorium wurden 43 Ana= 

| Infen an Waffer, Eis, Fleifh und Milch 

ı borgenommen, ferner 80 Unterfuchun 

| gen bon Kranfheitsfeimen. €3 gelang- 

ten 1060 Zuben Blatterlymphe zur 
| Vertheilung und 109 Biolen Anti- 
| Torin. 

| 107 Fälle von anftedenden Krantbhei- 

ten wurden gemeldet: Scharlachfieber, 

| 41; Diphtberie, 65; Keuchhuften, 1. 

ı Im Schlahthausbezirt wurden 96,- 
290 Pfund Fleiich als geſundheits— 
ſchädlich kondemnirt. 

Die Rauchinſpektoren beſuchten 257 

| Betriebsanlagen und fiellten in 195 
Tällen Uebertretungen der Verordnung 

! feit. . 18 Strofanträge wurden geftellt, 
und in 24 Fällen gelang es, die Abjtel- 
fung des Uebelftandes gu bemirfen. 

6371 Freibäder wurden verabfolgt. 

Ueber gefundheitsjchädliche Zuftände 
in Wohnhäufern liefen 676 Bejchmwer- 
den eın; ed wurden 317 Notizen ausge- 
fandt mit. der Aufforderung, Tolche 
Schäden abzuftellen. 

Unter 502 Proben von Milh und 
Rahm, die im Laufe der Woche unter= 
fucht wurden, find 6.76 Prozent als 
mindermerthig befunden morben. 


Erftidt. 


Infolge der Einathmung bon 
Leuchtgas erftidt ift die 18rährige 
Annie Stark, welche im Haushalt einer 
rau Davis, Nr. 5502 Haljtev Str., 
befchäftigt gemejen if. Das Mädchen 
murbe geftern früh bemußitlos in 
feinem mit Gas angefüllten Schlaf- 
zimmer borgefunden. Ob ein .unglüd- 
licher Zufall vorgelegen, oder ob das 
Mädchen feinen Tod abfichtlich Herbei- 
geführt hat, ift nicht aufgeklärt. 

*. An Ban Buren Str. wurde heute 
Vormittag der 50 Jahre alte Arbeiter 
William Bryan, im Pallifade - Hotel 
an Harrifon und Clark Str. wohnhaft, 
durch eine eleftriiche Car der Went- 
worth Ane.- Linie überfahren und jo 
ſchwer verlegt, daß er nah dem 
Eouniy-Hofpital gefchafft werden 
mußte. 


| 
Schlag fluß 
Bright' ſche Nierenkraukheit 18 


| petirt, 


12 


Deutlid. 


Die Detobotfchaft des Präfidenten Jrwin 
vom Countyrath. 


MWie er Schon vorher in Ausficht ge= 
jtellt, hat Bräfident,$rwin vom Eoun- 
tyrat5 hatte den fürzlih bon 
den Countyvätern gefaßten Be— 
ſchluß vetirt, die Verwaltungs— 
Behörden der ſieben, vollſtän— 
dig innerhalb des Stadtgebietes 
bon Chicago liegenden Towns zur Ver— 
ausgabung von zufammen $152,500 
zur Beftreitung ihrer Betriebsfoften zu 
ermächtigen. Herr Jrmwin meijt in der 
Begründung feines Veto, die in über: 
aus deutlicher Tonart gehalten tft, auf 
die TIhatfache bin, daß die Schaffung 
der GSteuereinjchägungs- und ber 
Steuerrevifions = Behörde für Cook 
County in der Abficht erfolgt fei, Die 
Tomn = Verwaltungen innerhalb bes 
Stadtgebietes überflüffig zu machen. 
Ihatfächlich ſei dieſer Zweck auch er- 
reicht worden. Die Townbeamten, mit 
alleiniger Ausnahme der Steuererhe— 
ber, hätten jetzt nichts mehr zu thun, 
nichts, als ſich und ihrem Anhang von 
Wardpolitikern Gehälter zu bewilligen. 
Die Steuerkollektoren arbeiteten zwar, 
d. h. ſie zogen an Steuern ein, ſoviel ſie 
in der kurzen, ihnen zur Verfügung ſte— 
henden Zeit, hereinkriegen könnten, 
aber auch ihre Thätigkeit ſei vom Uebel, 
weil ſie für ihre Arbeit zwei Prozent 
Kommiſſion berechneten, während der 
County = Schatmeifter, dem am Ende 
doch der größteTheil der Arbeit zufalle, 
fie gegen eine Gebühr von nur einem 
Prozent beforge und auch hiervon noch 
einenlleberichuß an die Countyfaffe ab 
liefere. 

Daß dem Eountyrath das Recht zu=> 
jteht, die Ausgaben der Tomnbehörden 
zu bejchränfen, unterliegt für Herrn 
Srwin feinem Zweifel. Der Rath ha 
be auch im vorliegenden Falle folche 
Beichräntimgen vorgenommen, im Fal- 
le des Tomir Hyde Park 3. 8. eine fol» 
che im Betrage von 334 Prozent der 
geforderten Summe. Mit demfelben 
Rechte hätte der Countyrath die Bewil— 
ligung au) um 90, ja um 100 Prozent 
berabjegen fönnen und follen. Herr 
‘rwin macht für die Verſchwendung 
öffentlicher Gelder zum Beiten anrü- 
chiger Politiker, wie folche fich in den 
Tomn = Behörden zufammenfinden, 
den Countyrath verantwortlih und 
fordert bdiefe Behörde in ihrer ge= 
genmärtigen Zujammenfegung auf, 
mit aller Entjchiedenheit gegen bDiejes 
Unmefen Front zu maden, auf daß von 
ber Legislatur. endlich die nöibhigen 
Schritte gethan werden möchten, ber 
unverfehämten Steuerfrefferei Einhalt 
zu thun. 

Diefe Vetobotichaft gelangte offiziell 
erit heute Nachmittag zur Verlefung. 
E3 hieß, daß die auf Seiten der Tormn- 
behörben jtehende Partei im Rath nicht 
bie erforderlichen 12 Stimmen zufam- 
menbringen würde, um bad Veto be3 
Präfidenten zu entfräften. Bejtätigt 
fich das, fo werden bie Tomnbehörben 
ihren fogenannten Betrieb mahrfchein- 
lich auf Bump fortfegen, und e$ würde 
einen jehr tüchtigen und eifrigen Ad- 
vofaten nehmen, um zu verhindern, daß 
jpäterhin bie Countyverwaltung ges 
richtlich zur Begleihung der gemachten 
Schulden angehalten wird. 

Herr Jrwin hat auch den Beichluß 
laut deffen dem Hilfs- 
Countyanwalt Wm. Strudman ein Be> 
trag von $3,750 nachgezahlt merben 
fell, als fein Gehalt für den Zeit— 
raum vom Februar 1898 bis zum 
Februar 1900, während deffen Strud- 
man bon feinem Amte ſuspendirt ge— 
weſen iſt. 

— —— — — 


Franzöſiſche Waare. 


Auf einem Zuge der Omaha und 
den-Bahn iſt vor einigen Tagen in 
einem Boftfad eine Höllenmafchine ent= 
dedt worden. Diejelbe befand fich in 
einem aus Berfailles, Frankreich, fom= 
menden Padet, das an einen befannten 
Bürger von Sali Lale City adreffirt 
wer. Das Ding war indeflen jchlecht 
gemacht; da3 Dynamit, welches darin 
enthalten war, gerieth in Folge der im 
Waggon herrſchenden Hite in Brand, 
und der entitehende üble Geruch führte 
—* daß man die Beſcheerung ent⸗ 
deckte. 


* Eine Miß Knox in Denver, Col. 
die ſtark übergeſchnappt zu ſein ſcheint, 
hat den ſtädtiſchen Korporations-An— 
walt Walker benachrichtigt, daß ihr der 
Betrag unſerer ſtädtiſchen Schulden— 
lait ($26,332,000) zufomme, und. daß 
fie zur Eintreibung diefer Summe ein 
Beichlagnahme-Berfahren gegen bie 
Stadt eingeleitet habe. 

* Inter den Arbeiterinnen in der 


Korjet-Fabrit von 2. 2. Loomer & 
Sons, Nr. 167—169 Fifth Apenue, 
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er ae 


wurde heute Mittag eine Panik verur- . 3 


fatch durch Rauch, der zmifchen dem 4. 
und 5. Stodwerfe des Gebäudes aus 
dem Fußboden drang. Ueberheizung 


ber Dampfröhren hatte den Brand per- = 


urfacht, den die Yeuerwehr mit gerin- © 


ger Mühe löfchte. 


* Bor Hilfs-Richter Broioning wird 


morgen die Bemweisaufnahme- it - 
Prozeß von Charles E. Groffe 


em 

e 5 

die Union Stodyarb3 & Tranfı &. 3 
th, einen tidjter- © 


beginnen, der bu 
lichen Befehl verboten werben foll, ein 


ornamentales Thor am Eingang zu 


errichten. Grofje behauptet, 
folches Thor, da es 18 Fuß bad 
den ‚m feinen . Laden X 


den Viehhöfen, in Exchange Abenue 
daß. eiı 


wür 





POST TAVERN, BATTLE CREEK, MICH. 


Komfortabel eingerichtete und umſichtig 
geleitete Hotels in Kleinen Städten findet 
man felten genug. Alte Reifende in Michi: 
gan werden neu aufleben, wenn fie erfahren, 


See-Region von Michigan, und ift ein bes 
liebter Aufenthaltsort im Sommer geworden 
für Yeute aus dem Süden und Weiten. Gin 
eigenartiger Zeuber umgibt den Ort mit fei- 


daß €8 einen modernen, gemithlichen Ruhe— | nen breiten, gepflafterten Straßen, alten Al: 


plak in Battle Greet, halbivegs - zwijchen 
Chicago und Detroit, und an den Hauptlis 


nien der Michigan Central: und der Grand | 3 
chens, welches gewöhnlich „Woftumville“ oder 
| 


Zrunf-Eifenbahn gibt. Hier befinden fich 
Die NRahrungsfabriten der Poftum Gereal 
60., Ltd., die größte Anlage ihrer Art in der 
Melt. Dieje Gejellfchaft hat das „Roft Ta= 
dern“ errichtet, welches unter der Zeitung 
von Herrn E. 5. Clark, eines wohlbetann- 
ten und populären Hotelier, ftcht. Das Tas 
dern ift ebenfo eigenartig als fein Nante. 
Sahlreiche werthuolle und ſeltene Schmuck— 
Artikel find in Italien, Oefterreich, Deutich- 
land, der Schweiz, Frankreich und England 
für Dasjelbe gefammelt tworden während der 
periodischen Reifen von, Hrn. C. W. Poſt, 
Vorfiger und Hauptgejchäftsführer der 
Boftum Co., unter dejjen Aufficht das Ta: 
dern gebaut twurrde. 

Battle Creek liegt mitten in der fchönen 


Telegruphiſche Depeſchen. 


@Beliefert von der “Assoclaied Press”.) 


Inlanud. 


Nach vier Jahren abgefaßt. 


New York, 26. Nob. Henry See— 
lig, welcher ein Schwindler und ſeit 
vier Jahren ein Juſtizflüchtling ſein 
ſoll, iſt hier verhaftet und einſtweilen 
im Bolizei-Hauptquartier eingejperrt 
worden. 
Perſonen aus allen Theilen des Landes 
zu verantworien haben. 

Vor pier Jahren ſoll er hier unter 
dem Namen „B. Blank“ Waaren 
Betrage von mehr, I 
Million Dollars unter Schmwindelhaften 
Vorjpiegelungen erlangt und 


Erlös eingeftedt haben. ai 
daß er einen Profit von $300,000 jähr- 


ich aemacht habe. Bis jeut haben fich |; “. * ze . 
3 nee —8 Ynfpriicen emelbei! wird unruhige Diſttikte reinigen, 


leen und wohlgepflegten Raſenplätzen. Die 
Fabriken der Poſtum Cereal Co. bededen 
viele Ader im öftlichen Theile des Städt: 


„Die weiße Stadt“, infolge der einheitlichen 
"Farbe der Gebäude, genannt wird. Diefe 
Gefeltichaft hat Millionen Dollar für Zei: 
tungs = Anzeigen ausgegeben, um die Vor: 
züüge von Poftum Food Kaffee und Grape 
Nuts Frühftüd-Speife befannt zu machen. 
Dadurd) wurde die Stadt berühmt und als 
Folge davon find vielfach Leute, die fich zu 
verändern wünfchten, hierhergezogen, bis der 
Zuzug zu einem Boom geworden ift. Neu: 
bauten fieht man überall, und e8 tft eine be= 
fannte Ihatfache, daß es feinen leeren ME 
den, Office oder Haus in dem Orte gibt. 
Wenn Sie in Frieden und Wohlftand leben 
wollen, müffen Sie in der Nähe des moder: 


zen Zeitungs = Anzeigers wohnen. 


| Ausland. 


Er wird fih auf Klagen bon | 


im | 
ala einer halben | 


danın | 
wieder losgefchlagen und den ganzen 
Man alaubt, | 


Seelig war auc) in Brooklyn und 
fpäter in mehreren der qrößeren Stäbie | 


bes Weſtens thätig. Capt. MeCluskey 
vermuthet, daß Seelig oder Helfershel— 
fer desſelben auch gegenwärtig eine 


Südafrikaniſches. 
Die britiſche Regierung fängt an, die Koſten 
zu ſcheuen. 

London, 26. Nov. Die „Daily Er- 
preß“ bringt heute früh folgende Mit: 
theilung: 

„Wir erfahren, daß Lord Robert 
kürzlich die Regierung erfuchte, 20,000 
Marn regulärer Truppen nad Süd— 

ı afrifa zu fohiden, um diefelbe Anzahl 
noch im Felde befindlicher abzulöfen, 
daß jedoch das Gefuh in Anbetracht 
| ber Koften abgelehnt wurde.” 

Nachdem e3 die Weigerung der Re- 
gierung als eine verderbliche Sparjam= 
| feit“ verdammt hat, befchreibt dag Blatt 
' Lord SKiicheners „draftijchen. Opera: 
tionsplan“ und jagt u. U.: 

„Er wird verjuchen, die berjchiede> 
nen Boeren-Aommandos3 zu ifoliten 
und verbächtige Boerenfamilen in 
. Städte mit Garnifonen zu bringen. Er 
in⸗ 
dem er die Bevölkerung wenn nöthig in 


„Lagern“ zufammenhält, und wird alle | 


Lebensmittelzufuhr zerftören, Verräs 
tber mit Tod oder Verbannung bejtra= 


ı fen, Ortfchaften, melche verrätherifcher 


in&hicago betrieben. Geklig jelbft | 
fagt, jeine Verhaftung fei ein fchreien= | 


bes Unrecht, und er jei daS Opfer einer 
Verwechslung der Perjönlichteit. 
Henn Seeley und jein Ulter 


ort anzugeben. Die Polizei 
jeßt, auch feinen Bruder und 


Als 
er nach dem Polizei-Hauptquartier ge— — 
brachte wurde, gab er feinen Namen als French 
auf 46 | / 
Sahre an; er weigerte fich, feinen Wohn- | fung von etwa 40 Boeren 30g fi zus 
berfucht | 


einen | 


Mann Namen: Mabner ausfindig zu | 


machen. 
Unheimlicher „Stiller Ozean.“ 


Gan Francisco, 26. Nov. Nachrich- 
ten von einem furchtbaren Orkan in 


Schwinbel-Agentur mit dem Hauptfit | Handlungen jchuldig find, dem Erbbo- 


ven gleich machen und alle Yarmen in 
ber Nähe der Gegend, wo Eifenbahnen 
oder Telegraphenleitungen bejchädigt 
wurden, zerſtören.“ 
Johannesburg, 26. Nov. 
ſandte eine britſche 
durch Klippriversberg. Eine 


General 
Kolonne 
Abthei⸗ 


rück, als die Kolonne anrückte, und es 
wurden nur einigeGranaten abgefeuert. 
Am Sonntag beſuchte eine Boeren— 
Patrouille Brakpan und nahm alle 


Pferde mit ſich fort. Die Offiziere im 


Samoa, Hawaii und Japan haben | 


Beloraniß für viele Schiffe 
rufen, die feit einiger Zeit 
find. Bedeutende Nachverficherung if 
bezahlt morden für die folgenden 
Schiffe: Das brritiſche Schiff 
„Yarana“ von Santa Rofalia nad 
Squique, 150 QTage unterwegs; das 
SıHiff „Prince Victor“ von Nemcafile 


nad Honolulu, 99 QIage unterwegs; | 


„Rathdown“ von Pokohama nad 
Portland, 53 Taae unterwegs; „Sofal- 
la” von Yokohama nad) Sanzrancisco, 
46 Tage unterwegs, und 
bon Hong Kong nad) californifchen 
Häfen, 71 Tage untermeg?. 


Geheimnihvoller Tod. 


Decatur, ZU., 26. Nov. Der 38-äh: 
tige Baufchreiner Iſaac Remington 
wurde in jeinem Zimmer, in einem 
Kofihaus am Norb-Broadiway, als 
Leiche gefunden. Man hatte ihn zuleßt 
am Donnerftag geleben, und man ver- 
muthet, daß er Jchon jo lange todt ift. 
Die Leiche zeigte eine große klaffende 
Wunde am Kopf und eine Schnitt: 
tmunde an ber linten Seite des Gefichts, 
und ber Fußboden war mit Blut be- 
bedt. E3 laßt fich noch nicht Jagen, ob 
derMann ermordet wurde oder geftürzt 
ift. Die Polizei unterficcht jegt die Ge- 
ſchichte. 

Wichtig für Lateiniih =» Amerika. 


Mafhingten, D. E., 26. Nov. Neuer- 
Iiche Depeichen aus Madrid über den 
foeben abgefchloffenen Tpanifch-ameri- 
tanifhen- Kongreß machen zum erjten 
Male bekannt, daß der Konare mit der 
einen Ausnahme von Chili einftimmig 
bad Prinzip der zwangsmäßi— 
gen fchiedsgerichtlihen Erledigung 
aller Streitfragen zwifchen den ver- 


bervorge= | 
überfällig | 


britifhen Hauptquartier jagen, es 
merde no auf Monate hinaus für 
flüchtige Uitlander® unmöglich fein, 
aurüdaufehren. 

Kapftadt, 26. Nov. E3 wird gemel- 
bet, dak zu Robertfon wieder eine ge- 
heime Verfammlung von Afrifandern 


' ftattfand, und viele derjelben fich ver- 


| pflichteten, 
ı unterftügen, jobald fie Dazu aufgefor= 





| fein 


die Sache der Boeren zu 


dert werben Jollten. 

London, 26. Nov. Hiefige Zeitungen 
find nicht davon in Kenniniß aejebi 
toorden, daß Generalftitchener beichlo]- 


| fen hat, die Korrefpondenter auszumei- 


fen, aber die Anappheit der Depefchen 


Weſtage | und der Mangel aller Einzelheiten lie- 


daß Kitchner 


fern den Bemeis dafür, 
zur Durch— 


Omdurman-Edikt 


| führung bringt! Seine Hauptaufgabe 


| ift jebt, zu verhindern, daß die Hollän- 


| ber in der Kapfolonie bon der Nieder: 


Hrennung der armen und Deporti- 
rung der Familien etwas erfahren. 
Britifhe Offiziere, welche von ber 
Hront fommen, jagen, der Krieg werde 
noch menigjtens drei Jahre dauern! 
Nem NHorf, 26. Non . Noch immer 
fauft die britifche Regierung maffen- 
baft Pferde in den Ber. Staaten für 
den Kriegädienit in Südafrika. Nicht 
meniger, al® 50,000 ameritanifche 
Pferde follen in den nächften jehs Mo- 
naten von Agenten der britifchen Re— 
gierung zum Gebraud von Korb Kit- 
chener3 Kavallerie angelauft werden. 
Eine Spezialdepefhe auß London 
meldet, dat bereit3 die Proflamation 
gedrudt ei, welche Lord Kitchener zum 
Nachfolger von Lord Roberts ala 
Dberbefehlähaber der britifchen Armee 
in Südafrika ernenne, daß aber wegen 
der Verzögerung von Roberts’ Abreife 
die Proflamation noch nicht befannt 
gegeben worden fei. 
| 50 Elfäfler verurtheilt. 


| Strahburg, 26. Nov. Nicht meniger, 


fiedenen ameritanifchen Republiten | ala 50 Elfäher murben hier wegen Mi- 


angenommen bat. 
Diele Deutichhe Zuitizflühtlinge. 


New Hork, 26. Nov. Der berühmte 
Bundes-Hilfemarihall Bernhard, der 
feinen Namen „der GSchreden der 
Suftigflüchtlinge” reichlich verdient, hat 
in ben lebten paar Wochen nicht weni- 
- als 14 außgerifjene deutiche Ver— 

techer bier dinafeft aemadt! Dies 

foheint aufeine bebentliche Zunahme 
ber Verbrechen, auf denen Auslieferung 
fteht, in Deutichland zu beuten. 


ODampfernachrichten. 
Ungaefommen. 


Ne York: La Lorraine von Hader; Minneapolis 
von Lruden. 
d S: Dihernian non Glakgoio, 
Liperpnel: Apernia don Rofton. 
Antiperpen: Southiwor! yon New Norf, 
Bormburg: Augnfta Pictoria dan New York, 
Samburg: Bulgeria von New York, 
® 


! Yitärbienft-Entziehung veruribeilt. Die 

| meiften Betreffenben hatten vor einem 

| Monat das Land berlaffen und befin- 
den fich jebt in den Ver. Staaten. 


Teſegraphiſche NRolizen. 


Inland. 


— Die Bevölkerung von Kanſas be— 
trägt laut Zenfusbericht 1,470,495 ge⸗ 
aen 1,427,096 im Nahre 1890, eine 

| Zunahme um 43,399 oder 3 Prozent. 
|  — Die Bemohnerzahl von Nevada 
beträgt 42,255 gegen 45,761 im Jahre 
1890, eine Abnahme um 3426 oder 

73 Prozent. 
— Zu Rocheiter, N. Y., brannten die 


Anlagen der „Eitigens’ Light & Pomer " 
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Co.” und der „Wafhington Flour Co.” 
nieder. Berluft $175,000. 

— Die „Iiffin Woolen Mifls", zu 
Tiffin, D., brannten gänzlich nieder, 
moburdh 125 Berfonen bejchäftigungs- 
103 wurden. Direkter finanzieller Ber- 
luft $100,000. 

— Im Alter von 83 Jahren ftarb 
in St. Xofeph, Mo., Sofeph Pfeiffer, 
einer ber verdienſtvollſten deutſchen 
Bürger dafelbft und Begründer ber 
„Bfeiffer Stone Eo.” (Geboren in Ho- 
benzollen-Gigmaringen.) 

— Aus Sault Ste. Marie wird mit- 
getheilt: Auf dem Lichterfhiff „Ste: 
art“, welches&rz vom Dampfer „Stem- 
art an’3 Land brachte, erplodirte einer 
der Dampffefjel, wobei drei oder vier 
Arbeiter (einer mwirb vermißt) getöbtet, 
und 7 Mann verlegt wurden. 

— &n Cincinnati fand in den legten 
drei Tagen ber Kongreß ber amerifani- 
fchen Freidenfer („American Gecular 
Union and free Thought Federation”) 
ftatt, und im „Grand Opera Houfe“ 
murde eine Gedächtniffeier zu Ehren 
bes berftorbenen Robert Ingerſoll ab— 
gehalten. 

— Der Straßenbahn-Kondukteur 
William Goepper in Cincinnati ver— 
ſuchte ſeine Frau mit einer Hantel zu 
erſchlagen, brachte ihr aber nur ernſt— 
liche Verletzungen bei. Weil er glaubte, 
er habe ſeine Frau getödtet und werde 
dafür feſtgenommen werden, jagte ſich 
der Unhold eine Revolverkugel in den 
Kopf. Goepper hatte in letzter Zeit 
ſtark getrunken. 

— Aus Minneapolis wird gemldet: 
Der Journaliſt Frank H. Hamilton, 
„Sporting Editor“ eines hieſigen Blat— 
tes, befindet ſich unter der Anklage im 
hieſigen Gefängniß, Leonard Day, ei— 
nen jungen Geſellſchaftslöwen undMil— 
lionär, im „Weſt Hotel“ erſtochen zu 
haben. Die Beiden hatten getrunken 
und waren wegen einer jungen Dame 
in Streit gerathen. 

— Der Fiſcher Thomas Szulka in 
Milwaukee gewaͤhrte einen ihm bekann— 
ten Fuhrmann, deſſen ſchwerer Wagen 
in einem Sumpfloch ſtecken geblieben 
war. Bei dem Verſuch, den Wagen wie— 
der flott zu machen, wurde Szulka von 
der Deichſel eines anderen Wagens mit 
großer Gewalt in die Magengegend ge— 
troffen, und er ſtarb bald darauf an 
der Verletzung. 

— Längs des ganzen Ohijothales 
werden Ueberſchwemmungen gemeldet. 
Im ganzen Thal hat es ſeit Dienſtag 
geregnet und ſeit Freitag faſt ununter— 
brochen. Während keine Verluſte an 
Menſchenleben berichtet werden, ſo iſt 
boch der Sachſchaden ſehr beträchtlich. 
Gine der Brüden über ben Lidingfluß, | 
die Covington mit Nemport verbinden, 
ift weggeriffen. Holzhöfe, Sägemühlen 
u. f. m. haben fchwer gelitten. 

— Kerry und Pat Holland, zmei er- 
zentrifch veranlagte Junggeſellen im 
Alter von 65 refp. 56 Jahren, wurden 
al3 Leichen in ihrer Wohnung zu Peru, 
nd., aufgefunden. Dem Grab ber 
Bermefung nad zu urtheilen, in bem 
die Leichen firh bei ihrem Auffinden be- 
fanden, muß der Tod jchon vor 8 oder 
10 Tagen eingetreten fein. Es ſcheint, 
da die beiden Männer fleißig tranten, 
und Kemand *hnen heimlich Gift in die 
Getränke thai. 

Auslaud. 


— An der deutſchen Börſe herrſchte 
lebte Woche wieder eine gedrüdteStim- 
mung. Alle Papiere waren flau, be= 
ſonders Kohlen- und Eiſen-Aktien. 

— Die Einnahmen der preußiichen 
Staat3-Eifenbahnen betrugen im Df- 
tober 126 Millionen Marf, d. 6. 7 Mil- 
lionen Marf mehr, ala im Dftober bo- 
tigen Jahres. 

— Die Regierung der füdamerifani- 
fhen NRepublit Venezuela hat neuer: 
bines aus Deutfchland 10,000 Maus 
jer-Gemwehre und 3 Millionen Batronen 
erhalten. 

— Die Regierungs-Tuchfabrif in 
Hersfeld ift jegt Tag und Nacht mit der 
Heritelung grauer Uniformen für die 
deutjchen Soldaten in China beichäf- 
tigt, da die, aur Zeit benüßten Khalis | 
Uniformen fich nicht bewährt haben. 

— Ein, von taufend Delegaten be- 
fuchter internationaler Kongreß ift in 
Rom zufammengetreten, um dern Ge- 
brauch von Kanonen zur Verhinderung 
bon Hagelftürmen zu erörtern, die für 
Felbfrüchte jo verderblich find. | 

— Die italienifhe Abgeorbneten- | 
Sammer hat einen, von den GSozialt- 
ften eingereichten Antrag, die Ausgaben | 
für die Armee um $100,000,000 Lire 
(20 Gent?) zu bejchneiden und die Zahl 
ber Armeeforp3 von 12 auf 8 berab- 
zuſetzen, abgelehnt. | 

— BZmifchen Deutſchland und der 
Türkei hat ſich ebenfalls eine Schwie— 
rigkeit aufgeworfen. Die ottomani— 
ſche Regierung erhebt Einwand dage— 
gen, dat Deutfchland bie Farfan ns 
fel im Rothen Meere als Kohlenftation 


denußt, und ioill dort ein, allen Mäd)- 
ten zugängliches türfifches Depot er- 
richten. Deutfchland till jeooch die 
Snjl nicht aufgeben. 

— Anläßlich der Antunft des Präfi- 
benten Krüger in Frankreich herrfcht 
auch in Berlin große Begeifterung. Die 
Blätter brachten anläßlich Diefes Ereig- 
nifjes jompathifch gehalteneArtitel über 
den greifen Staatsmann. Das beut- 
The Boeren-Komite hat Vorkehrungen 
getroffen, eine Million Anficht3-Poft- 
farten, welche Krüger die Sympathie 
der deutjchen Nation enigegendringen, 
zur Vertheilung an das General-fton- 
De bes Transpaal in Paris zu fen- 

en. 

— Die deutjche Zentrumspatiei ver- 
langt von der Regierung die Errichtung 
eines Reich3-Obergerichts mit folgen: 
ven Nechtsbefuaniffen: 1) Die Aus: 
gleihung von Differenzen zwijchen der 
Regierung und den Bundesstaaten, jo- 
tvie zivifchen den leßteren unter einan- 
der; 2) Die Auffiht über Fragen, 
welche die Veranwortlichkeit des Reichs⸗ 
kanzlers und der ihm untergeordneten 
Beamten dem Reichstage gegenüber be— 
rühren; 3) Die Schlichtung von Strei— 
tigkeiten über die Thronfolge in ſolchen 
Bundesſtaaten, in denen die Frage nicht 
bereits geregelt iſt; 4) Kontrolle über 
gerichtliche Klage von Bürgern gegen 
Bundesſtaaten, welche ihnen Gerechtig— 
keit verweigern; 5) Entſcheidung der 
Frage, ob Staatsgeſetze in irgend wel— 
chen Fällen mit den Reichsgeſetzen in 
Konflikt ſtehen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegaungen. 


Havre: La Gascogne nach New Pork. 

Queenstown: Etruria, von Liverpool nah nad 
New York. 

— Dominion, von Liverpool nach Halifar 
u. 1. W. 

Siemben & Go., eine befannte- Schiffärheder: 
Firma in Hamburg, ivird eine Dampferlinie nad 
Hongfong und Shanghai einrichten. 

Die Hanſeatiſche Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft hat 
beſchloſſen, ihr Kapital auf 5,000,000 Mark zu er— 
böben. 


Eotalbericht. 


Zur rechten Zeit auf der Brand⸗ 
ſtätte. 

Als der Poliziſt Hunkler von der 
„Town Hall“Station in Lake View 
geſtern zu ſpäter Abendſtunde vor dem 
Hauſe Nr. 2060 N. Weſtern Avenue 
vorübergehen wollte, bemerkte er, wie 
verdächtige Rauchwolken aus dem Erd— 
geſchoß empordrangen, und pochte aus 
Leibeskräften an die Hausthüre. Da 
Niemand öffnete, ſtieß er ſchließlich die 
Thüre ein und drang ins Innere des 
Gebäudes. Er fand es von ſeinen Be— 
wohnern verlaſſen vor. In einem der 
Fronträume des Erdgeſchoſſes befan— 
den ſich unter anderem feuergefährli— 
chen Material zwei mit Petroleum bis 
an den Rand gefüllte Kannen. Der 
Beamte brachte dieſelben eiligſt aus 
dem Bereiche der Flammen und 
alarmirte alsdann die Feuerwehr. Der 
Löſchmannſchaft gelang es nach 
kurzem, energiſch geführten Kampfe, 
das entfeſſelte Element unter Kontrolle 
zu bringen. Der an dem Hauſe und an 
der Wohnungseinrichtung angerichtete 
Schaden wird auf $1500 veranfchlagt. 
Um Mitternacht, ald das Teuer er— 
ftidt war, fehrten €. ©. Broofs und 
Yamilie, die Bermohner desHaufes, von 
einem Befuche heim, ben fie angeblich 
Ichon am Bormittage angetreten hat— 
ten. 


Bon ihren Schmerzen erlöft. 

Der Fuhrmann Kofeph Mottl erlag 
heute in feiner Wohnung, No. 710 W. 
18. Place, den Verlegungen, welche er 
am Gamftag bei einem Zufanınen- 
ftoß feines yuhrmwerf3 mit einem Stra= 
Benbahnmwaggon der Haljted Str.-Linie 
an der 29. Str. erlitten hatte. Mott! 
war bei der Roper Yumber Company 
angejtellt. 

‚Names Devitte war troß feiner 74 
Lebensjahre bis vor Kurzem noch ein 
rüftiger Arbeiter in der Eifengießerei 
der SMinoi3 Steel Company. Am 21. 
November wurde er durch ein herabfal- 
lendes Stüd Eifen jo jchmwer verlekt, 
daß er in dasHoſpital übergeführt wer— 
den mußte, welches die Jllinois Steel 
Company für ihre erfrantten Angeftell- 
ten unterhält. Während der Iebten 
Nacht Hat Devitte dort die Augen zum 
ewigen Schlummer aefchloffen. Seine 
Hinterbliebenen find im Haufe No. 
9142 Superior Avenue wohnhaft. 


* W. H. Smiths Wirthſchaft, Ecke 
State und Erie Str., wurde heute vor 
Tagesanbruch von Spitzbuben ausge— 
plündert. Die Thäter müſſen „Sach— 
verſtändige“ geweſen ſein, denn ſie 
raubten nur vom Beſten. Da ſie außer 
Zigarren, Whisky, Wein und $5 
Kleingeld, das fie dem Kaffenapparat 
entnahmen, auch einen fchmweren 
„Nickel-Automaten“ dabongeſchleppt 
haben, ſo nimmt die Polizei an, daß 
die Raubgeſellen ihre Beute mittels 
Wagens fortſchafften. Auf die Verüber 
dieſes Einbruchs wird gefahndet. 


Eine ſreie Probe 


von vier Flaſchen flüſſiger Medizin wie die Abbildung 
N zeigt in einer Holzſchachtel unauffällig verpackt, wird 
an Jeden der an das Kent Medical institute, 
Houseman Bidg., Grand Rapids, Mich., 
Ma jchreibt, frei per Poft zugejandt. 
Dieſe Heilmittel find auf Grund der Iangjäbrigen 
Erfahrung des Chefarztes des Inſtitutes zubereitet, 
find in der Heilung aller 


Blunt-Rrankheiten 


forwie den verichiedenften Arten von 


Ausjchlägen und Gejchwüren, 


bie jo manden Daun und jo mandes Weib entftellen, 
und ihnen das Leben zur Laft madıen, unerreicht. 


Mit biefer freien Probe wird eine werthvolle Brefüre über die Entitehungsurfdäde, jowie die 
Behandlung alier irren von Blut und Haut-Strankheiten überjandt. Unter vielen anderen wer» 


deu die Entftehungs-Urfache jowie Behandlung der Pimpel, der Mıteffer, das Juden ber 
Sezema, Kcherfieden, rothe Haut, breiiende Haut, alle die Folgen der Geheimen Saut 


ut, 
nt: 


heiten, ob ererbt oder felbft zugezogen, dad Musfallen der Haare, Geihwäre, ofiene Beine, 
Schmerzen neuralgifcrer oder rheumatifhere Natur die auf ein perdorbene® Slut jchüc- 
ben lafien, Schmerzen in den Knochen ufto., uitw., beichrieben und xt, 

63 jehreibe ein Jeder, Mann oder Weib, Jüngling oder Jungfran, die dan den Gualen 
ber Btutfrankheiten in irgend einer Net verfolgt werden, um eine freie Probe zu erbaften, dantit Sie an üd 
feldft bie an das Wunderbare grengenden Gigenfhajten, dirier arogartigen Beilmittel erfahr-", 


(Man ſchreibe direft au obige yirma und erwähne diefe Zeitung.) : 


Gaunerſtückchen. 


Die Polizei überrafcht einen befanntenSpiß: 
buben bemm Einbruch. 


William Kart bejteht einen harten Strauf 
mit Straßgenräubern. — Kouis £ipman 
von fünf Bufchfleppern angefallen. 

Nach mehrmaligem Kugelmechjel ver: 
haftete geftern, zu früher Wiorgenftunde, 
ber Bolızift Bilchard ın der Schneiber- 
mertjtätte von Xeon & Cohen, 87 Afh: 
land Boulevard, Ihomas-Barry, einen 
der Bolızei mohlbefannten Verbrecher, 
beim Einbruch auf frifcher, That. Pi— 
ſchard machte mit jeinem Kollegen 
Crowley die Runde in ſeinem Diſtrikt, 
und hörte, als ſie das Geſchäftslokal 
von Leon & Cohen pajfirten, ein Ge- | 
täufch in bemfelben. Er fand, daß die 
Hinterthür erbrochen war, und in ber 
MWerkftätte erblicte er Barry, der fi 
jhon ein Bündel von Unzügen und 
Belzwaren, im Geſammtwerth von 
$360, zurecht geleat hatte. Den Bolizi- 
ften jehen und nad) feinem Scießeijen 
greifen, war für Barry eins. Pilcharb 
30g natürlich auch vom Leder, und die 
Beiden mechjelten drei Mal igre Bili- 
ienfarte in Geftalt von blauen Bohnen, 
bie aber ihr Ziel verfehlten. Auf die 
Schüffe Hin fam Eromiey, der fich vor 
der Vorderthüre poftirt Hatte, Pifchard 
zu Hilfe, und Barıy war dann bald 
überwältigt. Er wurde fchon im ießien 
Ssuli unter der Anklage verhaftet, mit 
äivei Spießgejellen den Berfuch gemacht 
zu haben, den Gelbichrant im Bureau 
der Globe Zaundıy, Jadjon und Mor: 
ganG&tr., mittel Dynamit aufzufpren- 
gen. Er büßte dabei, wie die Bolizei be- 
hauptet, einen Finger ein, erzählte aber 
den Gejchiworenen, ald er bor 
Richter Tuley prozejfirt wurde, daß er 
ben Finger beim \ Biken von Feuer⸗ 
werk am 4. Juli verlor und er ſchien 
mit ſeiner Angabe auch Glauben zu 
finden, denn die Geſchworenen ſprachen 
ihn frei. Dieſes Mal wird er ſeine Er— 
findungsgabe ſchon mehr anſtrengen 
müſſen, wenn ihm Gelegenheit geboten 
wird, dem Gerichtshof ſeine Verſion 
der jüngſten Einbruchsaffaire vorzu— 
tragen. 

Einen verzweifelten Kampf hatte ge— 
ſtern, kurz bor Tagesanbruch, der Nr. 
123 Green Str. wohnhafte Maſchiniſt 
William Hart an Halſted und Monroe 
Str. zu beſtehen. Er befand ſich auf 
dem Heimweg, als ihn zwei Kerle an— 
fielen und ihm Geld und Uhr abver— 
langten. Da ſie keine Revolver ſehen 
ließen, ſetzte Hart ſich zur Wehre und 
machte ausgiebigen Gebrauch von ſei— 
nen Fäuſten. Der ungleiche Kampf 
dauerte geraume Zeit, und ſchließlich 
ſtieß einer der Banditen Hart über das 
Geländer einer zehn Fuß unter dem 
Niveau des Seitenweges liegenden lee— 
ren Bauſtelle, und ergriff dann die 
Flucht mit ſeinem Kumpan. Hart blieb 
längere Zeit beſinnungslos liegen, 
ſchleppte ſich dann mühſam die Treppe 
hinauf und nach dem County Hoſpital, 
wo ſich herausſtellte, daß er ſich bei dem 
Fall die Hüfte ausgerenkt hatte. 

Nicht weniger als fünf Straßenräu— 
ber fielen geſtern Abend an Langley 
Aobe. und 43.Str. über den Viktualien— 
händler Louis Lipman, 321 43. Str. 
wohnhaft, her, mißhandelten ihn, bis er 
die Beſinnung verlor, und nahmen ihm 
dann ſeine aus 815 beſtehende Baar— 
ſchaft ab. Lipman war gerade von ei— 
nem Straßenbahnwagen abgeſtiegen, 
und befand ſich in der Nähe ſeines Hau— 
ſes, als die Buſchklepper ihn ſtellten. 
Statt der Aufforderung nachzukom— 
men, ſein Geld herauszugeben, packte 
Lipman den ihm zunächſt Stehenden 
bei der Gurgel, erhielt jedoch im näch— 
ſten Augenblick einen Knüppelhieb über 
den Kopf, der ihn betäubt zu Boden 
ſtürzen ließ. Die Räuber traten den 
Wehrloſen mit Füßen und ließen ihn, 
nachdem ſie ihm die Taſchen geleert, 
blutüberſtrömt auf der Straße liegen. 
Zwei Männer, die auf Lipmans Hilfe- 
rufe herbeieilten, nahmen die Verfol— | 
gung der Gauner auf, diefelben ent- 
famen jedodh, nachdem fie ihre Verfol- 
ger durch mebrere Schüffe eingeichüch- 
tert hatten. 

Während Wajhington Porter und 
feine Familie gefiern beim Abendeſſen 
Jaßen, jchlichen fich Diebe in fein Haus, 
4033 Lafe Abe, ein und erbeuteten 
MWerthfahen im Betrage vor $800. 
Bald darauf verhaftete die Polizet von | 
Hyde Park zwei Neger unter der An 
Hage, den Einbruch begangen zu haben. 
Die Gauner Eletierten an der vorderen 
Veranda bis zum zmeiten Stodimerf, 
erbraden ein Fenfter, und ftiegen in 
das Schlafzimmer von Hrn. und Frau 
Porter ein, deffen Thüre fie von innen 
berichloffen. Die Börfe des Hausherrn, | 
in welcher fich 20 Dollars befanden, drei 
Diamantringe, zivei goldene Ukren, 
und eine Anzahl andererSchmudjachen, 
die fich in dem Zimmer befanden, ver- 
Ihmwanden bald in den Iafcıhen der 
Diebe, die dann das Zimmer auf dem: 
felben Wege terliegen, auf dem fie ge- 
fommen waren. 


Gigenartiger Unfall. 

Auf eigenthümliche Weife kam heute 
Bormittag Jultus Dufe, ein Heizer der 
Whitman & Barned Co. von Weit | 

| 


Pullman, zu feinem Zode. Er hatte ge= 
trade um 6 Uhr feinen Dienft angetre= | 
ten und ftand vor dem Dampffeffel, ala 
beffen Sicherbeitspentil abflog und | 
Dufe gerade über dem rechten Muge | 
an der Stirne traf, einen Schädel- 
bruch verurfachend. Außerdem murbe i 
ber Unglüdliche durch den entweichen- | 
den Dampf noch cher verbrüht. Man 
ſchaffte ihn nach dem Presbyterianer— 
Hoſpital, wo er ſtarb, ohne das Be— 
wußtſein wieder erlangt zu haben. 
Duke war 30 Jahre alt und wohnte 
No. 1335 75. Str. 


* Zwei Paſſagiere eines Kabelbahn⸗ 
wagens der Clart Str.Linie geriethen 
ſich geſtern Abend in die Haare. Als 
der Kondulteur, D. A. Fickler, den 
Friedensengel ſpielen wollle, fielen die 
Kombattonten einträchtig über ihn 
her, und einer von ihnen verſetzteFickler 
einen Hieb mit einem Todtſchläger auf 
den Hinterkopf. 

— — — — 


Le ſet die »Bonntagpon, 
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ſuchte, 


| dann lanalam die Morbwaffe 


‚ nen 


* 
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„Ich bin ſo nervös und herunter.“ 
gehen.“ 


fühlen zu machen. 


Ein ſolcher Zuſtand läßt unfehlbar 
ſchlie ßen. 


Wenn Du ſofort, nachdem Du die 
fpürteft, an Mrs. Pintham aejchrieben 


helfen. 


Mrs. Valentine erzäßlt von der 


Das find ganz alltägliche Ausprüde. 
und madien Di ärgerlih. Du tannft nicht ler bift für gemöhnliche 
Urbeiten nicht zu gebrauchen, und haft Schwindel-An 


Das Gefühl eines Zichens nad) unten trägt dazu bei, Dich noch ſchlechter 


e f 


UN ER 
ET 
9 


1 Wr 3 
0 mE 3; 
— —— 

—* * 


r er; 


„Sch fühle, als follte ich in die Luft 
Kleinigkeiten ftoßen Di auf 


älle. 


Du Haft Rüdenmweh und Schmerzen tief unten in der Seite, Schmerzen 
oben im Kopf und dann im Naden, mo das Gehirn anfett. 


auf ein ernfte3 Unterleibsleiben 
Beeinträchtigung der Lebenskraft ver⸗ 
hätteſt, würden Dir dieſe Stunden 


ſchrecklicher Qual erſpart geblieben ſein. 


Das Glück wird Dir für immer den 

J Schweſter, wenn Du nicht prompt handelſt. 
Finkham’s Vegetable Compound. C3 wird Dir mit abioluter Sicherheit 
Dann Ihreibe an Mrs, Pintham, in Lynn, Maff., ob in Deinem all f 
irgend etwas ift, das Du nicht verftehft. 

Du braudft Dich nicht zu geniren, 
Arzte nicht Jagen möchtet — Dein Brief wirb nur bon Frauen gelefen und 
abjolut fonfidentiell behandelt. Mrs. Pinfham’s ungeheuere Erfahrung in f 
u folhen Dingen befähigt fie, Dir am beiten zu jagen, was für Dich taugt, und 
u fie berechnet Dir nichts für diefen Rath. 


Rüden tvenden, meine Tiebe 
Beforge Dir fofort Todia E. 


ihr Dinge anzupertrauen, bie Du dem | 


heilfamen Wirkung, die Cydia 


E. Pinkham’s Vegetable Compound hatte 


„Liebe Mrs. Pintham! — Mit Vergnügen — 
füge ich mein Zeugniß in Ihre Sammlung ein, hoffend, ER 
daß e$ für Andere die Veranlaffung fein wird, fih der 

MWohlthat Ihrer Medizin zu verjichern. Bevor ih 


yd ia 


6. Pinkham’s Begetadle Compound nahm, fühlte ich 
jehr Schlecht, war fürchterlich nervös und abgejpannt, hatte 
Kopfweh, keinen Appetit, nagende Schmerzen im Rüden 
und der rechten Seite und war fo jhmad, da% ich mich 


faum aufrecht halten fonnte. 
irgend etwas zu tbun. Katte Schmerzen im 


per. Bevor ich noch eine halbe Flafche Ihrer Medizin ge> 
sh fuhr mit dem 2 


nommen hatte, trat Befjerung ein. 


Gebrauch fort, bis ich vier Flajdien genommen hatte und 
mich fo wohl fühlte, daß ich jie nicht weiter nöthig hatte. 
Ach bin tie neugeboren, und Ihre — werde ich ewig 

6 Ferry Avenue, 


loben.“ — Mrs. W. Valentine,5 


Camden, N. J. 


wurden, 
dazu eingeholt 
cine €o. 


Familien-Tragödic. | 


Im Raujcd fchiegt Nels Peterjon auf feine 
Frau und tödtet dann fich jelbit. 


Sinnlos vor Zorn und bis zur Zoll: 
heit verblendet bon den Geijtern des 
Altohols, den er in großeit Quantitä= | 
ten zu fi zu nehmen pflegte, machte 
geitern Nachmittag Nels Beterjon, | 
2931 Canal Str. wohnhaft, den Ver: | 
Tuch, feine frrau zu erfchießen, und gab 
fich dann felbft ven Tod. Die Tragd- 
die fpielte fich ab, als die yamilie um 
den Tifh zum Abendeflen verfammelt | 
war. Neljon jchentte jich ein Glas | 
Spiritus ein, goß etwas Thee hinzu 
und jagte das jcharfe Getränt, veilen 
Genuß er fich jeit geraumer Zeit erge- 
ben hatte, durch die Gurael. Seine | 
Gattin madte ibm Vorwürfe und ver- 
ibm da3 Glas wegzunehmen, 
ebe er ed an die Lippen ſetzte. Nelſon 
wurde wütbend und ergriff, nad) Fur- 
zem MWortjtreit, einen Revolver. Er 
richtete die Waffe auf die Bruft feiner 
Gattin und drüdte ab. Die Kugel | 
ftreifte das linfe Handgelent von rau 
Beterfon, und Peterfon zielte noch: 
mals. Die zwölf Jahre alte Tochter | 
des Baares, Carrie, ftellte fich vor grau ı 
Beterfon, um fie mit dem e:genen Leib | 
zu deden. Der vom Schnapsteufel Be- 
feffene trücdte ab, und er Exite leider 
beifer aezielt, alS bei dem erfien Schuh. ! 
Die Kuael zerfeämetterte den fleinen 
Finger des muthigen Kindes, und iraf 
dorn Frau Peterfon direkt unter der 
Iinfen Schulter in die Bruft. Das Ge: 
ſchoß Glied im Rücgrat Tieden, um, | 
nabezu völlta geläfmt, font Frau | 
Peterfon zu Boden. Stieren Auges | 
blicte Beterfon auf fein Opfer, hob ! 
aber= | 
mals und jagte fich feldft eine Stugel in 
den Schädel. Fünf Stunden jpäter | 
lezten Athemzug. Frau Ge: 
terſon und ihre Tochter Cartie wurden 
nach dem Mercy-Hoſpital geſchafft. 
Peterfon bat fich erft vor einem halben ı 


; $ahre mit feiner Frau verheirathet, die 
| eine verwittwete Matfon mar; 


zwei 


Tochter ſtammen aus ihrer erſten Ehe. 


Der Gatte, welcher 44 Jahre alt und 
im Frachtſchuppen der Illinois Cen— 
tral⸗Bahn bedienſtet war, hatte ſich ſeit 
einiger Zeit angewöhnt, nıtr wenig ber- 
dünnten Spiritus zu trinken, und jei- ' 
ne Frau machte ihm deswegen häufig 
Vorwürfe. Der Suff hatte ihn hoch: ! 
arodia reroßß genticht, und daburd | 
wurde jchließlich bie Tragödie berbeige- 
führt. 


GASTORIA iesigupwitnm. 
Mi Sri, Die Ihr mer Ban Habt 


{ 


Belohnung. 


haben wir in der National City Bank von Lynn, Mafl., 5000 R 
deponirt, die an irgend Nemand ausbezahlt werden, der nad: M 
weit, daß obige Zeugnifle nit echt find oder veröffentlicht 

bevor wir don den Schreiberinnen die Erlaubnik M 


| Wie in der Debatte, welche 
ſchlußfaſſung vorausging, von 


mehrere Tauſend Farbige, 


— von Englewood 
that er in dem Si. Lukas Hoſpital ſei- 


wick retten zu können. 


Ich war nicht im Stande, 


gamen Kör⸗ 


= YılW 1 
MRS.W.PVALENTINE. 


Aus dem Grunde, weil einige mik: 
trauifhe Leute dom Zeit zum Leit die 
Ehtheit der Zeugniſſe, welche wir 
fortgeſegt veroffentlichen, bezweifelten, 


hatten. — LDudiaga E. Pinthbam Medi— 





Appell an Farbige. 


Sollen erſucht werden, die Stellen von weißen 
Streikern nicht mehr einzunehmen. 

Die Chicago Federation of Labor 
beſchloß in ihrer geſtrigen Verſamm— 
lung, an farbige Arbeiter ven Appell 
zu richten, in Zukunft nicht mehr die 
Stellen von weißen Arbeitern, die am 


Streik ſind, einzunehmen. Die direkte 
Veranlaſſung zu dieſem Beſchluß gab 
die Thatſache, daß eine Anzahl Farbi— 
ger an Stelle ver weißen Streifer am 
ı Mandel’fchen Neubau arbeiten und da— 


durch einen für bdiefelben günftigen 
Ausaang des Streits in ‚Frage jieller 
t der Be 
einei 
murde, habeı 
welche zu 
diefem Sived aus Zennefjee Hierherge- 
broht murden, am Abwaſſerkanal 
gearbeitet, und find, nach Yertigitellung 
deffelben, zum größten Theil her ge= 
blieben. Da fie ftet3 bereit feien, Die 
Stellen von weiben Streikern einzu— 
nesmen, fo feien dadurd) mehrere 


der Redner behauptet 


Streiks fiir die Ardeiter verloren ge= 


gangen, die fie font wahricheinlich ge= 
wonnen haben würden. E. U. Davis, 
der GSelretär des Baugewerfichafts- 
Rathes, behauptete, DaF eine große Anz 
zahl Neger zu politiichen Zweden hier 
tolonijirt worden jei, und daß die 
Federation jchleunigft Schritte thun 
jcllte, um Diefe Farbigen für die Sade 
der Gewerkjd;afiler zu gewinnen, wenn 
fie nicht den Ausgang aller Lünftigen 
Streifs in Frage [eilen wolle. 


——+9-- 


Berhängniivolles Gerichen. 

Bolizeirihter Batrid H. 
liegt gefährlich 
frantt in feiner Wohnung im 


Duggan 
eis 
Allen 


Zouſe, an 40. und Halſted Str. dar— 


mieder. Um 8 Uht geſtern Porgen 
fand man Richter Duggan bewußtlos 
in feinem, von Leuchtgas angefüllten 
Schlafzimmer, auf dem Bette liegend, 
und erfi nach zehn Stunden gelang e 
den Aerzten, ihn wieder in's Bewußt⸗ 
ſein zurückzurufen. Et hatte aus Ver⸗ 
ſehen den Goshahn offen ſtehen laſſen. 

Daſſelbe Verſehen hätte geſtern dem 
Handlungs-Reiſenden I. C. Boſtwich. 
der im Palmer Houſe abgeſtiegen 
war, beinahe das Leben gekoſtet. Glück⸗ 
licher Weiſe wurde der Gasgeruch noch 
rechtzeſtig wahrgeno mmen. um Boſt⸗ 
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Schwarze und weiße Arbeiter. 


Als Streikbrecher haben ſich die Ne— 
ger in der letzten Zeit ſo unangenehm 
bemerklich gemacht, daß ſelbſt die iri— 
ſchen „Arbeiterführer“ zum Nachden— 
ken veranlaßt worden und auf den 
Vorſchlag verfallen ſind, den ſchwarzen 
„Scabs“ das Unrecht vorzuhalten, deſ⸗ 
ſen ſie ſich gegen ihre weißen „Brüder“ 
ſchuldig machen. Die Neger werden 
aber wahrſcheinlich erwidern, daß ſie 
keine Veranlaſſung haben, ſich aus 
Rückſicht auf die organiſirte Arbeit An— 
ſtellungen entgehen zu laſſen, nach 
denen ſie viele Jahre lang vergeblich 
geſtrebt haben. Denn obwohl die Ar⸗ 
beiterverbände den Negern nicht ge— 
radezu die Aufnahme verweigern, ma— 
chen ſie es ungefähr gerade ſo wie die 
Südſtaaten, die den Schwarzen auch 
nicht ausdrücklich das Stimmrecht 
verweigern, ſondern es ihnen „nur“ 
thatſächlich vorenthalten. Mitunter 
ſtellen alle weißen Arbeiter einer 
Fabrik die Arbeit ein, weil 
man ihnen die Schmach angethan 
hat, einem „Nigger“ Beſchäftigung zu 
geben. Das geſchieht im angeblich 
borurtheilsfreien Norden ſogar häu— 
figer, als in den früheren Sklaven— 
ſtaaten, obwohl die im Norden aufge— 
wachſenen Neger häufig eine recht 
tüchtige Schulbildung beſitzen und ſich 
ganz gut zu benehmen wiſſen. Daher 
ſind ſie auch viel entrüſteter, als ihre 
füdlichen Raſſegenoſſen, wenn fie bon 
jedem höheren Streben ausgeſchloſſen 
und gezwungen werden, ſich auf die ſo— 
genannten niedrigſten Beſchäftigungs— 
arten zu beſchränken. Was Wunder, 
daß ſie die Gelegenheit nicht ausſchla— 
gen, die Plätze ausſtändiger Handwer— 
ker einzunehmen und auf dieſe Weiſe 
nicht nur zu der erſehnten höheren Be— 
ſchäftigung zu gelangen, ſondern ſich 
auch an den Verbänden zu rächen, die 
ihnen eine jehmwere Kränkung zugefügt 
haben! Wie man in den Wald hinein- 
ruft, jo jchallt e8 wieder heraus. 

Bor dem Bürgerkriege jahen die 
nördlichen Arbeiter fehr wohl ein, daß 
durch die Sklaverei im Süden, melche 
Millionen von menfchlichen Arbeitern 
zu bloßen Arbeitsthieren machte, ihre 
eigene wirthichaftliche und gejellichaft- 
lihe Stellung mit der Zeit herabge- 
driickt werden müßte. Dagegen haben 
fie jeit der. nominellen Befreiung ber 
ehemaligen Sklaven fich entweder gar 
nicht um die „Nigger” gefiimmert, oder 
fih an.ihrer Mifhandlung betheiligt. 
Die 'Dereinzelten Verfuche, die jchwar- 
zen füidlichen Arbeiter in die allgemeine 
Arbeiterbewegung hineinzuziehen, wa— 
ren viel zu ſchwächlich, um erfolgreich 
ſein zu können und wurden bald wie— 
der eingeſtellt. Desgleichen haben bie 
Arbeiterverbände bis jetzt keinen Ein— 
ſpruch gegen die politiſche Maſſenent— 
rechtung in den Südſtaaten eingelegt, 
obwohl ſie ſich ſagen ſollten, daß durch 
dieſelbe der Einfluß der Unternehmer 
auf die nationale Geſetzgebung und 
Verwaltung geſtärkt, und ihr eigner 
entſprechend vermindert werden muß. 
Nicht allein betrachten ſich die ſüdlichen 
Abgeordneten lediglich als die Vertreter 
von „Beſitz und Bildung“, ſondern 
wenn in einer ganzen Anzahl von Bun— 
desſtaaten, trotz der Verfaſſung, die 
Arbeiterklaſſe des Stimmrechts beraubt 
werden kann, ſo muß das auch im Nor— 
den zur Nacheiferung anreizen. Will 
man aber dieſe letztere Gefahr als zu 
fernliegend anſehen, ſo wird man we— 
nigſtens nicht leugnen können, daß die 
ſüdlichen Neger maſſenhaft nach dem 
Norden auswandern mögen, um die 
Bürgerrechte wieder zu erlangen, die 
ihnen in der Heimath entzogen worden 
ſind. Und da ſie auch im Norden von 
den Abbeitern nicht als gleichberechtigt 
anerkannt werden, ſo werden ſie ſich na— 
turgerräß zum Kampfe gegen die Ar— 
beiterverbände verwenden laſſen. 


Der „Burgeoſie“ iſt der Vorwurf 
gemacht worden, daß ſie den „vierten 
Stand“ verächtlich von ſich ſtieß, nach— 
dem ſie mit ſeiner Hilfe den Sieg über 
den Adel und die Geiſtlichkeit errungen 
hatte. Ebenſo ſelbſtſüchtig oder kurz— 
ſichtig ſind die „geſchulten“ Arbeiter, 
die von der „unterſten Schicht“ nichts 
wiſſen wollen und nur ihre Sonderin— 
tereſſen wahren zu müſſen glauben. 
Beſonders iſt es unklug, daß die mäch— 
tigen amerikaniſchen Gewerkſchaften 
mittelbar ſelbſt zur Erniedrigung einer 
ganzen Raſſe beitragen, die nahezu 10 
Millionen Köpfe zählt und anerken— 
nenswerthe Anſtrengungen macht, ſich 
aus demHelotenthum emporzuarbeiten. 
Auf die Dauer kann namentlich in 
einem freien Lande eine rechtloſe und 
niedrige Kaſte nicht beſtehen, ohne die 
ihr zunächſt liegende Geſellſchaftsſchicht 
ungünſtig zu beeinfluſſen. Wenn die 
Neger von den weißen Arbeitern zurück— 
geſtoßen werden, ſo werden ſie theils 
aus Noth und theils aus Rachſucht die 
Feinde ihrer Feinde unterſtützen, die 
Löhne drücken vnd die Zugeſtändniſſe 
gefährden, welche die Unions mühſam 
genug errunger haben. Die vergleichs⸗ 
weiſe geringfügige techniſche Fertigkeit, 
die im Zeitalter der Maſchinen noch 
nothwendig iſt, werden ſie ſich leicht 
aneignen, und ihre unangenehmen 
Eigenſchaften werden in den Augen 
vieler Unternehmer durch ihre größere 
Unterwürfigteit aufgewogen werben. 

Wenn alfo nicht aus Gründen ber 
Gerechtigkeit und Menfchlichkeit, fo 
follten die Gewerffchaften auß mohl- 
berftandenem Eigennuß für. die politi- 
ſche Gleichberechtigung der ſfüdlichen 
und für die wirtbfchaffliche ber nörbli= 
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hen Neger eintreten. Laffen fie bie 
Schwarzen.neben fich arbeiten, fo 
erden fie nicht befürchten müffen, daß 
diefelben gegen fie arbeiten werben. 


Gut zum Drohen. 


Das Flottendepartement hat nun 
doch nod) einen verhältnigmäßig gün- 
jtigen Kontratt für die Schiffspanzer- 
liererung abfhließen fönnen. Statt 
5545 dıe Zonne, wie zuerjt bon bem 
Banzerplatten-Zruft verlangt murbe, 
oder. der $490, die man in dem zulegt 
eingereichten Ungebote verlangte, wird 
e3 für die 36,000 Tonnen Stahlpanzer 
im Durhfchnitt nur $425 die Tonne 
zu bezahlen haben. Das ijt gegen- 
über jener erften Forderung ein Ge= 
winn bon $120 die Tonne, oder mehr 
als vier Millionen für Den ganzen 
Auftrag, und das lohnt fich fchon. 
Ueber die Frage, was die Carnegie: 
und die Bethlehem=Gejellichaften be— 
wog, fchließlich noch) von ihrem jüng- 
ften PBreife von $490 die Tonne herun- 
ter zu gehen, herrfchen verfchiedene Ans 
fichten. - Auf der einen Seite wird er- 
zählt, man habe da3 dem Wettbewerb 
der Midvale Steel Company zu dan 
ten, die fich erbot, den Panzer zu $305 
die Tonne herzuftellen.. Der ruft 
jtellte, jo fagt man, diefer Gefelichaft 
die Wahl: entweder ihr tretet dom 
Mettbewerb zurüd und mir vergüten 
Eud) dafür fo viel pro Tonne wie $hr 
zu dem von Euch gejtellten Preiſe ver- 
dient haben mwürbet, oder wir gehen 
no unter Euren Preis und machen 
Euch aud fonft den Krieg auf Tod und 
Leben. Andere jagen, das Nachgeben 
des ITruft3 jet einzig und allein ber 
Ihatfache zu danten, daß der Kongreß 
das Marinedepartement ermächtigt 
habe, jelbft ein Banzerplatten-Walz- 
wert anzulegen, falls es bie Panzer- 
platten nicht zu einem „vernünftigen“ 
PBreife erhalten könnte. E3 mag etwas 
MWahres an der Gejchichte von einem 
Abkommen mit der Midvale - Gejell- 
Ichaft fein, und man mag doch das 
Nachgeben der Earnegie- und Midvale- 
Gefelfchaften jener Ermächtigung zu 
danten haben, welche ver Kongreß dem 
Marine-Departement gab, denn nad- 
dem e3 dem Truft gelungen mar, ben 
Wettbewerb der Mibvale-Gejellichaft 
aufzufaufen, märe e3 ihm mohl erft 
recht nicht eingefallen, von feinem 
Preife von $490 noch weiter zurüdzu= 
gehen, wenn nicht noch andere Gründe 
vorlagen, und da bon anderweitigem 
Mettbewerb nichts verlautete, muß 
man wohl jenem Kongreßbeichluß 
„Kredit“ dafür geben. Das jcheint 
man aud in Fachkreifen zu thun, denn 
das qut unterrichtete Yachblatt „En 
gineerina News” jagt: „. .. E& war 
zweifellos diefe Waffe in den Händen 
bes Gefretärd (die Ermächtigung, ein 
Regierungs-Walzwerf zu errichten), 
die Ichließlich die beiden Geſellſchaften, 
melde PBanzerplatten machen, dazu 
bewogen, den Preis zu ermäßigen.“ 

Man fagt nun, was fich in dem 
Panzerplatien-Handel erfolgreich zeig- 
te, mag auch in anderen Fragen ' gute 
Dienfte thun. Der Kongreß wurde zu 
dem Entjhluß gebraht durch die 
Ueberzeugung, daß ein wirklicher Wett- 
bewerb um die großen PBanzerlieferun- 
gen nicht erreicht werden konnte, unb 
daß es ihm feldft unter den Umftänden 
nicht möglich war, fejtzuftellen, mas 
gerechtermweife für PBanzerplatten be= 
zahlt werben follte. In ganz ähnlicher 
Lage befinden fich aber die jtädtifchen 
Gemeinmwefen hinfichtlich der Verfehrs- 
und der Beleuchtungsfrage. Ob es fich 
darum handelt, Banzerplatten zu 
liefern oder qute und billige Verkehrs— 
gelegenheit oder eleftrijches Licht, das 
Prinzip ift daffelbe: wo ein richtiger 
Wettbewerb nicht mehr herrfcht, dann 
foll das VBeifpiel des Kongreſſes be- 
folgt und ein anderes Mittel befchafft 
werben, möglichjt gute Bedingungen zu 
erzielen. 

Der Sonder-Ausfchuß, welcher fich 
mit ber Straßenbahnfrage in unferer 
Stadt zu befchäftigen hat, jcheint ein- 
ftimmig der Anficht zu fein, daß e3 ge- 
tathen ift, der Stadt die Möglichkeit 
zu eröffnen, Straßenbahnen zu erwer- 
ben und zu betreiben und foll beabjich- 
tigen, dahin gehende Gefehgebung vor- 
zuſchlagen. Damit iſt nicht nothwendi— 
gerweiſe geſagt, daß die Kommiſſion 
die Erwerbung und den Betrieb ber 
Straßenbahnen durch die Stadt befür— 
wortet, oder daß dergleichen für jetzt 
oder die nächſte Zukunft in Ausſicht ge— 
nommen ſei, ſondern das heißt nur, 
daß die Kommiſſion zu der Erkenntniß 
gelangte, daß es an der Zeit iſt, der 
Stadt eine ähnliche Waffe an die Hand 
zu geben, wie die, welche der Kongreß 
für den Marineſekretär ſchmiedete, als 
er ihm die Ermächtigung gab, 
ein Regierungs - Walzwert anzu— 
legen, false er die nöthigen 
Panzerplatten von den Gtahlgefell- 
haften zu einem „vernünftigen“ 
Preife nicht befommen könne. Zivei- 
fellos ift auch der Preis von $425 die 
Ionne Stahlpanzer nod) viel höher, 
ala er „vernünftiger“ MWeife zu fein 
brauchte, aber er bedeutet doch eine 
große Erjparniß, Die man auf andere 
MWeife mohl faum erzielen fonnte, 
Wenn die Stadt ermächtigt wird zur 
Straßenbahnen, fo ift damit noch gar 
nicht jicher, daß fie dann fo guten und 
jo billigen Straßenbahndjenjt erhalten 
fann, wie theoretifch möglich wäre — 
die Erreichung des denkbar Bejten ge- 
lang ja dem Marine-Minifterium auch 
nicht — aber Jie dürfte mit der Waffe 
in der Hand doch Befjeres erreichen 
fönnen, ala biöher. 

E3 ift gut, Waffen zu bejigen, aber 
mit Waffen muß man borfichtig um: 
gehen. Nur dem, ber fi in ihrer Hand: 
habung mweiler Mäßigung befleißigt, 
bringen fie Gegen. Das Drohen bezahlt 
fich in. ber Regel beffer, ala das Haftige 
Zufchlagen. Indem der Marinefekretär 
mit feiner neuen Waffe nur drohte, 
erzielte er Erfparnifje; hätte er auf 
feinem Schein beftanden und ein 
Panzerplatten-Walzwert angelegt, fo 
wäre das möglicherweife eine fehr 
theuere Gejhichte geworden. Die Kur 
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„Mbendpoft‘‘, Ghicago, Montag, den 26. Robember 1900. 


ei Senso 


herausgeftellt, ala das Uebel, und da= 
mit wäre die Waffe der „State“ oder 
„Municipal Omnerfhip“ fchartig und 
wirkungslos geworden, al3 Drohmittel 
in anderen Tragen. 


Der Bevölferungs:Mittelpunft. 


Laut einer eben ergang:nen Ankün 
digung des Zenfusamtes erfreut ich 
jegt Columbus im County Bartholo- 
mem im Staate Indiana der Auszeich- 
nung, : der Mittelpunft oder Schwer 
puntt der Bevölferung der Ver. Staa- 
ten zu fein. Trotz des ſtarken Wachs— 
thums der Mehrzahl der öſtlichen 
Staaten iſt ſomit das Bevöllerungs- 
Zentrum doch wieder ein Stück weiter 
nach Weſten gerückt. 

Es iſt nicht ohne Intereſſe, das 
Wandern dieſes Punktes zu verfolgen. 
Im Jahre der erſten Zählung, 1790, 
lag er ganz nahe der Küfte, 23 Meilen 
öftlich von Baltimore. Bis zum Jahre 
1800 war er um 41 Meilen in faft ge- 
nau mweftlicher Richtung gerüdt, lag 
alfo 18 Meilen meitlich von Baltimore. 
Das Jahr 1810 fand ihn weitere 36 
Meilen weitlich mit einer geringen Ab- 
meichung nach Süden, ungefähr 40 
Meilen nordmeitlih von Wafhington. 
Die Neigung nad; Süden wird erklärt 
durch die Angliederung des Zouifiana= 
Gebiet3 und die dadaurdh veranlaßte, 
dorthin gehende Einwanderung. 

in derfelben Richtung, weitlich und 
ein wenig nach Süden, manberte der 
Bunkt in den näcdhjiten zehn Kahren um 
50 Meilen, fo daß er ich im Jahre 
1820 unaefähr 16 Meilen nördlich von 
MWoopdftod im Staate Virginia befand. 
Miffiffippi, Wabama und Georgia hat: 
ten in biefem Sahrzehnt eine ſtarke Be— 
fiedelung erfahren, was die abermalige 
Verrüdung nad) Süden erklärt. Wei- 
tere 39 Meilen meftlich und füblich, 19 
Meilen füdmeftlih von der jegt in 
Weit - Virginia liegenden Ortfchaft 
Moorefield, wurde das Zentrum im | 
Sahre 1830 gefunden. Diejes Yahr- | 
zehnt brachte die ftärkfte Senfung nad) | 
Süden zufolge ber jtarfen Zumande- 
rung nad Güdmelten, namentlich nad) | 
Rouifiana, Miffiffippi und Arkanfas. | 

Nach 1830 hatten die nördlichen und | 
meltlichen Gegenden, insbejondere bie | 
Prärieftaaten des Mifftffippi-Thales 
ftärferen Zuwachs, und mir finden im 
Jahre 1840 das Zentrum um 50 Mei- 
len weiter weftlich und etwas nördlicher 
al3 zuvor. Das nächte Zahrzehnt ı 
brachte die Annerion von Teras und 
die Ermwerbung von California und 
Neu-Merilo. Das Yahr 1850 zeigt | 
ven Bepvölferungs-Mittelpuntt um 50 
Meilen weftlich und etwas füdlich vor: | 
geichoben, 23 Meilen füidweitlich von 
Parkersburg, W. Ba. Das Jahr 1860 | 
bradpte mieder eine Schiebung nad) 
Norden mit einer ftarten Wanderung 
nad Welten. Das Zentrum lag nun 
20 Meilen von Chillicothe, Ohio, 81 
Meilen vom legten Halteplabe. | 

Um abermals 42 Meilen weiter ge- 
rüdt und merklich nach Norden ver- 
Ihoben, 48 Meilen norböftlich von Cin— 
cinnati, zeigt fich der Punkt nad der 
Berechnung von 1870, die jedoch wegen 
verſchiedener Zählungs-Irrthümer als 
ungenau gilt. Die weſtliche Wande— 
rung des Punktes bis zum Jahre 1880 
beträgt 58 Meilen mit einer Senkung 
nach Süden, ſo daß er in dieſem Jahre 
faſt genau auf derſelben Breitelinie wie 
im Jahre 1860 lag. Das Jahr 1890 
zeigt ihn um 48 Meilen weiter weſtlich 
und nördlich gerückt, bei Weſtport im 
ſüdlichen Indiana, auf gleicher Höhe 
wie im Jahre 1870. 

Insgeſammt iſt in den hundert Jah— 
ren von 1790 bis 1890 das Zentrum 
um 505 Meilen weſtlich gewandert, 
mit Abweichungen nach Norden und 
Süden, die kaum die Hälfte eines Gra— 
des betragen. Columbus, der jetzige 
Mittelpunkt, liegt 18 Meilen weſilich 
von Weſtport; die Verſchiebung iſt die 
kleinſte, die bisher zu verzeichnen ge— 
weſen. Columbus liegt etwa 40 Mei— 
len ſüdlich von Indianapolis und 70 
Meilen nördlich von Louisville. Die 
Stadt hat nach der letzten Zählung 
25,594 Einwohner und iſt Sitz der 
County⸗Verwaltung. 

| 


hätte ſich möglicherweiſe als ſchlimmer 


_ £ofalbericht. 


Weihten den Schichftand ein. 


Geftern und vorgeftern fand auf dem 
neuen Schießftand, ven die Chicago 
Qurngemeinde für ihre Gchüben- 
Seltion in den Kellerräumlichkeiten der 
Nordfeite- Turnhalle da hat einrichten 
laffen, da wo fich früher die Kegelbahn 
befand, ein „Zeam“- und Preisighießen 
zwifchen dem „Wilhelm Tell-Alub“, 
der Schüben-Seltion be3 Lincoln- 
IJurnvereins und den Gchiüten ver 
QTurngemeinde ftatt. Der erftgenannte 
Klub ging aus dem „Team”-Mett- 
hießen mit 662 Buntten als Sieger 
hervor. Die Vertreter des „Lincoln“ 
erichoffen 552 und die der Turnge— 
meinde 445 Punkte. Das Preisichießen 
hatte nachftehendeg Ergebniß: 1. 
Preis, Chas. Deftreih vom „Wilhelm 
Tel Klub”, 2. Charle8 Genf vom 
„wincoln“, 3. 2. Tänzer vom „Wilhelm 
Tel Klub“, 4. Rihoff, 5. H. Schrott, 
6. Ph. Wagner, 7. F. Kaften, 8. Zul. 
Schulz, und 9, Preis U. von Teß— 
mann. Gämmtliche Iheilnehmer an 
diejem friedlichen Wettjtreit rühmten 
die praktifche Einrichtung des neuen 
Shhießftandes, welche den Mitgliedern 
der Schüßenfektion der Chicago Turn- 
gemeinde in Zulunft bei ihren Uebun- 
gen jehr zu Gtatten fommen wird, 


* Auf Erjuden der Behörden von 
Huron, Süd-Dakota, verhaftete geftern 
die Polizei Albert Bidmwell in dem 
Augenblid, als er einen Zug befteigen 
mollte, um von Chicago abzureifen.Die 
Anklage gegen Bidivell lautet auf@roß- 
biebftahl. Einzelheiten find ber Polizei 
nicht befannt. 


CASTORIA Husinpusthee. 
Di Sort, Die Hr Amar Bakant Habt 


Fukunfismufik. 
Die Präfidentichafts-Kampagne 
im Jahre 1904. 


Fricdeusfhalmeien für Drainage: 
Kommiſſär Jones. 


Aachrichten aus Politiker: und Verwaltungs: 
Kreifen. 

Eol. William Jennings Bryan hat 
fi) von Freitag bi Samftag Abend in 
Chicago aufgehalten. Er war diesmal, 
daer nicht mehr „Präfideniichafts- 
Kandidat der Mafjen“ ift, nicht in ei= 
nem Hotel zmeiter Klafje,fondern im 
Auditorium Anner abgeitiegen. Dort 
bat er verfchiedene Hängere Konferen- 
zen gehabt, an denen unter Anderen 
Bürgermeifter Harrifon, deffen Haus- 
maier Burke, Senator Duboi3 bon 
%daho und der frühere Kongreß-Ab- 
geordnete Tomne von Minnejota theil- 
genommen haben. Der Befuch unferes 
Mayor3 und feines geheimen Kanzler3 
bei dem gejchlagenen Mann von Ne- 
brasfa hatte offiziell nur den Zived, 
Herrn Bryan als Feitredner für die am 
8. Januar hier von der Bryan-Liga zu 
veranſtaltende Jackſon-Feier einzula— 
den, und daß die Herren Towne und 
Dubois bei Herrn Bryan waren, iſt 
vielleicht nur eine belangloſe Höflichkeit 
geweſen. In Politikerkreiſen legt man 
ſich aber die Sache anders zurecht. Man 
weiß, daß Mayor Harriſon in ſeines 
Herzens Tiefen ſchon ſeit Langem die 
Hoffnung hegt, im Jahre 1904 von ſei— 
ner Partei als Präſidentſchafts-Kon— 
didat aufgeſtellt zu werden, weshalb er 
ja — um ſeine Ausſichten nicht durch 
eine vorzeitige Wahlniederlage zu ge— 
fährden — es ſo entſchieden abgelehnt 
hat, ſich in dieſem Jahre als Gouver— 
neurs-Kandidat aufſtellen zu laſſen. 
Es heißt nun, daß er gelegentlich ſeines 
Beſuches bei Bryan ſich von dieſem die 
Verſicherung geholt habe, daß derſelbe 
nichts dagegen habe, Harriſon als ſeinen 
Nachfolger und Erben anzuerkennen. 
Bezüglich der Vize -Präſidentſchafts— 
Kandidatur ſoll vereinbart worden 
ſein, dieſelbe womöglich Herrn Towne 
zuzuſchanzen, der ſich freilich zuvor ſei— 
ner Identität als „Silber-Republika— 
ner“ zu entäußern hätte. Ihm hierbei 
zu helfen, ſoll der demokratiſche Gou— 
verneur Lind von Minneſota bereit 
ſein, indem er Towne, falls der ſchwer 
erkrankte Senator Davis vor Ablauf 
ſeines Amtstermins ſterben ſollte, zum 
Erſatzmann für denſelben ernennen 
wird, worauf Towne ſich dann zu 
Waſhington im Kaukus der demokra— 
tiſchen Senatoren zur Stelle melden 
würde. — Zur „Iſſue“ für die Wahl— 
kampagne im Jahre 1904 ſoll aus— 
ſchließlich die Bekämpfung des Impe— 
rialismus gemacht werden, und von 
Bryan hofft und erwartet man, daß er 
gegen ein ſtilles Begräbniß für die Sil— 
berfrage nichts einwenden wird. — So 
geht, wie geſagt, die Rede —doch wird 
ſich Jeder ſagen, daß bis zum Jahre 
1904 noch viel Waſſer den Berg hinun— 
ter laufen wird, und daß inzwiſchen 
neue „Iſſues“ zur Geltung gelangen 
und neue Führer in den Vordergrund 
treten können, auf welchen ſich jetzt die 
Harriſons und die Townes ſozuſagen 
das Vorkaufsrecht zu ſichern ſuchen. 

* * * 


Sn der Verfammlung der „Coof 
County Democracy“ ift geftern von die= 
fer Körperfchaft befchlojfen worden, ei= 
ne Abordnung zum miebergewählten 
Drainage-Kommiffär Jones zu ent» 
enden und diefen bei feiner Treue zur 
Partei zu beifchwören, er möge bie 
Teindfeligfeiten veraeflen und verge- 
ben, welche man gegen ihn gerichtet, 
und fich bei der Reorganifation der 
Drainagebehörde „voll und ganz“ als 
Demofrat zeigen, d. 5. mithelfen, daß 
alle Stellen, welche die Kommilfion zu 
vergeben hat, mit PBarteigenoffen bejeßt 
werden, denen jolcher Lohn für die im 
Telde geleifteten Dienfte gebühre. Zu 
Mitgliedern des Komites, welches mit 
Herrn Jones in Unterhandlung treten 
joll, wurden ernannt: Ald. „Johnny“ 
Pomers, „Mike“ McDonald, „Billy“ 
Sleafon, „Capt.” Farrell, James J. 
Gray, F. D. 2. Auftin und Daniel 
MeMahon. 

Die fechs ermwählten demofratifchen 
Eouncy-Kommifjäre und der nädhite 
Eoroner, Herr Träger, merden eben- 
falls von Ausfhüflen der „County 
Democrach” heimgefucht werben, mel- 
che fie an ihre Verpflichtung erinnern 
follen, bei der Befegung bon Stellen 
erprobten Parteigängern den Vorzug 
zu geben vor perjönlichen quten FFreun- 
den und gefreuen Nachbarn. 

x * KR 

Präfident Upham von der Repijions- 
Behörde hat in einer Banfettrede, die er 
borgejtern Abend vor dem „Marquette 
Klub“ hielt, Zorimer gewiffermaßen 
den Fehdehandichuh hingeworfer - und 
„im Namen der Nordjeite" Herrn 
Graeme Stewart al3 Mayors-Kandi- 
daten in Borjehlag gebradt. Die An: 
bänger Zorimers verfichern indeffen, 
porläufig fei deifen Macht über die 
große Mehrheit der Ward-DOrganija- 
tionen noch unerjchüttert, und deshalb 
würde es von ihm und nicht von lip- 
ham abhängen, den Mayors-Randida- 
ten der Bartei nambaft zu machen; auf 
alle Fülle würde er zu verhindern im 
Stande fein, daß die Nomination Je- 
ntandem übertragen würde, der ihm 
nicht genehm fei. 

Am kommenden Samftag wird der 
erwählte Gouverneur Yates von’ der 
Pacific-Küfte nah Chicago zurückkeh— 
ren. Bei feiner Antunft im Great Nor: 
thern Hotel wird er dafelbft die repu- 
blitanifhen Mitglieder der nächſten Le— 
gislatur — Senatoren und Abgeord- 
nete — ziemlich vollzählig verfanmelt 
finden, gejpannt feine etwaigen Miün- 
fche betreff3 der Organifirung beider 
Häufer und in Bezug auf die Yundes- 
Senatoren-Wahl zu vernehmen. E3 ift 
aber keineswegs geſagt, daß Herr Yates 
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fih veranlaßt fühlen wird, eftwaige 
Wünſche zu äußern. Lüäht er bei ber 
DOrganifirung bes lnterhaufes Die 
Hand aus dem Spiele, jo wird muth- 
maßlich Sprecher Sherman wieder ge: 
wählt werden. Die Neutralität des 
Gouverneurs in diefer Hinficht mwilrde 
indeffen einer Abfage an Tanner und 
Lorimer ziemlich gleichlommen, welche 
die Kandidatur David Shanahanz für 
das Sprechreamt unterftügen. Hilft 
der Gouverneur nun Shanahan nicht, 
jo würde er damit zu verftehen geben, 
daß er auch in ber Wyrage der Senato- 
renmwahl feine eigenen Wege zu gehen 
beabfichtige. — Zu den vier bisher ala 
folche aufgetretenen oder doch genann- 
ten Senat3-Randidaten Eullom, Zar 
ner, Cannon undHitt ift neuerdings ein 
fünfter gefommen, und zwar der Kon- 
greß-Abgeorbnete Marjh vom 15. Di- 
ftrift, deffen Freunde ihn als einen 
„borzüglihen Kompromiß-FKandida= 
ten“ empfehlen. 
* * * 


Der Frauenverein, welcher es ſich 
zur Aufgabe gemacht hat, der Ausdeh— 
nung des Stimmrechts auf die Frauen 
entgegenzuarbeiten, hat ſich durch Er— 
wählung des nachgenannten Vorſtan— 
des neu organiſirt: Präſidentin, Frau 
Caroline F. Corbin; Vize-Präſiden— 
tinnen, Frau Samuel M. Nickerſon, 
Frau Richard J. Oglesby und Frau 
H. N. May; Sekretärin, Frau James 
B. Barnet; Schatzmeiſterin, Frau F. 
N. Corbin; Mitglieder des Voll— 
ziehungs-Ausſchuſſes: Frau George 
W. Smith, Frau Ralph N. Iſham, 
Frau H. M. Kennedy, Frau Malcolm 
Caruthers, Frl. Caroline D. Adams, 
Frau W. Eliot Furneß, Frau A. T. 
Galt, Frau Marc Sherwood, Frau 
Francis Lackner und Frau J. M. 
Walker. 

In der Bethanien-Kirche der Kon— 
gregationaliſten iſt geſtern in einer 
Verſammlung von Temperenzlern eine 
Bewegung angeregt worden, künftig bei 
den Stadtwahlen in den einzelnen 
Wards darüber abſtimmen zu laſſen, 
ob die Bürger derſelben die Ertheilung 
von Schanklizenſen für die betreffen— 
den Bezirke dulden wollen oder nicht. 
Vorgearbeitet iſt Beſtrebungen dieſer 
Urt übrigens ſchon vom Stadtrath 
worden, durch Abgrenzung ſogenann— 
ter Prohibitionsdiſtrikte innerhalb des 
Stadtgebietes, ſowie durch das auf 
Veranlaſſung der Parkbehörden erlaſ— 
ſene Verbot, an den Boulevards 
Schankbetriebe zu lizenſiren. 

Im Lauterbach'ſchen Hallenlokale 
an der N. Clark Str. fand geſtern eine 
Verſammlung der Sozialdemokrati— 
ſchen Partei ſtatt, welcher auch Herr 
Eugene V. Debs beiwohnte. Es wurde 
beſchloſſen, den geſtern vor acht Tagen 
in Brands Halle von Sozialiſten aller 
Schattirungen in Vorſchlag gebrachten 
Vereinigungs-Plan nicht ohne Wei— 
teres gutzuheißen, ſondern die Frage 
einer am dritten Dienftag ım Januar 
abzubaltenden. Konvention zur Ent: 
ſcheidung zu überlajflen. 

Um bie Koftfpieligfeit derjelben dar— 
zutun. hat man zufammengeftelt, 
was die Steuerzahler im Taufenden 
Jahre für das Vergnügen zu zahlen 
aehabt Haben, innerhalb des Stadtae- 
bietes jieben von einander unabhängige 
Steuerdiftrifte zu unterhalten. Die 
Summe beläuft fih auf $349,015.64. 
Vom Countyrath wurde den Tomnbe- 


Heber Herzkrankheiten. 


Neunzig Prozent Davon werden wirflid Dur 
ichledhte Berdauung herbeigeführt. 

Wirklich organifche Herzkrankheit ijt 
unheilbar, aber nicht ein Fall aus hun: 
dert Fallen ijt organic . 

Die Ihätigkeit des Herzens undMa- 
gens wird durch diefelben großen Ner- 
ben, jympathetifche und prreumogaftri= 
che, fontrollirtt und wenn der Magen 
die genoffene Speife nicht gründlich 
verbaut und bdiefe in dem Magen liegen 
bleibt und in Gährung geräth, jo fam- 
meln fih Gafe an, welche den Magen 
ausdehnen, wodurch ein Drud auf das 
Herz und die Zungen hervorgerufen 
wird, und Herzklopfen, Unregelmäßig- 
feit und Athemnoth find die Folgen. 

Die Gefahr, die aus diefem Zuftand 
entjtehen fann, ift die, daß bie fort- 
mährenden Störungen auf das Herz 
früher oder jpäter ein wirklich organi- 
fched Herzleiden hervorrufen, melches 
auch häufig thatfächlich der Fall ift. 

Und noch mehr, fchledhte Verdauung 
macht das Blut dünn und mwäflerig und 
erzeugt einen Mangel an roten Blut- 
fügel‘hen, und Diejes wieder regt das 
Herz auf und fchmwächt dazfelbe. 

Die vernünftigfte Behandlung für 
Herzleiden tft gute Verdauung und Af- 
fimilirung zu erzielen. 


| 
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Dies geihieht durch den regelmäßi- | 
gen Gebrauch eines fiheren, angeneh; | 
men und wirffamen Verdauungs-Mit- | 
tel3 mie Stuart’3 Dyspefia Tablets | 
nach den Mahlzeiten, diefelben find bei 


den meilten Apothefern zu haben und 
enthalten die nothiwendigen Verdau- 
ung3 = Elemente in einer angenehm 
fchmedenden, bequemen Form. 

Iaufende von Leuten bleiben gefund 
und fräftiq dadurd, daß fie ihre Ber- 
dauung qut erhalten, indem fie eins 
oder zwei diefer Yable:3 nad) jeder 
Mahlzeit oder mweniaftend nach jeder 
fräftigen Mahlzeit einnehmen. 

Stuart’3 Dyspefia Tablet enthal- 

ten U. ©. ®B. Bepfin, Diaftafe von 
Malz und anderen natürlichen Ver— 
bauungs = Elementen, welche nur auf 
die Speije einwirken, fie gründlich ver- 
dauen und Verjauern derjelben, Gaje, 
und viele andere Krankheit3 - Erfchei- 
nungen, welche einem jhwachen Magen 
folgen, verhüten. 
" Wenn Stuart’3 Dyspepfia Tablets 
eingenommen werden, jo fünnt hr 
ficher fein, daß Ihr feine ftarfe Mebi- 
zin oder ſtarkes Betäubungsmittel 
Eurem Körper zuführt, fondern ein- 
fach die natürlichen Verdauungs-Ele- 
mente, an welchem e3 jedem ſchwachen 
Magen fehlt. 

So meit befannt und beliebt find 
biefe Tablet3 geworden, daß fie jekt in 
ben Ber. Staaten, Canada und Eng- 
fand verfauft werben. -— Mm 


* 


Kinderſtrümpfchen und 
Säckchen müſſen weich ſein. 


Verſt 


ändige Mütter ver— 


wenden nichts nur Fleifhers 
Garne dazu; dieſe ſind am 
Weichſten und tragen ſich 
am Beſten. 


Sr 
@ 
4 


hörten die VBerausgabung von zufam- 


men $211,200 geitattet; außerdem be= | 


hielten die Tormnbehörden 2 Prozent 
der Steuereinfünfte zurüd, welche von 
ben Townkollektoren eingetrieben wor— 
den waren. Von der Steuerauflage 


der ſieben Towns, die ſich auf zuſam-⸗ 
men $21,607,175 belief, zogen bie Kol: | 
lettoren $6,890,782 ein, wofür fie ©e- | 
bübren im Betrage von $137,815.64 | 


in Anrechnung brachten. Der Reft der 
Auflage mußte vom County-Schaß- 
meifter eingetrieben werben, tmelcher 


nur 1 Prozent ald Kollettionsgebühr 


berechnen darf. 
* * * 


Alderman Williiton von 


nahme 


mit der Epanfton=Linie der St. Paul: 


Bahn ereignet haben, im Stadtrath be= | 


antraaen, daß die fragliche Bahngelell- 


Ichaft gezwungen werben folle, ihre Ge: ; 


leife von der KinzieStr. big zur Stabdt- 
grenze höher zu legen. 


Polizeichef Kipley ift durchaus ein | m 


berjtanden mit dem Plane des Scul- 
tathes, 
Str., zwifchen Pacific Une. und Clarf 
Str., für Privatzmwede zu verpacten. 


Er hofft, daß in Folge diefer Moßregel | Fi 


die Polizei endlich zu einem geräumis 
gen und ihren Bedürfniifen entjpre- 
chenden Hauptquartier foımmen werde. 
Zu einem folchen, meint er, fönnte ent- 
meder das alte „Zimes"-Gebäude an 
der Nordmeit-Ede von Fifth Ane. und 
MWafhington Str., oder das „Houfe of 
David“ umgebaut werden, welches von 
der Elarf Str., der Madifon Str. und 
der La Salle Str. au zugänalich ift 
und außerdem in der „Oambler#’ 
Allen“ noch eine Wagenzufahrt haben 
würde. 


Sine denkende Maſchine. 

Gin berühmter Erfinder erflärt, dak er eine Ma: 
ihine erjonnen bat, welche das Kriegfübren abjchajfen 
wird. Dieje Majchine it ein Woot, das obne Yıuts 
an Bord fahren wird umd auf irgend cine KFntfer 
nung bin ohne eleftrijche Verbindung fontrollirt wer 
den fan, Es wird Befehlen. vom Yande aus gebor 
hen oder auch je nah den Grfordernijien ver Si 
itation mach eigenem Gutdünfen bandeln. (#8 wird 
eine unbeishränfte Menge von Erplo..vftoifen in ..c) 
tragen, welche mit imfeblbarer Zicherbeit dirigirt 
werden können. Der Fertichritt bat während Diejes 
Jahrhunderts Wunder vollbracht. Fait überall ..ınd 
Spuren jeiner eiligen Schritte „.chtbar. Die Thatia 
de, dak 8 fein Frjagmittel für jemen Freund Der 
Dyapeptiter, Hoftetters Magenbitterd, geben fan, 
beiweift den mnichägbaren Wertb des Pitters. So 
Indigeitior, BDpspepiie, 
und Nierenleiden Die 
jo lange wird 


lange, wie Berftopfung, 
Gamevergiftung, ſowre Yeber: 
Menſchheit anzugreifen fortfahren, 
das Bitters als das einzige ..chere Heilmittel für 
dieſelben daſtehen. So phänomenal iſt ſein Erfolg ge 
wefſen, daß es dahin kam, als nahezu unfehlbar an— 
geſehen zu Inerden. 


— — 


Stiftungsfeft der Serder:Koge. 


‘hr breißigites GStiftungsfeft wird 
heute Abend die Herder-Loge Nr. 669, 
bom Freimaurer = Orden, in SHoer- 
bers Halle, Nr. 710-714 Blue 
Söland Upenue, mit tinem Kon— 
zert, nebit Bankett und Ball, 
in mwürdiger Weife beaehen. inter 
Anderem wird fich die tüchtige Gefang- 
fettion der Loge hören lafien. Das 


2 


Tefteifen beginnt um elf Uhr Abends. | 


Das Urrangementstomite bejteht aus 
den Herren E. U. Groß, Henry Beh 
rendt, Guſtav Schaeb, John Bade und 
M. E. Gemeinhardt. 

Für das Konzert ift das folgende 
Programm aufgeftellt worden: 
1. Ba 


„Luitipiet“ 
Orcheiter. 
3. „Es ftcht eine Linde 
Geſangsſektion der Herder-Loge. 
Tr... RE BER 
Orcheiter. 
3. Tener:Sols: Herr Adolph Grit. 
z. Fellrede: Altmeiſter David Braun 
J 6 
Orcheter. 
ERDE nass ersench Nesvadba 
Orche ſter. 
Soprau-Solo: Frau Hedwig Wyſow. 
„Bein Turteltänshen“, Mazurfa......... 
Gejangsieltion der KHerder-Vrae. 
RER EEE NER REN 
Prof. E. A. Boeyler's Orcheſter. 


2, Ouverture, 


Forſchnert 


. Loreley - 


Simon 


Das VBeite gegen Rheumatitnus— Eimer & Umend 
Wezept Nr. 2851. Berühmt megen der vielen von 
ihm beiwirkten thatjähliden Keilungen. 


George Scott geftorben. 

Nach kurzem Krantenlager ift ges 
itern in feinem Heim, „Linden Hall“ ın 
Lafefide, George Scott, Mitglied der 
Firma Carjon, Pirie, Scott & Eo., an 
der Brufifellentzündung gejtorden. Die 
Aerzte, welche ihn behandelten, eriwar- 
teten nicht, daß die Krankheit einen 
tödtlichen Ausgang nehmen werde, und 


thatſächlich ſchien ſich der Patient noch 


| eine halbe Stunde vor jeinem Tode 


verkältnipmäßig wohl zu fühlen. Der 
Verftorbene, feit 30 Jahren Wittmwer, 
erblidte das Licht der Welt im Xahre 
1829 in Belfaft, Jrland, und führte 
fchon dort mit feinen drei Brüdern ein 
Kurzwaarengefhäft. Der befannten 
Firma Garfon, Pirie & Scott trat er 
im Jahre 1873 ala Teilhaber bei. Die 
Beerdigung findet morgen ftatt. 


* Heute Abend wird die Baulina- 
Loge Nr.431, vom Orden der „Knights 
and Ladies of Honor“, in ihrer Halle, 
Nr. 428 W. Chicago Ape., eine Aagita- 
tiona-Berfammlung abhalten, um bie 
Vorzüge ihres Berfiherungs-Spitems 
auseinanderzufeßen. .. Für die Uintere- 
haltung der Bejucher ijt beftens geſorgt 
worden. E3 imerden. achen in 


der 25. 
Ward wird heute Abend unter Bezug= ! 
auf die zahlreic,en Unglüds= | 
fälle, die fich während der lekten Wio= | 
nate auf den Kreuzungen von Straßen | 


das Grundftüd an Harrijon | 


modimi 
zuträglider. Schreibt an 


us 


| Ertitt einen Doppelten Beinbrum. 


Der 42 Sabre alte Fuhrmann Gen, 
: Geriß, von Nr. 1519 47. Str., bog fi) 
! geftern, ald er mit feinem Wagen über 
ı die Eilenbahngeleife an 42. Str. und 
| Eenter Avenue fuhr, mit dem Oberför- 
fo weit über feinen Kutfcherfig 
| heraus, daß er das Gleichgewicht ver— 
lor und abſtürzte. Dabei brach er das 
rechte Bein an zwei Stellen. Er fand 
Aufnahme im County-Hoſpital. 


per 


a 
Todes⸗Anzeige. 
Frennden und Bekannien die traurige 
Nachricht, das mein licher Gatte 
Alois Stephan 
November, Morgen: 4 br, ad 
iden im Alter vou 


am 2. 
gem, ſchwerem Leid 
ren ſanft eutſchi 
Inder Matt am Wittteoch sit 
ber, Kadhınittag® 2 Ihr, vom Tran 
1225 2elmont Ave. nad Graceland. 
trauernden Hinſerbliebenen: 
Kate Stephau, Gattin 
nebſt drei nnmündigen Kindern 
Jakobeu. Dorothes Auoll, Schwiegereltern 
Wiine und Frank Knou, Shwager möo— di 


lan⸗ 
Nah: 


—— 


en 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten zur Archricht, 
daß uner geliebter VBruder und Schwager 
Johann Heinrich Friedrich Sange 
im Alter von 55 Nabreı, Monaten und 
B 15 Tagen plöglich gei iſt. Beerdigung 
J findet ſtatt vom Tret HS State 
Str., Mittwoch Rahmittag um 2 Uhr nach 
Oakwood. r 


eunbden 
und Freund 


Tief betrauert r 
Ida Becker, Schweſter. 
Joſephy Becker, Schwager. 


mo di nebr ‚yantılıe. 


Todes: inzeige. 


Verwandten imd Befannten die traurige Rahricht, 
dak antiere inmigitgelichte Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Eva Krarmer 
im Alter von 68 Nahren am Samitag Abend wm 
halb jschs hr nad jchwerem Yeiden jelig im Seren 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am. Diens 
tag, den 27. November, um halb zehn br, vom 

Iraxerbaufe, 2218 ©. 4. Are. nahe 22. Str., nad 
et. Vonifazius. Hin jtilles Beileid bitten die traus 
ernden Sinterbliebenen: 

Brathias, Friedrich und Joſeph 
Kracmer, Söhne. 

Magdalena Siep und Margareiha 
= ames, Zöhter, 

nebſt Schwiegeriöhn? und Schwiegertochten. 


Schlinmmere janft, Du ante Mirtter, 
Die Dur ums bait teren geliebt; 
Tu teirit ung ja wohl verzeihen 
Wenn mir haben Dich betrübt. 
Ach. Du haſt jetzt überwunden, 
Manche ſchwere harte Stunden: 
Manchen Tag und manche Necht 
Salt Du in Schmerzen zugebracht. 
Standhaft haſt Du ..e getragen, 
Deine Schmerzeu, Deine Plagen 
Bis der Tod Dein MAngebricht 
Doch verge. en wir Dich nicht! 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Rachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Joſephine RKeller 
am 25. November im Alter von 5 Jahren und 68 
Tagen Selig im Herrn enticblafen ift. Die Weerdigung 
findet fratt anı Dienftag, ven Tramerbanie, 574 
Sonne pe, nn I Aber Kacdm no) der Fpang. 
Yutber. Vethiebemstirhe, Ede Baulina md MR: 
noids Str. Bon dort per Ruticen nah dem Gots 
cordia Friedhof. Dir trauernden Hinterbliebenen; 
| Sing. ©. Helier, Gatte. 
2izzie, Richard, Prila, Della, Alma, 
Kinder, 
L2onis 3. Eheim, Ch virgeriohn. 


— — — —— — — —— 


| Todes⸗Anzeige. 


| renden amd Bekannten div traurige Nachricht, 
da + 2 

7. 
| 


— — 


5 maiere gelichte Tochter 
KRatheriue Titus, 
im Alter von IR Monate ſanft entihlafen Hit, 
Beerdigung Findet Hatt anı Dienftag, ven 27. No: 
venber. um P Ilse 30, vom Trarerbaufe, 5128 Eme 
rald Wpe.. nach dem St. Bomtiazins-Friedboie. Um 
file Veiteid bitten die trauzınden Dinterbliebenen: 
John und Mlare Zins, 
_ seborein in Nordbhaipen, Bapern, 
nebit Kindern. 


Zoded-Anjeige, 


Fremden und Bekannten die traurige Nachricht, 
deb nad langer Krankheit meine lishe Yrau und ums 
Icre gute Diutter und Großmutter 

Aunnna Ruhe, 
am Sonntag Abend im Alter von Su 
verſchieden iſt. Tie 
Nachmittag um 2 Uhr 
con S 


Str, nah © 


am Jahren ſanft 
Beerdigung Findet fast Mittwad 
vom Traitertanje, ZH Beas 
acclaud Gottezader. 
Ookar Auehne und Kinder. 
Geſſtor ben: Lauife Loeber, jauft uns felig 
am 26. November, Gattiu von Tr. E. U. Loeder, im 
Atır ven 61 Nahren, Die Peerpigung findet Hatt 
am Mittinsh Rachmiitega mm I Mor, vom Trauer: 
basje, 1122 Perry Str., Yale View, von da nad der 
pertjchenr Metneditenfirde, Fe Bonter uud Debpton 
tz., and ton da fir Ghailen mach Reojenidl. Um Mille 
Theilnahme ‘. 5. Yaiber, Gatte, nebit i 
rer 


bitten: E. F. 
u und Verwandten. modi 


| 
| 
| 
| 
| 


THE AUDITORIUM. 
Wittwoch, Donnerſtag und Freitag Adend, den 28, 
;i 22, un® 30. Nop., Tanffagungstag: und Samitag: 
| Datineet, DI. Kop. und I. Dez. 


' Eduard Strauss, 


R. u. R. öfterreich-ungariiher Hofball:Mufitnizeiter, 
i und ſein vouſtandiges 
Wiener Orchesster. 
TVireftion: Rudeipp Aronfen. Der Berfanf vom 
Sisen für alle fünf Konzerte beginnt am Monien, 
nob22—28 


| 
| 
| 
| 
| 


den W%. November. 


— — — — 
Tel. Main 41238. % 4 
'Gontra Costa Wine Oo. 
OoOoNTRA COsTA; — 
Sholeſale und Retail 
Weine, Brandies u. Champagner 
fpeziell für Familien: Mundihaft. 
Weinberge 
„Fiien Freduo*. 


: „Dlibina“ Yınermore, — &o., Eal. 
Chicago, . 
128-130 ir 
Schönes Kicht beim Lejen umd Nähen ift dem Auge 
Heinz. %: N. Haliteb Str. 


eine Rarte wegen Welldbahiiht, Studenten: oiE - 


ungelährlicte Gainliu-x« en, 
Enlaner, Te Bilige nass 


4 

T H i 
Er 

HE IENZI i 


Billige und gute ie 


BETKONZERT "WE 





willkommenes 


Weihnachts-Geſchenk 


ſchlagen wir vor, in Eurer Wohnung für die Ber z 
quemlichkeit Eurer Gattin ein 9 


TELEPHON 


anzubringen. E83 verrichtet die meisten Einfäufe, macht 
Bejorgungen, erledigt informelle Bejuche und erhöht des 
Lebens Reiz. Ueber 35,000 Abonnenten innerhalb Ruf- 


weite. 


Koftet nur $5 per Monat und aufwärts. 
Fragt nad) dem neuen Dienft-volle Einzelheiten auf Nahfrage. 


CHICAGO TELEPHONE CO., WHSE, 


EPT. 
ON SIT. 


Kub, Nathan & Fiicher Co.'s 


„eine Kleider... 


Bon und auf der Auttion zu einem Drittel des regulären Werthes getauft. 


Jetzt zum Verkauf zu gleich niedrigen Preijen. 


der Haupt-Partien zu erwähnen. 


Ter Raum erlaubt uns, nur brei 


Männer = Anzüge, gemacht von durdhaus reinmwollenen Gaffimeres, 
ſchwarzen oder blauen Cheviots, fanch Worjteds —- Kuh, Nathan 
& Filcher’3 Mholefalepreis $7 u. $8, zu.... 


Männer-Ueberröde und Ulfters, gemadjt von 
durchaus reinwoll. Beaver, Kerfey und Mel: 
ton, in fchiwarz, blau und braun, Kuh, Na= 
than & Fiſcher's Wholeſ 
gen du 2» 2 2000. 


alepreis $7.00, mor= 


$4,98 


. ® . . 


Sinaben = Ueberröde, gemadht von lohfarbigem Govert Tuh, Mes 


tons und Friezes, 


Kragen und Italian Tuch Futter, Größen d € 
Nathan & Fiicher’s 


bis 15 Jahre, Kuh, 


haben Seiden Sammet 


LWholejalepreis $4.50, zu 


Scuh-Spezialitäten. 
Bon 8 bid 9 Vorm. 


600 Baar flanellgefütterte Slipper für Kinder u. 
junge Mädchen, Filz: 'uder Lederfohlen, lic 


alle Größen, per Baar 
Bon 9 bi5 10 Borm, 

150 Paar Bor Ealf — — für Damen, — 

durcchiveg Solide, Größen 4, 44, 6 u. 51.00 


7, $1.50 Serte, per Paar 
Bon 2 bis 3 Nachm. 
Eine Partie Kongrebihube f. Männer, mit Don: 
gola Odertheil, Ertenjionfohlen, durchweg jolide, 
Größen 6 bis 8, $1.50 Sorte, Ä 
Der Baar...u00000n0000000nen0nnnnn000. „BIe 
Speziell den ganzen Tag. 
600 Paar Bici Kid Schnürfchuhe für Damen, Er: 
tenjion Sohlen, Patent oder Stod Spike, neue= 


fte Facon Beben und Spite, ein 1.39 


Bargain zu 81.75, per Paar........ 


Kleiderſtoffe, Seide. 


108 Stüde Yardbreite Kleiderſtoffe, helle und 
dunkle Farben, würden billig ſein zu 10e 
Se. müfſen geräumt werden, per Yard.. 

78 Stüde vardbreite Golf Mlaid$, jehr 

fchwer, die 58c Sorte, per Yard 

17 Stüde fhwarze Taffetajeide, 19 und; . 

22 Zoll breit, großer Bargain, YDd 


Badkets. 


Kinder-Tadetz, KabrikantensMufter Partie, als 
fort. Stoffe, alle Farben, Herſtellungs-Koſten 


93.75 bis 85.00 — 2.38 


Eure Auswahl 
Damenz$adet?, gemaht aus ganzivoll. ſchwar⸗ 


zem un) lobfarbigem Kerſey, durchweg gefüttert 


mit Near..lk und garnirt mit eu4,98 


alle Größen, äl..-oononnnesennnee ... 


Damen-Hüte. 


Garnirie Promenadenhüte, alle Facons, 
Farben, marfirt um zu 7öc, Be und 
$1.25 verfauft zu werden— Auswahl 


Brat-Pfannen. 


Befte doppelte Gi: 
ſen-Blech Bratpfan— 
nen, mit corruga— 
ted Boden, Patent 
Drip Obertheil und 
Self Baſting. 


1 90t Het. SD 

dal tet. DE 

dolle ae 

33 

m e, pfannen ac 
en un 3560 


5c Droguen-Bargains. 
Reines Glyzerin oder Glyzerin und 


Roſenwaſſer, per 2-Unzen Flaſche.. 
Blue Seal Rafeline, die 10c Größe 


Dean’s Mentholated Cough Drops, > 
2 Schatteln für | 


2:Grain Quinin Pillen, 2 Dep. für | , 
Ungel’3 Dainty Dyes, per Badet... } 


alle 


ws 


Bigarren und Tabak. 
Prince de Riva oder Golden Bell Zi: & 
garren, Sumatra Dedblatt, K.v. 81.00 
La Mantille, die $1.35 Sorte, 8 
— ————— — ——— Blaue $1.15 
Dur Enblem, per Kifte von 50, 
fpegiell.nau00nn00n00n00r00n 0000000000 81 .60 
Sweet Lavender oder Polar Bear Ta— 
bat, jehs 2%-Unz. Padete 
Ecalping Knife, 
ganzer Plug 23c 
Sathet, doppelt dider 
Plug 


en ST 


Henry George, Louis James eder Flor 
dAlphonſo Zigarren, 3 für 10c 


nen 


ER 


. . . . . . 


Domeflic-Spezialitäten. 
2000 Yards beiter Möbelfammet, Reiter 
bi 8 Dardg, die G5e und 75c Qualität, 


von 1 
“ 
2% 
Eine weitere Kifte 1230 Kleider-Ginahams, alle 
neuen jchönen Mufter, fpeziell, fo lange 6tc 
der Porrath reicht, per Yard 2 
144 Paar Fancy Ruffled Schlafzimmer 
Gardinen, 3 Vds. lang, ſpez., per Paar 50e 
500 jchivere weiße Bettdecken, ringsum 
befranſt, früherer Preis 81.50, zu 
Graue ganzwollene Bett-Blankets, extra große 
Sorte, ein ſpezieller Bargain, 4 
BEER 3. 19 
Speziell von S-d Norm. — O0 Yds. amerika⸗ 
nijshe Galicoe?, dunkle u. belle Yarben, 

tie Te Sorte, per 


Bamen-Zinterröcke, Hadıt: 
Gewänder. 


Ganzwollene geitridte Damen-lnter: 

töde, afjort. Streifen, 

Nahtbemden für Damen, gemadht aus weich ap 

pretirtem Muslin: Hals, Front, Vole und Ner: 
nel mit Stiderei garnirt — 

ſpeziell zu 


Aſſortirte Pfeifen. 


Eine Partie aſſort. Pfeifen, eiunſchließlich einiger 
regulärer 15c und 25c Sorten, 
fpeziell morgen, Auswahl 


Daukfagungs- 
Spezialitäten in 
Weine und Liköre. 


* S. Lachmann & Co.'s Portwein, 
J— die 35c Sorte, ertra 
PR ipsziell, per Flajche 
Ex PERS om * 
MN a it. Hamilton Glaret, ein feiner 
Mi californifcher Tafelwein, 


Fi I} 
— per Gall. A90 a. 19€ 


Arnold Eour Mafh 


Whisky, 


Spring 
ſpeziell 
Beglaubigter 7Jahre alter Korn— 
branntwein, per Gall. 32. 00; 


ver 3 Gall. 81.05; | 
per Quart⸗Flaſche sc 
Alter aus Brandy, per Gal- 
loire, 82.00; per 4 Gall. © 
81.05; per Flafhe..... »lc 


Dankſagungs-Groceries, 
Geflügel, ꝛc. 


— & Fitts’ Hol: 
tein Butter: : 

ine, per an... 16€ 
Beſte Qualität Dim: 
burgerfäfe, 


Waſhburn's 
boldt's Beſtee VRxä 
Natentmehl, 244: Pip. 
Saft 50e: 4:%rl, Bde, 


rer Bel, in $: 

Brl.: 8 

Säcken 53.88 
Nmport. gereinigte So: 
tintben, 

Der Ri; nn 1 ic 
Fancy Four-Crown loſt 
Muskatel-Ro— 
finen, Bid 
Thompſon's gebleichte 
E 9 f3 

Sultana Rofi: o 
nen, per Yin... 24e 
Halloween - 
Datteln, Pd. ° 
Extra Fancy korſikan. Wofte 
Zitronat-, Orangen od. ries 3 © 
Zitrona⸗-Schalen 12c Serie 

* 

Smyrna Feigen, 
groß, 
per Bi 
Import. 
aen, per 
BR 
Süße californiiche 
Drangen, Sc 


ser DD 
12c 


Fancy große Zi: 
Crea⸗ 


oder Mie: 


Fancy gerupfte 
Trutbhähne, 


Kalbskeule, 


Keule von jungem 


Yamı, 8° 
Kalbfleiich 

Stew. p. Pfd..2 
Beſte Cranber— 


erite $ 
Iufter Rofis 


Faney Sugar cıtred 
californ. 


i 
Schinten a... t4e 
Pefte Knoblaud: 
wurſt, 
per Bid 
Beſte Leber: 
twurft, Bid 


tronen, Ded 
Fancy MWiscon..n 
mery Butter, 
per Pd 


” SCHROEDER' 


465.467 MILWAUHEE "AVE. 


COR- CHICAGO AVE 


* 


02 


veie wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Ans 

meffung von Brillen und Uugengläfern. Augen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehkraft burdh ein pafjendes Glas auf den Normal: 

punkt erhöht. Unfere Preife für auf Beltelung gemadte Brillen und 
Qugengläfer find niedriger als bie für fertige. 


Schroeders Apotheke 


mit Der Thurmichr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ava. 


4 
Bergnügungs:TBegweifer. 
.— Wien We Were Tiventy»Dne. 
i3. — Unna Held in „PBapa’3 Wifer, ‘ 
rt. — „Ihe Lady Glavey“, 
ra Houfe — „Bey Sharp". 
.— „In Old Rentudy". . 
tbern. — „Ihe Female Drummer*, 


.— „The Qurgomafter*. 
.— „Bere, the Werft Woman in Sons 


re. — „Man’s Enemp“. 

„The Angel of the Alley®. 
emy. — „The Bomwery After Dart. 

i. — Ronzerte jeden Abend und Gountag 
mittag. 
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Felle und Bergnügungen, 


Orpheus: Männerdor. 


Wer da geglaubt hatte, daß die vom 
Drpheus-Männerchor geftern Abend in 
der Norbjeite- Turnhalle bargebotene 
Unterhaltung mehr im Zeichen der Ge- 
felligfeit wie des Konzertgenuffes ſte— 
hen würde, hatte fich getäufht. Der 
Verein hatte nämlich feine Eintritt3- 
gebühren für diefen Konzertabend er- 
hoben, jondern denfelben augjchließ- 
lich für feine Mitglieder und Die von 
diejen eingeführten Gäfte veranftaltet. 
Der geräumige Saal war [don zu frü- 
her Abendftunde von erwartungsfreu- 
digen Befuchern dicht befeßt. Das Kon= 
zert war in jeder Beziehung von groß- 


| artigem Grfolg begleitet und wird 


allen Theilnehmern no lange in an- 
genehmer Crinnerung bleiben. Diri- 
gent Guftav Ehrhorn bewies aufs 
Neue, daß er in hohem Grade die Fa 
bigteit bejigt, ven Chor zu Leiftungen 
gediegenjter Art zu erheben. Die Faß- 
bänder’jhe Preisfompofition „Das 
deutfche Lied“ wurde mit jo großer 
Berve aefungen, daß die begeifterten 
Zuhörer anhaltend und ftürmifch ap- 
plaudirten. Nur durch eine Wieberho- 
lung bes Liede3 konnte der Beifall, der 
nachher wiederum losbrad, vorläufig 
befhtwichtigt werben, Voll und flar er— 
lang der Männerchor unter Ehrhorng 
Leitung auch in den anderen bon ihm 
zum Vortrag gebrachten Liedern 
„Srüß dich Gott“ von Engeläberg, 
„Wohin“ von Schul und „Abjchied 
bat der Tag genommen“ von Neßler. 
Die beiden Sängerinnen, welche fich in 
dem Konzert vernehmen ließen, mad- 
ten einen jehr geminnenden Eindrud. 
Fräulein Mathilde Heuchling ſang 
Liszt „Loreley“ mit mohlflingender 
Stimme und aud) mit Befundung gro= 
Ber mufifalifcher Intelligenz; Fräulein 
Lilie Mad gefangliches Können mie 
auch ihr kräftiges klangvolles Organ 
kamen in dem ſauber ausgearbeiteten 
Vortrage des Mignon-Liedes „Kennſt 
Du dasLand, wo die Zitronen blühn?“ 
vortrefflich zur Geltung. Aber auch die 
inſtrumentalen Nummern des Pro— 
gramms geſtalteten ſich für die Hörer 
überaus genußreich. Herr Chriſtian F. 
Balatka ſpielte die Liszt'ſche Rigoletto— 
Phantaſie mitStaunen erregender tech— 
niſcher Fertigkeit Das Trio — Hr. Ul⸗ 
rich, Klavier, Hr. Volk, Geige, und Hr. 
Ambroſius, Violoxcello“ — brachte ein 
Mendelsſohns „Nocturno“ und ein 
„Andante“ von Volk in ſtimmungs— 
vollem Vortrage zur Geltung. — Auch 
mit ſeinem Solo „Berceuſe“ von Go— 
dard bereitete Herr Ambroſius den Hö— 
rern einen hehren Genuß. Das ganze 
Konzert nahm einen prächtigen Ver— 
lauf. Auch bei dem nachfolgenden Tanz⸗ 
kränzchen haben ſich die Theilnehmer 
köſtlich amüſirt. 
Cake View⸗Männerchor. 


Das war in der That eine genuß⸗ 
reiche Abendunterhaltung, welche der 
Lake View-Männerchor geſtern un— 
ter der Leitung ſeines tüchtigen Diri— 


genten Ottomar Geraſch in der Lin— 

coln⸗Turnhalle gab. Der Chor hielt 

ſich im Vortrag ſelbſt ſo ſchwieriger 
J Lieder, wie ‚Waldveilchen“ von Dregert 
I und, Frühlingsgeſang“ von Jüngſt, ge— 
J radezu muſterhaft. Dirigent Geraſch 
9 | und feine waderen Sänger wurden für 
a | ihre glänzenden KLeiftungen von ben 
9 | zahlreichen Hörern durch lebhaften Bei- 
2 fall ausgezeichnet. Als Solift ließ fich 
4 Herr %. U. Link, Verwalter der Lin- 
4 | coln-Turnhalle, mit dem Vortrag des 
| mohlflingenden 


Bohm’fhen Liedes 
„Deine blauen Augen” vernehmen. Er 


| wurde von den Hörern mit lebhaften 


Beifall begrüßt. Wie fehr fein Gefang 
aefiel, befundete der ihm folgende 
Applaus. Herr Linf wurde nämlich fo 
oft und fo lange herborapplaubdirt, bi3 
er fih noch zu einer Zugabe bequemte. 
Köftlicy war auch das komische Duett, 
melches Frl. Schlibs und Frl. GStein- 
me fangen. Den bumoriftifchen 
Schlußtheil des Konzertprogrammes 
bildete das Quintett „Gefangverein 
Bummelsdorf.” Ueber die Leiftungen 
ber Herren Henry D. Krüger, Dirigent, 
Aler Mldard, erjter Tenor, Hermann 
Guthmacher, zweiter Tenor, Julius 


| Kreußer, erjter Baß, und Kohn Span- 
Ei | aenberg, zweiter Baß, fan nur Xo- 
5 | bensmwerthes gefagt werben. Der Roth- 
männer=Lieberfranzg fang Dregert3 


„Xuf dein Wohl, du rheinifche Maid” 
mit großer Präzifion und erntete mohl- 
berdiente lebhafte Anerfennung. Aud 
ber zweite Theil des Feltprogrammes, 
das Tanzkränzchen, geſtaltete ſich zu ei— 
ner ſehr genußreichen Affaire. Um das 
Gelingen des Ganzen hat ſich das 
aus den Herren Fred Spangenberg, H. 
O. Krueger, D. Andermann, Julius 
Schmidt und John Manz beſtehende 
Artangements-Komite große Verdienſte 
erworben. 
Zimmermanns Benefij:Konzert. 


Einen genußreichen Nachmittag und 
Abend  verlebten die zahlreichen 
Freunde des deutſchen Komikers 
Tony Zimmermann geſtern in der 
Aurora Turnhalle, Ecke Aſhland und 
Diviſion Str., wo zum Beſten des ge— 
nannten Herrn ein Konzert nebſt Ball 
ſtattfand. 

Das Konzertprogramm war ab— 
wechslungsreich und intereſſant und 
wurde mit anerkennenswerther Exalt⸗ 
heit durchgeführt. Der Benefiziant er- 
zielte mit ſeinen Vorträgen einen un— 
geheuren Heiterkeitserfolg und wurde 
dafür mit einem prachtvollen Lorbeer⸗ 
kranz belohnt. Beſonderen Beifall 
fanden „Die Kneipp’fe Kur“, „DO 


biefe Mädel“ und „Weg damit“. Auch 


@ 3 WARNER’S 
rei CURE 


Allen die an Nieren:, Leber:, Herz:, Blafen- oder 
Blut:Krantbeiten Teiden, wird cine Brobeflafce 
bon Warner Safe Eure (das Pioneer Nieren: und 
Leber-Heilmittel) abfolut Loftenfrei zugeihidt, wenn 
..e eine PVoftfarte jhreiben - an die WARNER’S 
SAFE CURE CO,, Rodefter,, RN. O., und bieie 
Beitung erwähnen, 


Ihien „Die Beichte“, von Suppe, die 
Herr Zimmermann mit der Wiener 
Soubrette Frau Pept Mahler-Bander- 
bed vortrug, allgemein zu gefallen. 
Reicher Beifall wurde au) den Ge: 
fang-Duettiften Kleinert und Dreuth 
unb ber Sopraniftin Frau Georgine 
Hubert zutheil; diefer Dame wurde in 
Anerlennung ihrer Leiftungen ein rie- 
figer Blumentorb verehrt. Ferner ver- 
bienen erwähnt zu werden ber Damen- 
Komiker Janjen und die Herren ©. 
und 9. Neuhaus, die ein Cornet- und 
Eoncertinenbuett zum Beiten gaben. 
Das Taegtmeper’sche Orchefter lieferte 
die Orceiter- und Tanzmufit. 


Sozialer Turuvereiu. 


Die Soziale Turnhalle, an Belmont 
Abe. und Paulina GStr., fonnte die 
Menge der Befucher kaum faflen, die 
fi) zu dem Schauturnen eingefunden 
hatten, welches der Verein gejtern ver- 
anflaltete. Außerdem ftanden mufifa- 
Iifche Nummern auf dem Programm, 
und den Schluß bildete ein flotter 
Bal. Die 1. und 2. Zöglingstlaffe, 
bie Aktiven, die Alteröriege und bie 
Damenklaffe produzirten fi in Uebun- 
gen am Geräth und mit Freiübungen, 
welche gebührendenBeifall fanden. Sehr 
mirkungspoll gelangten zwei Einafter 
zur Aufführung, „Wom Iurnfeft in 
Philadelphia“, tefp. „Ein Stündehen 
im Comptoir“ betitelt. Die Rollen 
lagen in den Händen der Turner Frib, 
A. Durand, G. Schtom, P. Moehring, 
Sofeph Wanied, X. Nathanfon, Tho: 
mas Clauffen, Frl. Frieda Bach, Frl. 
Margarethe Frik, Frl. Marie Gefcheidt 
und Frl. Hermine Wanted. Die Ar- 
tangements maren in muftergiltiger 
MWeife bon den Turnern Chriftian Haf- 
ler, Georg Rudjtaetter, W. Rubien, 
Wm. Plab, Fred Sterzer, John Ver: 
tie und John Nagel getroffen worden. 


Marktbericht. 


Chicago, den 26. Nov. 1900. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Shlahbtpieh — Beite Stiere, 85.55-85.75 
ber 100 Pid.; beite Kühe 83.50-54.75; Maftichtveine 
$54.70—$4.974; Schafe, $3.20—$4.20. 

Geflügel, Gier, Ralbfleifh und 
Fifdhe. — Lebende Truthühner, 6-64c das Pid.; 
Hühner Öe; Enten 7—T}c; Gänfe 86.00-86.50 per 
D5d.; Truthühner, für die Müche hergerichtet, —Ylc 
Das Vfd.; Tauben, zahme, T5c—$1.75 das Dusgend.— 
Gier 21—22c das Ded. — Kalbfleifh 5—& per Pip,, 
e nah der Qualität. — Wusgeweidete Lämmer, 

1.10--83.20 das Etüd, je nah dem Gewicht. — 
Weißfiiche, Nr. 1, per 100 Pfund, $7.00; 

ander Sic dad Pfund; Grashehte 6—7c das Pfund; 
Brofhfhentel 15—50c das. Dußend. 

Kartoffeln, 35—46c per Bufbel; Eükkartof: 
feln, 81.50-83.00 per Faß. 

Brifhegrühte. — Aepfel, $1.90—83.50 per 
Bad‘ Birnen $1.75—$3.25 per Faß; Pilaumen, vier 
Körbe T5c—$1.M; Tolkayer Trauben, 4 Körbe, $1.50— 
$1.75; MalagasTrauben, 4 Körbe $1.00-$1.25; Pfir: 
fiche, Korb, 81.00-83.50; Orangen 83.25-88.00 per 
Kifte;, Bananen 50c—$1.50 per Gehänge; Zitronen 
50c—$3.50 per Rifte. 

Moltereis Produfte — Butter: Dairy 
16 230; Creamery 17—2K&; beite Kunftbutter 14—IRc, 
Käje: Freiiher Rahmkfäje, 7—10c das Pfund; ans 
dere Sorten 10—I18e. 

Gemüfe — Sellerie 30-506 per Kifte;_ Kopf: 
falat 35—40c p. Kite; rothe Rüben 40c p. 14 Bufbels 
Sad: Merrreitig, 60c der Dugend: Schwarzivurzel, 
953% das Dusend; Gurken 50-750 dad Dußend; 
Radıeshen 610er per Duigend; Mobrrüben, 70c per 
100 Bündel; Erbfen $2.00. per Sad; Wahsbohnen 
50c--$1.09 per Sad; grüne Bohnen 50c—$1.00 per 
Fab; Blumenkohl $1.75—$2.00 per Korb; Tomaten 
5x—$1.00 Her Vufhel; Eüklorn 4-5e das Dutend; 
Ze 55-65c per 14 Bufbel; Spinat 30—40c per 

übel. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gerlangt: Männern, welde befländige Anftellung 
fuchen, werben Stellen gefihert als Kollettoren, Buchs 
halter, Dffices,, Grocery:, Schub:, Bill, Gntrys 
Harbimwares@lerte, $10 wöchentlih und aufwärts; Vers 
Täufer, Wächter, $14; Janitors in Flat-Gebäude, 865 
Engineers, Elektriker, Maſchiniſten, 818; elfer, 
Heizer, Oeler, Porters, Store-, Wholeſale⸗, Lager⸗ 
und Frachthaus-⸗Arbeiter, 812; Drivers, Delivery-, 
Expreß- und Fabrilarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in allen Geſchäfts-Branchen.—National Agench, 167 
Waſhington Str., Zimmer 14. 25 30n0 

Berlangt: Ein guter Lalirer an Chadelier-Arbeit. 
Willy 9. Lau, 9 Zndiana Etr. 

Berlangt: 10 Arbeiter für. Country Seiner Arbeit, 
2.00 per Tag. 118 Fifth Abe. 


Perlangt: Erfter Klaffe Vormann an Cal Muß 
gut an Hefenwaare fein. Adr. B. 820 Abendpoft. 


Verlangt: Shandeliermaher, nah Kincinnati, O. 
Beitändige Urbeit. The Grever & Twaits Co., Aad: 
fon und Ganal Str. mbdmi 


Verlangt: mei gute Ürbeiter in Gärtiterei. Bel- 
mont und MWeftern Ave. modi 


Perlangt: Ein Vormann für eine Brot: und Gate 
Päderei. Adr. D. 625 Abendpoft. 

Verlangt: Ein guter Kellner. 183 €. Madifon Str. 
— Ein ſtatker junger Cakebäcker. 713 Racine 

ve. 

Berlanot Meber an Rugs. Erfahrene Leute. 65 €. 
Maihington Str., 4. Floor. 

Berlangt: Ein guter Mann in mittleren Jahren. 
Muß reinlih fein. Für allgemeine Arbeit im Store. 
Gutes Heim gefihert. 1590 N. WRobey Str., nahe 
Eipbourn Abe. 


Verlangt: Erfter Klafje Janitor u. Fenfterwaicher. 
Bringt Referenzen. Hart, Schaffner & Marr, Market 
und Ban Buren Str. _ 

Berlangt: Junger Mann für allgemeine Arbeit im 
Saloon. 219 €. Ban Buren Str. 

Verlangt: 2 gute erfahrene Männer, im Stall zu 
arbeiten und Garriage3 zu fahren. Galedonia Livery, 
99 DB. Lan Buren Str. 

Berlangt: Ein Junge, 16—17 
Milhiwagen. 96 Lincoln pe. 


Berlangt: Ubpreifer an Hofen. 998 R. Mincheiter 
ve. 








"Iahre alt, für 


Verlangt: Gin lediger Butcher als Verkäufer. 1129 
Milwaukee Ave. 


— Schreiner auf das Land. 1100 Milwaukee 
e. 


Verlangt: Schuhmacher, gu warmen Tuchflippers 
— 1 Diverjey Boulevard. Chrift. Mer: 
end. 


Berfangt: Ein ftarker Junge an Brot. SON. Ab: 
land ne. 


Verlangt: Eriter Klafje Politerer-nah SoutbBenp; 
guter Lohn; ftetige Arbeit das ganze. Sabr; fahrt 
erjeht. Möreflire: U. Erneit, 107 W. &olfar de., 
South Bend, And. famodi 


Berlangt: Ein Maun zum Borbügeln an Shop: 
Röden. 86 Evergreen Apde., Dinterhaus. famo 


Berlangt: Zwei gute Abbügler an Shop-Röden.— 
809 W. 2. Str. 2inoplw 


Verlangt: Tüchtige Agenten, Ausleger und Salen: 
derverläufer. 226 Milmenteribe.. Pajement. Mnolw 


Berlangt: SqueezerMolder; 25 big 30 gute fleikige 
Männer finden dauernde Winter:Arbeit bei der Gbi- 
cago Malleabie Eaftings Go., Weit NYullman, Al. 

2inoplioX 


Berlangt: l6jähriger Junge in Apotheke. 451 Yar- 
rabee Str. x fonmo 


Verlangt: Eijenbabnarbeiter für den Süden und 
Wehen. Winterarbeit. freie Pabrt. 100 für armen 
und Luamber Samps. Billigfte Tidets nah New Or: 
feans und allen Punkten an der South Illinois Een 
tralbahn. Ro Labor Agency, 33 Wartet hs am 

no, 1m 


Berlangt: Leute, um den belichten fFidelen und 
Luftigen Boten Kalender zu verlanfen, Guter Vers 
dienft.- Bei 4. Lanfermann, 56 Fifth Ave, Zimmer 
45. >  Ylot,ömf 


eo 2 Eente, um — 5 * F — zeiten 
. wahl, ». Zanfers 
mann, 56 Siftb Upc., Simmer 415. _ 1lel,imz 


gi 
Berlangt: Kürfchner. hufragen bei | Giart 
See ii 


er 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wert) 
Nerlangt: Junger Dentiher im Saloon Butlinek- 
fund anfzumwarten und Bar tenden zu helfen. 763 
Blue Island Ave. 
Verlangt: Ein junger Mann, Orders zu fahren 
und ..H nüslih zu machen. 96 R. Halftev Str 


erlangt: Schuhmacher, alfeinftehender Mann. — 
Stetige Arbeit. BON. Halfted Str. 


2 Berlangt: Gin guter Gafe:Bäder. 79 R. Kalfted 
r. 

Verlangt: Vrefied Brid:Laner, "anbaltende Arbeit, 
Morgen früh mit Werkzeug. Grace und Osaood Str. 

Terlangt: Zigarrenmacher, Bunchmacher und Rol— 
ler. 62 Gomer Str., nahe N. Robey. 

Verlangt: Schuhmacher, älterer Mann, gute Hei— 
matb, $3 bis $t wöchentlich. 265 Larrabee Str. 

Verlangt: Im Saloon, ein Porter, junger lediger 
Maun, Board und Zinmer im Haus. 48 E. Ehicas 
00 Ave, 

Perlangt: Fin ftarter Aunge, der an Brod arbei: 
ten fann. Bäderei, 1100 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Ein Junge an Brod. & Yremont Str. 


Berlangt: Guter Wurftmacher, Iedig. 654 Belmont 
Ave. 

Verlangt: Ein Junge in der Apotheke. Ede Bel— 
mont und Southpott Ave. 

Verlangt: 2 Butcher. Gute Storentenders. Ledige 
deutſche Leute. 89 Elybourn Ave. Aa, 

Verlangt: Ein Mann in mittleren Jahren für 
Saloon=Arbeit. Mu auh Bar tenden tönnen. 159 
Wells Str. 

Derlangt: Zigarrennader. Moulderd. Union. 69 
Hammond E&tr., nahe Menominee. ' 


— Verlangt: Bauſchreiner. Vorzuſprechen 206 Waban⸗ 
..a Abe. ; 

Rerlangt: Ein fterfer Junge an Brot. Mus ihon 
etwad Grfahrung haben. Zu erfragen 3655 Halſted 
Etr. modi 


Junger deutjher Yutcher. 5618 an: 


Berlangt: : 
modi 


fand Ave. 


Verlanot Ein Porter für Ealoonarbeit und Mit: 
tags hinter der Bar zu helfen. 4259 Aſhland Ave. 


Berlangt: Ein Aunge. 118 Giybourn Ave. 
Verlangt: Porter für Saloonarbeit. 875 Grand 
Ave. 


erlangt: Short Order Koh, PR der Woche, feine 
Sonntagsarbeit. Kaffeellatih, 203 Dearborn Eir. 


Berlangt: Ein ftarker Junge, der Schon in ber 
Läderei gearbeitet hat. 725 W. Chicago Ave. 


— — — —— — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Koch oder Köchin, fofort. 395 €. 
Divi..on Str. s 
Berlangt: Agenten, Herren und Damen, um türkis 
ihe Badc-Kabinet3 auf Abzahlung zu verkaufen. 2411 


Wentwortb Ave, 298 Milmwaufee Une. 
mifrfamomiftfa 


Stellungen juden: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit. 1 Gent das Wort.) 


: Gejucht: Lediger Mann, 30 Jahre alt, ehrenhaft u. 

zuverlä..ig, fucht dauernde Beichäftigung. Adr, ®. 

Aben dpoſt. 

— 
Geſucht: Stelle als Hausmann. Verſtehe Dampfhei— 

zung. Gute Empfehlungen. Adr. B. 310 Abendpoft. 


Gıludt: Guter Carpenter fucht Arbeit. 341 S. 
Ahland Ave., Kerkosti. * 

Eeſucht: Fin Mann, welcher Haus- und Küchen— 
arbeit verſteht, ſucht ſtetige Atbeit. Adt. V. 88 
Abendpoſt. RE... 

Gefucht: Junger Mann jucht Beihäftigung irgend 
welcher Art. Gut bewandert in Saloon:Arbeit. Aor. 
DV. 806 Abendpoſt. 


Geſucht: Wiener Bäcker ſucht Stelle. Zweite Hand. 
Adr.: G. 516 Abendpoſt. ſonmo 
Geſucht: Stelle als Nachtwächter oder Janitor; 
ſehr gute Empfehlungen. Adreſſe: O. 609 Abend— 
poſt. ſaſonmo 


Verlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritl, 1 Cent das Wort.) 


zäden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, Kleidermahen zu erlernen, 
14—16. 309 Ordard Str. 


Rerlangt: 2 gute Madchen an Hojen. 112 Mohamt 
Etr. Dampftraft. modi 


Verlangt: Mädden zum Säfeln und Etiden. 
Lincoln Ave, 


Verlangt: Erfte Handmädchen an guten Shoprö: 
den zum Schulterbaiften, 358 20. Str. 


Verlangt: Mädchen, um Knöpfe anzunähen. Kleine 
Maͤdchen zum Lernen an Weſten. 120 Haddon Ave. 
Floor. modi 


Verlangt: Ein autes Maſchineumädchen, das Aer—⸗ 
mel einnaͤhen kann. 38 Cortland Str. 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Fanchy-Arbeit 
für uns zu Hauſe zu machen, $5 bis $8 pro Wode. 
Erfahrung unnöthig. Nahyufragen nah 9 Uhr Vorz 
mittags oder fhriftlih mit Briefmarke: deal Home 


Wort Eo., 155 Oft Wafhington Str., Zimmer 45. 
fonmo 


Berlangt: Kleine Mädchen an Shep:Röden zu lers 
nen. 293 Dadion Gtr. fanıo 


Verlangt: Erfte Klaffe Pelg Finifhers und Pelz 
Liners. Borzufprehen bei Hrn. Beder, 5. Floor, 
State Str. Marihall Field & En. ot 


Saudarbeit. 


Verlangt: Mäbden oder Frau für Hausarbeit in 
Heiner Familie. EI1 N. Robey EStr., 2. Slat. 


Verlangt: 2 erfabrene junge Mädchen als Mait: 
re..e8 im Reftaurart. 1233 Milwaukee Ave. 


Terlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Mei: 
ner Familie. Guter Lohn. 51 Aſhland Ave 


Verlangt: Gutes Ma dchen für Hausarbeit. 5607 
Aſhland pe. 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau von 
8 bis 4 Uhr Nahmittags um ber fyrau behilflich zu 
fein. Keine Kinder. 5353 Laflin Str. 1. Floor. 


Perlangt: Deutih-ameritanifches Mädchen für all: 
emeine Hausarbeit; muß Empfehlungen haben. — 
331 Indiana Ave., Flat 3. 


Perlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. — 
415 Vincennes Avbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 637 
N. Henne Une. 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß wajhen und bügeln fönnen. Kleine 


Familie. Dampfbeizung. 54 St. James Place, 1. 8l: 
modi 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 8IY N. Waſhtenaw Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß aut kochen können. Referenzen verlangt. Muß 
englifch jprehen. Lohn $4.50. 319 Park Ape. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Gines, 
das zu Hauſe ſchlafen kann. Kein Waſchen. 4426 Wa: 
baſh Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Zu erfragen heute und morgen. 3349 Forreſt 
Ave. 


Verlangt: 2 Geſchirrwaſcherinnen und eine zweite 
Hand für Reſtaurant. Abends und Sonntaas frei. 
Guter Lohn. 178 Quincy Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, wo 
zweites Mädchen gehalten wird. 178 Deming Place. 
modimi 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 14 Jahre alt, zur 


Hilfe beim Baby. 523 R. Lincoln Str., Top Flat. 
Verlangt: Deutihe Frau für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. 507 W. Chicago pe. 
Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
213 Evergreen Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutesMädden für allgemeine Haus: 
arbeit. Dirs, John Scharmann, 637 Noble Etr. 


Rerlangt: Ein Mädchen von 16 Jahren für Haus« 
arbeit. 49 Elaine Place, nahe Halited und Cornelia 
Ave. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Feine Familie. 
Haushälterin. 1814 Wabajh Une. 


Berlangt: Ein tüchtiges® Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Lohn B. 1754 N. Aihland Ape,, Lake 
View. Nahzufragen im Store. 


Verlangt: Eine gute deutfche Sausbälterin in mitt: 
ferem Alter. Nur anſtändige brauchen vorzuſprechen. 
618 S. Union Str., von 6.30 bis 8.30 Abends. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausardeit. — 
1936 N. Ajbland Ude. 


Verlangt: Ein Mädchen für Boarbinahaus. 102 
Elybourn Abe. modi 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 93 RN. California Ave. 3.50. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1967 
Milmaufee Une. 


Verlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit. Muß 
zu Sauje jchlafen. 725 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen. Guter m i 3 
Marweli Str. Plus 


lenken 
Verlanat:. Gute Mädchen für allgemeine Hausär: 
beit. 3522 Indiana Ape. ⸗ ⸗ ſamo 


Verlangt: Nettes deutiches Mädden für allgemei: 
ne Hausarbeit. Keine Wäfche. Nahzufragen: 1617 
Jadion Boulevard. fonmo 


2 Berlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen 
in Privat: und Gejhäftshäufern bei hohem Lohn, 
durch Mrs. C. Runge, 654 Sedawid Str., Ede 
Genter, Bnod,tglx 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen fü 
siweite Arbeit, Kindermäbchen, ee li 
untergebracht bei feinften Serridaften. Mrs. ©. 
Mandel, 175 31. Str. Tel. 1386 S. Inopimo 
B. Üellers, das © größte merita: 
niſche — det a 7 


Berlangt: Franen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


: Saußarbeii 


Berfangt: Eine Bu..negiunhlöhin: Keine Sonn: 
tag:Arbeit. 186 &. Nadjon Borlepard. 


Verlanigt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Mub fomen, wajhen und bügeln können. 310 Wells 
Ehr., Wädirei. modimi 


Rerlangt: Mädchen für Geſchirt zu mwaichen. 19 €. 
North Ude. 


"Ferlangt: 14: bis In-jübriges Mädden, Morgens 


der fyrau bei leichter Hausarbeit einige Etumden zu | 


helfen, 38 Hudfon Ape., 3. Flat. 


Verlangt Mädchen, engliih fprehend für gewühn= | 
modimi | _ . 
| zablung, der Reit monatlih nach Belieben. Seltene 


liche Hausarreit. 375 Dayton Str. 


"PBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. RI R. Dal: 
fted Str. 


Verlangt: Eine ältliche Frau für leichte Hausat-⸗ 


beit. 1631 N. Humboldt Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Gutes Gehalt. Dampfheizung. TI R. Yeapitt Str., 
2. Flat, 

Verlangt: Köchin, KH: Hausarbeitsmädchen, #4; 
zweites Mädchen $2. 347 €. North Ave. Wis. 
Matthews. 


Berlangt: YJunges Mädchen für Hausarbeit, kann 
zu Haufe fchlafen. 247 Biflell Str., 2. Etage. 


Verlangt: Eine gute, anftändige ältere Dame als 
SHaushälterin für einen Mann mit zwei Kindern. — 
606 Sedowich Str. we? 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
613 Sedgmid Er. a 
‚‚Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 8.0. Eng: 
iſch ſprichend. 510 Sedgwid Str. 


- 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Sefuht: Grfehrenes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 372 Garfield Ave. 

Sejuht: Fran juht Vläge zum Wajchen und Bü: 
«eln. 48 Eleveland pe. 


Gefuht: Saubere deutihe Frau wüniht Mäihe in 
und außer dem Haufe anzunehmen. Bir. Grabert, 
444 Sedawick Str., nahe North Npe., 
oberfter Floor. Herren verbeten. 


Gefuht: Nettes Mädchen fuhrt Stellung für Haus: 
erbeit. 607 W. 12. Str., 1 Treppe. 


Sejuht: Ein deutihes Mädchen wünjht Urbeit in | 


Reftaurant. Verfteht deutihes Kochen. 644 N. I 


ding Ave. 

Geſucht: Junge Frau mwünjcht für drei Tage 
der Moce irgend eine Beihäftigung. Yor. C. 
Abendpoft. 


Geſucht: Erfter Kla..e Wiener Köchin jugt Ct 
in be..erem Saloon oder Reftaurant Adr. Y 
Abendpoft. 

Geſucht: uytige Wiener Ködhin juht Stelle 
Fiſth Ave. 


Gefuht: Gute demſche Köchin wünſcht Stetle im 


Saloon oder Reſtaurant. Adr. O. 616 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſches gebildetes Mädchen ſucht Stelle 
als zweites Mädchen oder als Kindermädchen. Lohn 
8165. 644 N. Irving Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Saloon 
oder Reſtaurant oder als Haushälterin. 76 
Etr., Zimmer?. 


Geiuht: Ein Mädchen von 15 Jahren fuht Stelle 
zur Stüge der Hausfrau. 1814 RN. Eeelen Ave. 


Gefuht: Eine in allen Zweigen de3 Haushalts, io- 


wie aud t:ı Krankenpflege und Erziehung der Min= | 


der durchaus tüchtige erfahrene Verjon jucht Stelle 
in gutem deutschem Haufe, auh bei Wittiwer mit 
Kindern. 238 Michigan Ave, fonmo 


Geihäftsgelegenbeiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Grocery-, Delikateſſen-, Konfectio— 
nary und Tabak-Laden, gute Lage. 501 Haddon Ave. 
Zu verlaufen: Gutzahlender Ed:Saloon, Nordieit: 
feite, wegen Krankheit. Nahzufragen Joj. Schlis 
Brewing Eo., Ohio und Union Str. modimt 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Ein quter Ed: 
baus-Saloon im vollen Gange, wegen anderen Ges 
ihäfts. 39 W. Belmont Ave. 

Zu verkaufen: Saloon, für Dankfagungstag ein 
großer Bargain. Nahzufragen 907 Eiybourn Wve., 
Butcherſhop. 


„Hinte*, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Sitr., ver= | 


kauft Geichäfte jeder Art. Käufer und Verkäufer foll- 
ten vorſprechen. n0626,28,031,3,5,83 


Zu verlaufen: Alter Koblengeidäft. Nahzufragen 
17 W. 18. Str, R. D. Schultz. —)j2 


Zu verlaufen: Guter Saloon mit Reftaurant; bils 
fig; Nordjeite. Adreffe: & 5233, Abendpoft. 20nolie 


Zu verkaufen: $4,500; Bäderei, 40 Xahre etablirt; 
Storetrade $40, gute Preife; Wagentrade $120 täg: 
lich; Miethe $75. Verkäufer eignet das Gebäude und 
will fih zurüdziehen. Adr.: G. 513 Abenppoft. 

{ dDomo 





.. 


Zu vermiethen. 
(Ungeisen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 
Zu vermiethen: Smeites lat von 
Cleveland Abe. 19nov,1mX 


Zimmer und Board, 
(Unpeigen umter biefer Rubrik, 2 Cents bes Wert.) 


Berlangt: Mädchen in Schlafftelle, billig. 976 San- 
eod Une., hinten. 





Dferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort} 


Zu verfaufen: Ein gute8 Deliverppferd. Mare, % 
Menominee tSr. 


Zu verlaufen: 
Fullerton Ave. 


Leichter Zopmwagen, $25. 158 €. 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Zu verkaufen: Neuer Koh: und Heizofen, fhott: 
billig. 430 XLarzabee Sir. 26nov, Iw 


Starke eiſerne Betten mit Spring und Matrage, 
nur 85.50, werth 810. Couches von 34. 46 aufwaäris. 
Matragenfabrit „Lion“, 192 &. North Abe. 

2ol,imt,X 


Bianos, mufifalifhe JInitrumente, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


KIN nimmt Mahagoni Upright Piano, wie neu. 
1015 R. Halfte Str. 
Nur 865 für fhönes Chidering Upright Piano. — 
Aug. Groß, 682 Wells Str., nahe North Ave. 
21nop, im 


Nähmaſchinen, Bieyeles ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cenis das Wort.) 


Ibr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen ju 
Wboiefalc-Preifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplastirte Ginger $10. High Arm 812. Neue⸗ 
Wilfon $10. Epredt vor, ebe Jar kauft. Tfeb* 

Zu verfaufen: Lambs Stridmafhine. 518 NR. Alb 
land Ave. fafonmo 


Kaufs: und Berfaufs-AUngebote. 
(Anzeigen unter diejer Rudrit, 2 Cents das Bart.) 


Wünjhe alte Briefmarken zu faufen. Preisangabe 
und Beihreibung unter Adr. DO. 601 Abenppoft. 

3: verlaufen: 3 Schaufäften. 40 Gläfer für Candp, 
neue firtures, billig. 528 Cleveland Ave. 

Zu fanfen gefuht: 1 Safe, 45 Fub bed. 12 
Soutbport Une. 





Unterricht. 
(Ungeigen unter bieler Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Ehriidi3 Tanzihule, O1 Well Str. Mlaffenunter: 
richt Se, Mittwoh und Freitag. Abends und Don: 
nerftag und Sonntag Nahm. Kinder Samftag 2 Ihr, 
2 22no—Td3 
UcadbemyofMafıc 58 N. Aſhland Abe 
nahe Milmantee Ave. Erſter Klaſſe Unterricht in 
Piano, Violine, Randoline. Zither und Guitarre, 
20. Gentd Ule Sorten Auftrumerte zu haben 
@bolefale. Win.iiB 
tee 
Redhtsanwälte. 
(Unreigen unter Diefer Rubril. 2 Cents das Wort.) 


Walter ®. Kraft, deutfip:r Aonotat. Fäl: 
eingeleitet und versheidigt in allen Gerichten. Recht3: 
geihäfte jeder Art zufriedenitelend vertreten. Vertahs 
ten in Vanteroitfäien. Gut eingerichietes Kollckt:: 
zungs-Departıment. Unjprüce überall Durchgefegt 
Löhne je kokektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empichlungen. 134 Weibington Sir., Ziurmer 814, 
Tel. M. 189. Yol® 


Maz Robinjon. Louis Henry. 
Henty & Robinson, deutihe Advokaten. 
Abend-Otfier: Sudoft:Gde North Ave. und Larrabee 
Eir., Zimmer 9; Hauptoffices: Chicago Dpera Houje 
Biod, 112 Clarf Str. ; Tel. Main 28. Ino, ln 


Gred Blotie, Redisanmwalt, 
Ale Rehisichen prompt’ bejorgt.— Suite BI U8 
Unirg Luilding, 79 Deaikorn Str. Wohnung: iOs 
Osasod Eir. nop.li 


€. Milne Mitchell, Rehtsanwalt, 502 R Biod, 
Nordoſt⸗Ede Waſdington ar Glart Str. ne 
geiprodhen. i 5fp,2* 


Luther 2. Miller,. Batent-Anwalt. Brompte, jorg» 
ee Bedienung; tedtägiltige Patente; mäßige 
; Ronjultation uud Bud frei. 1136 uns 


| Gelegenheit. 


Wells 


mdimifr | 


7 Zimmern. | 
Drmpfheizung, heikes Wafler, Gas Range. $29. 366 | 


Grundeigenthum und Däufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wermländereien. 
/ 
PWegenfkrantpeit! k 
Eme SM Farm für $2509, 158 Ader, } Meile 
River Front. Gnte Clay Yoam Boden. Neues Haus, 
ihörer Wald, den größten Theil unter PRilug, mit 
Gerätbihaften w, j. w. — Henry Ulleih, 109 Maifo: 
nic Tempfe. 20no, IX 


Nadhlak Verfauf. 
n Ader ihönes Yand, KW, I Anzahlung. Henry 
Ufrih, 109 Majonic Temple, 2dno,tio 


Torpiweitieite, 
Zu verfaufen: Gine vorzügliche Bauftelle, 2 Biods 
von Miltwaufce Ape., für Sm, für eine Heine An— 
331 Abendvoit. imbdi 


Nordieite. 


GrundeigentHum und Geld. — Nordjeite und Late 
| View Häujer und Lotten billig zu verkaufen. Far: 
; men und Stadteigentyum zu vertaufchen. Geld von 
ı 00 aufwärts zu 5 Prozent zu verleihen. Schmidt 
ı & Son, 222 Lincoln Ave., Ete Webiter. 

| Tollin,jamode 


Adt. B. 


Süpdfeite. 


$9 meonatlid. 
B monatlid. 
Pmonatlich. 
Bezahlen neues 5Zimmer Preſſed Brich-Front 
Preis 511755. Baar Anzahlung wur $100. 
in Zweie-Office, 4315 Juſtine Str. Nehmt 
JAve, Car nach 4. Str., vboer V Str. Car 
Aſhland Ave. 
S. E. Groß, Eigenthümer, 604 Maſonie 
Temple. 


11nov*X 
Berihicdenes. 

Habt Yhr Häujer zu verfauten, zu vertauich.n oden 
gu dvermicihen? Kommt für gute Nejultate zu uns, 
Wir baden immer Säufer an Hand. — SonntagB 
etien von 10—i2 Uhr Vormittecs. — 

} Richard A. Koch & Co., 

| New Vork Life Gebäude, Rordoſt-Ede LaSale uns 

| Monroe Str., Zinmer 814, Flur 8. 
120,.X° 


Geld auf Wiöbel ıc. 


Hinterhaus, | 


a O. iR; vend, 
128 LaSale Straße, Zimmer 8 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. a 
Kleine Anleihen 


von 220 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen, Eu die Vlöbel nicht weg, wern wie 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben 
in Eurem Befig. 


Wir haben dag 
größte deutjihe Gejhäft 
in der Sıadt. 
Alle guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
| Ihe werdet es zu Eurem Vortbeil n, bei mis 
borzujpechen, ehe br anderwärts bingest. 
Die fiherfte und zuperläfligfte Vevienung zugefideri. 
a9. Frend, 10ap,1i8 
128 LSaSalle Straße, Jımmer 3. 
Geld! Geld! Seldi 
Chicago Mortguge Zoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morigage Xovan Company, 
immer 13, Haymardet Theater Puilding. 
161 W. Mapdifon Sitr.. dritter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Heinen Pos 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder irs 
gend Weldhe gute Sicherheit zu den billigiten Ber 
bungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemats 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ai» 
cenommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
Werden 
Chicago Mortgage Soan GComdany, 

175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und 217. 


euf Möbel u. Pianos, obne zu entfernen 

men don $20 bis HMO, zu den billieften 

leihteften Bedingungen in der Stadt 

| don uns borgen, laufen Sie feine Gefahr, dak Sie 
Ihre Sachen verlieren. Alnfer Beichäft ift verant: 

| wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen wer: 

den gemacht. Alles privat. Witte, jprcht vor, ehe 

Sie ander&wo hingehen. Alle Ausfunft mit Ber: 

gnügen ertbeilt. 


Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. 
Adler Leib Eo., 70 YaSalle Str., 3. : v 
bolph Str. D. E. Boelter, Manageı 
Chicago Gredit Gompauy, 
92 LaScohe Str., Zimmer 21. 

Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Seins 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möpet, 
Pianos, Pferde und Wagen. Sprecht bei uns var 
und fpart &cld. 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. line 
Brandh:DOffice, 534 Lincoln Mpve,. Lake Vier. 
Notiz. Notiz. Notiz. 

Geld zu verleihen an zupverläflige Leute in Sumts 
men von $25 bis 10 auf Möbel und Pianos zu uns 
gefähr der Hälfte der Raten, Die andere berechnen. 
ı Keine öffenzliche Leib: Dffice. Gejchäfte durchaus ver: 

traulih. Ehrliche und freumdliche Bedienung. Adreſ— 

firt wergen Ausfunft: VB. 808 Abendpoit, noæ 

Darlehen auf Möbel und Pianos, ohne ſie zu 
entfernen, zu den billigſten Raten und leichten Be— 
dingungen in der Stadt. Geſchäfte verſchwiegen. 

EagleLoan Co., 70 LaſSalle Str., Zimmer 3 


f. 
D. ©. Boclder. Manager. 25n0,X® 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Touis Freudenberg vers 
feiht Brivat:ftapıtalien von 4 Proz. an ohne Roma 
miffion. Vormittags: Wefidenz, 37 R. Hoyne Ade., 
Gde Cornelia, nahe Ebrcago Ave. Naymittags: 
Otfice, Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn Sir. 

13ag%*® 


Privatgelder zu den niedrigften Raten, auf Ghicags 
Srundeigenthum zu berleihen. 


Erfte garantirte Gold = Hypothelen von $200 bis 


zu verlaufen, 
er offen von 10 bi 12 Uhr Vormittags. 
Richard A.Koh Co. 
Zimmer 814. Flur 8, 171 SaSalle Sir., Gde Mouroe, 
3jl% 
Charles 2. Shaar, 
184 LaSalle Str. 

Derlehen auf Chicago Grundeigenthum zu 5% und 
6% Zinjen. Schnelle Bedienung. Tot, im 


Privatmann möchte Geld auf gutes Ghicago 
Grundeigentbum verleihen. Agenten brauden nicht 
vorzujprehen. E. Xoehr, 329 GE. Grace Str., nahe 
Lincoln Ave. l4nov*X 


Privatgeld zu verleihen auf Grundeigentum. Nies 
drige Zinfen. Adr.: DO. 600 Abenppoft. l3no,In® 
kenn Hypotheken: Wucherer drohen, jpredht vor: 
Zimmer 41, 92 LaSalle Str. Wnor 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Shulder Ihnen Jemand Geld? Wir follettiren 
fohnellftens: Yöhne, Noten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im Boraus 
zu bezahlen—durd unjer Spitem fann irgend eine 
I Rechnung folleltirt werden. Wir berchnen nur eine 
fleine Kommiflion und ziehen es don der foleftirten 
Ri ab. Durch diefes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmerffamteit erzielt, da wir nichts verdienen, bis 
wir folleftirt haben. Wir zichen mehr jmlehte Schulz 
den ein al3 irgend eine Agentur Chicagos. Kein rs 
folg, feine Bezahlung. The Greene Agency, 502, 
59 Dearborn Str. Tel.: Geniral S7l 17no,1m& 


Für 10 Eent3 per Tag kauft Ahr einen modifchen 
Anzug oder Lcberzieher, fertig ader nah Maß, bei 
Erame’s. (Leichte Abzehlung) 

67 und 169 Webaiy Ave., 4. Stod, Klevator. 
Alle Waaren garansirt. „als KAbr nicht fommen 
tönnt, jo Ichreibt, und unjer Verkäufer wird bvorz 
forschen 21noX,Im 


Shuidenuud GlaimsSaller Art 
werden prompt einfaffirt und friedlich gejettelt, ohne 
Brozeb. für geringe Kommillton. 

GCGovt Eounty Kolle 
17n9,jajonmi, im 59 Tearborn S 


Aleranders Gebeimpolizei Agentur, 8 F 
Zimmer 9. Zivil- und Kriminalſachen 
Sonntags offen ois Mittag. Rath frei. 

lno,im& 


Briflaner3 und Stone-Maioy3, aufgepaht!— Spes 
zial-Berjammiung am Dienitag, den 27. November, 
Ernennung von Beamten und Frwäblung von Wahls 
Richtern. — Geo. BP. Gubbins Präfident. ß 
fr,ja,jonn,mo,dE 


ö— ç —— —— — — — —— — 


Echte deutſche Filzſchuhe und Panutoffeln 
Gröke fabrizirt und hält vorräthig U. 3 
143 Slydsurn Ude. 


für arme Leute. Zimmer 41, 


Löhne kolfektirt 
20u0* 


92 xaSalle Sir. 
Pankerott:Berfahren eine Spezialität. Billig uud 
ichnell. Zimmer 41, 92 LaSalle Str. Mor 


Emuia S. M. bitte lomme nach Haus. Alles ge⸗ 
ordnet. Mutter ſowie ich ſind gekränkt, und ich ar— 


beite. 3. 3 & modime 


Aerzt lime s. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort 


Ohne die geringiſten Koſten im Votaus liefern wir 
unſerte neuen und perfetten Mittel für die Heilung 
von Rervenihwäde in alien Stadien, Howard Diä: 
denicey, 58 Inter Dccan Gebäude, — 

Sno,im& 

Dr. Ehlers, 1% Bes Er, Epeyial-Arıt; — 
Geichlechts⸗, Haut⸗ Bluts, Nierens, Veber: um Mer 
geufrantbeiten fchuell zeherlt, Ronjultation um» line 
terfuhung frei. Spredunden I--9, Sonntags 9-3. 





erhalten snter folgenden —— liberalen Bediugun⸗ 
gen das weltberühmte und einzig poſitive Naturheil⸗ 


Ei ung von gejchlecht= 
tannestraft, Nervens 


24 


mrittel Men⸗a⸗to, garantirt zur 
lichen Krankheiten, verlorener 
ſchwäche u. ſ. w. Wir ſenden 


Monate Behandlung 
Ohne Bezahlung. 


Man ſchiche kein Geld. Legen Sie der Beſtellung 
fünfzehn 2&ents Briefmarten bei für Borto, 
Steuermarten, Verpadung etc. Wir ſenden Ihnen 
fofort einen volitändigen dreimonatlihen or: 
rath der unibertrefflihen „Men-isto Kombinationd- 
ur“ per Pojt portofrei. „Ihnen geftattend alle 
Mittel eine beitimmte Zeit Tan zu gebrauchen und 
ent Gie dann überzeugt jind, day diefe Medizinen 
Ei: voliftändig furiven, bezahlen Cie uns den gerins 
en Spezialpreis hou $4.70 für die dolle 3emtonat: 
ihe Behandlung, andernfalls ſchicken Sie den nicht 
gebrauchten Reit an uns zuriud und wir werden Ihnen 
nicht® dafür berechnen. Wir vertrauen einfah auf 
die Heiffraft der Wren:isto Medizinen und auf Ihre 


Ehrlichkeit. * 
Mat lege der Beitellung 15 zweisCents Briefmarken 


bei und addreflire 
ST. CLAIR MED. INSTITUTE, 


357 First National Bank Blda., MILWAUKEE, wis 


enov,fon, mo, mi,ft,öm 


Eidhere Sellung aller Tatarrhalis 
fen Leiden. 


AREND’S 


ÖLDEN NERVINE 


@in zuperläffigedStärfungdmittei für 
Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc. 

Bewirkt Wunder in allen Fällen von 
Shwäde, Blutarınuth, etc. 

Cine Dofis per Tag erhöht die Lröucuäfrafl 
und vertreibt alle Pattigteit. « Seine gute 
Wirkung madt fid) bereits in wenigen Tagen 
bemertbar. 


81.00 per Flaidhe. 
Zu haben in 
Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE. 
; fr.mo.mibW 


Bruchleidende 
Ver⸗ 


des 


3 fjoiwie alle an 
7,774 Timmungen 
SA y Nüdgrat?, der Beine 
. 


und Füße Leidenpen 
: werden mit meinen 
* =. neneften Apparaten 
rofitiv geheilt, Bruhbänder, 20) verihiedene Sors 
ten, Zeibbinden für ſchwachen 
fette Leute und Nabelbrüche, 
Krompfader, Geradehelter, Krücken, 


Leib, Mutterſchäden. 
Gummiſtrümpfe füt 
u. ſ. w. Alle Sachen billi— 
und beſſer als 


künſtliche Beine 
Ich kann jedem 6 


ſchäft dieſer Art und 
ſonders Drugſtores abſolute 
Konkurrenz bieten, da ich 
ſelbſt fabrizire; kommt und 
überzenot Euch Rrud- . 
bänder 30 Gent? und auf i 
mwärts. Reionders empfehle ich mein neu erfundenes 
Aruchhand, welch: eingeführt iſt in der deutſchen 
Armec. (53 ift das ficherfte, beanemite, dauerbofteite, 
mweichet Tag ımd Naht von Kindern, Frauen und 
° Männern ohne Echmerz getragen wird umd eine fiiyere 
£silung erzielt. 

DR. ROBERT WOLFERTZ, fatrıtant, 

60 Fii.h Ave., nahe Randolph Str. 

E pezialijt für Brüche und Berwadiungen de3 Rör: 
rer:. Auch Eountaas oifen bis 12 Hbr. Damen 
erden von einer Dame bedient. 6 Privat:Zimmer 
sum Anpafien. 


MückgtalsVerklrümmung, 
— — —— — —— — — —— 
Schiefhals, einſeitig niedrige 
Schulter, abſtehendes Schul— 

terblatt, einſeitig hohe Hüfte, 

ſind Zeichen von ſeitlich ver— 
krümmtem Rücken. Bevor 

man Schienenbandagen und 

Korſets ausſchließlich ge— 
braucht, ſeht die berühmten 
Zauder-Apparate für 
ſchwediſche Heilgymnaſtik und 
Maſſage. 15no* 


Madsen’s Hygienic Institut, 103 Kauseimn. 


103 Raubolph. 
DR. J. YOUNG, @ 
Deutfdher Spezial: Arzt 


für Hugen:, Ohren:, Nafen: und 

Saldleiden. Bebandelt diefeiben gründlich 
und jchnell bei mäßigen Breiten, fchmerzloß u. 
nah unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
hartnädigſte Raſenkatarrh und Schwer— 
hörigtelt wurde kurirt, wo ander; Aerzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen. 
Unterfuhung und NRatb frei. 167 Tears 
born Ste., Zimmer 604, von 1—4 Nadın., 
Sonntags: 10—12 Borm. — Klımit: 261 
Lincoln Ave., 8-11 Verın., 6-8 Abend#. 


ENNYROYAL PILLS 
Die Originellen und einzig Exhten. 
a tinichäpnlih. Etet3 zuverläffig. Damen, 
fraat den Apotheter für CHI HESTER’S 
ENGLISK in rothen und geldfarbigen 
Blehbühfen, verfiegelt mit_ blauem 
Band. Nehmt Feine Auderen, Weiſt ges 
fährlige Erjagmittel und Nadabmungen 
zurüd. Kauft bei Eurem Apotbeler oder 
fenbet get8. in Briefmarken für nähere And 
Funit, Zengnife und ‚‚Reliei for £nbies,“' in Couvert, 
mit umpgebender Veit. Vitte, Ihreiben Sie Enaliih, 
10,000 Jeugnifle, Su baben bei allen Npotbelern. 
CHICHESTER CHEMICAL CO., 
2415 Madison Square, PHILA»> PA 
15ucn, mo, do,fa,!i 


WORLD’S M 
— — — — 
INSTITUTE, 
4 ADAMSSTEFRL., Zimmer 60, 
gegenüber der fyair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anftalt And erfahrene dentiche Sp» 
Bi und betrachten ed ald eine Ehre, ihre leihendbew 

itmenjhen jo fpnell ald möglid) von ihren — J— 
su beilen. Gie beilen gründlig unter Garamtie, 
alle arheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menftruativnöftärungen ohne Ope⸗ 


ration, Sauffranfheiten, folgen von Selbib | 
Opera ! 


beiledung, verlorene Mannbarteit ze. 
tionen bon erfier Klaffe Operateuren, für rabifale 
eilung von Brüden, Areb8, Tumoren, Baricocele 
(Godentranfheiten) x. Konjultirt uns bevor hr hei« 
rathet. Wenn nöthig, plagiren wir Patienten ın unjer 
Vrwathoſpital rauen werden vom fFrasenarge 
Dame) behandeli Behandlung, inkl. Diedisinen 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schueidei Died aud.— Stunden: 
YUbr Morgens bis 7 Uhr Rvende: Gonntags 10 bis 
12 Ubr, “Lisa 

aus — Spezial: 

Arzt für Nugelt:, Ohren:, 


Naien: und Salsleiden. . Heili Sa: L 
tarıh und Taubheit nach neuefter umb 
iäämerzlojer Meihode. SKünftiiche Augen, Bril« 
len angepa Unterfudung und Raty feel. 


Klinit: 2683 Lincoln Ave, 9--ıl Bm., 6-8 
Abds.; Sonn 8—12 Bm. Weitieite-Minik: 


Dr. EHRLICH, 


Norpm.-Ede Mılwaufee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 14 Nadın. llmgij 
Dentiher Zahnarzt, 
FE 250 W. Division Str., nahe Sochbahn · 
Ert Zähne RS; beftee BT; Gold: 
fülung 81; Porzellan: und Gold-Eromns 33 — 


DR. SCHROEDER, 
ftation. Nur für dieien Monat gut. 

Fehn Aabre Garantic. Sonntags offen. monija* 
Sreunden u. Belannten zu geil. Beachtung, dab 
Dr. 3. Sax (die legten 33 Jahre in Grete, AU, 
praftizirend, jet No. 269 Dearborn Str., Zim« 
ne abs, eine Office eröffnet zur Behandlung aller 


&hronifchen Krantbeiten. Spreitunden täglih von 
19-3, ausgenommen Sonntags. Und, mmfa,im 


z. Nervöſen ⸗3 


theile ich gegen Müdporto gern mit, wie ich in kurzer 
Fat arlindlite Keillang erlangte. Gduard Seink: 
mann, 208 Monrde Ude... Soboten, R. 3. Mot,im 


— Borsch ı | 


& Comp. e.@® 


Optiter. E. ADAMS STR.. 


ven Give Tr ehe bog ver Eeirft. Bontultiet 

uns üb Eurer Augen. , 
BORSCH & Co.,'103 Adams Str. 

senenüber der VeitsDifice. 


x 


— —— — — — — — — 


N. W A I, Y, 
Weutiher Opti — 
— 


oo 
«ine 


Naulahke, 
das Stnatsalüd. 
Von Rue» Aiyring und Wolcott 


Ferkſetzung.) 

„Ammenmärden! Glauben Sie 
etwa an geſchniktene Smaragden von 
zwei Kubitzoll?“ fragte der Andere 
den Fremdling. 

„Die bilden nur das Mittelſtück,“ 
bemerkte der Juwelier, „und ich würde 
eine Wette riskiren, daß es ein talgich— 
ter Smaragd iſt. Das macht mich gar 
nicht ſtutzig, aber ein Räthſel iſt mir, 
daß dieſe Burſchen, die gar keinen 
Sinn haben für reine Sieine, ſich die 
Mühe gegeben haben ſollen, eine halbes 
Dutzend, geſchweige denn fünfzig 
Steine vom reinften Waffer zuſam— 
menzubringen. Es heißt, das Hals— 
band ſei um die Zeit, wo Wilhelm der 
Eroberer nach England kam, angefan— 
gen worden.“ 

„Nun da brauchten ſie ſich jedenfalls 
nicht zu übereilen,“ bemerkte Tarvin. 
„Wenn man mir acht Jahrhunderte 
Zeit läßt, bringe ich am Ende auch ei— 
nen Schmuck zuſtande!“ 

Damit legte er ſich abgewendeten 
Geſichts in ſeinen Stuhl zurück; ſein 
Herz klopfte ſſürmiſch. Er hatte bei 
Minenſpekulationen, Länder- und 

Viehhandel auch Augenblicke erlebt, wo 
ein Zucken der Wimper, ein halbes 
Wort, ein Vermögen auf's Spiel geſetzt 
hätte, aber acht Jahrhunderte hatten 

ſich gegen ihn noch nie verſchworen ge— 
habt! 

Die Herren ſahen wieder mit mit— 
leidiger Ueberlegenheit zu dem Neuling 
hinüber. 

„Fünf unbedingt tadelloſe Exem— 
plare der neun koſtbarſten Edelſteine,“ 
fuhr der Aumelier fort: „Rubin, 
Smaragd, Saphir, Diamant, Raben: 
auge, Türkis, Amethyft und... .“ 

„Zopas?" fragte ITarvin rafay mit 
Befibermiene. 

„Nein, Schwarzer, .. nachtichwarzer 
Diamant.” 

„WBoher twilfen Sie denn das Alles 
fo genau?” fragte ITarpin eifrig. „Wo= 

her haben Sie diefe Kenntnig?” 

„Die ift, wie alle Kenntniß in Sn: 
dien, auf der Straße aufzulefen, aber 
die Richtigkeit nachzumeifen, hat feine 
Schwierigkeiten. Kein Menich hat ja 
überhaupt eine Ahnung, wo Diejes 
Halsband, das Naulahka, was 
Staatsalüd bedeutet, aufbewahrt 
| wird.“ 

„Bermuthlih im Grundftein irgend 
eines Tempels in der Stadt,” fagte der 
Gelbjeidene auf's Gerathemoht. 

„Bo ilt denn die Stadt?“ entfuhr es 
Iarpin troß aller Vorfiht mit ber- 
dächtigem Eifer — er jah fi) im Geifte 
Schon den Boden durchwühlen, die gan 
ze Stadt umgraben. 

Man wies in die Sonnengluth bin- 
aus, durch die er bei angeftrengtem 
Hinfehen einen dreifah mit Mauern 
umgürteten Felfen fehimmern fah. Bis 
an den Fuß des Felfens erftredte fich 
der gelbe Sand der Wülte, der rich- 
tigen MWüjte, die meber Baum“ tod) 
Strauß trägt, in der nur der milde 
Gfel lebt und, wie Manche behaupten, 
tief im Innern das milde Sameel. 

'  DIarbin ftarrte lange durch den blen- 
| denden Dunft der fengend heißen Luft, 
aber er konnte nicht das geringfle An 
zeichen von Leben und Bewegung in 
| diefer Stadt wahrnehmen. Cs mar 
| jegt furz nad) Mittag, und die Unter- 
| thanen feiner Majeflät fchliefen. Die— 
jer ungefchlachte finftere Broden Ein 
famteit war alfo Rhatore, das Ziel 
feiner Reife, das ericho, das zu er- 
obern er von Topaz audgezogen war! 

„Wenn Einer in einem Büffellarren 
bon New Mork herfommen wollte, um 
bor einer unferer Ranchen fein Xieb- 
chen zu pfeifen, wa3 für einen Narren 

| ich den nennen würbe!” 

| pin bei fich. 

| Er ftand auf und redte'die ftaubbe- 

| lafteten Gliedmaßen. 

| „Um welche Zeit wird’3 denn fühl 

| genug, daß man fich die Stadt bejehen 
| kann?” fragte er. 
| „Was in aller Welt wollen Sie 

; denn mit ber Gtabt thun — fie be— 

ITehben? Da feien Sie nur ein we: 

| nig borfichtig! Sie fünnten leicht in 

' Schwierigfeiten - geratben mit dem 

| Statthalter,“ warnte fein gelbjeidener 
| Ratgeber freundichaftlid. 

Iarbin fonnte nicht begreifen, in- 
iwiefern ein Spaziergang durch die feb- 
Iofefte Stadt, die ihm je Dorgefommen 
war, gefährlich oder gar verboten fein 
‘follte, aber er äußerte fich nicht da— 
‚ rüber, denn er merkte mehr und mehr, 
| daß in diefem Lande Alles anders wer, 
| ols anderwärts — bi8 auf den Ein- 
ifuß der Weiber! Er wollte diefe 
 Stabt aber gründlich vornehmen, und 
{ . 
| zwar ebe ihre monumentale Ruhe — 
| e3 war immer noch fein Lebenszeichen 
| wahrzunehmen — ihn anfieden und 
| verfehlingen oder ihn in einen faullen- 
zenden Kalkutta-Geſchäftsmann ver— 
wandeln würde! 
| Satohl, er mußte handeln, ehe fein 
Geilt benommen und eingejchläfert 
| würbe. Borläufig erfundigte er fich 
: bem Zelegraphenamt, obwohl e3 
| 


überlegte Tar- 


ihm troß der Drähte verwunderlich 
borfam, daß Rhatore eine berartige 
Einrichtung befigen follte. 

„Uebrigeng muß ih Sie darauf auf- 
merkfam machen,“ rief ihm einer bon 
den Herren nad, „daß jebes Zele- 
gramm, das Sie bon hier abfchiden, 
borher am ganzen Hof die Runde macht 
und dem Mabaradfcha gezeigt wird!“ 

Zarbin dankte für diefen Win, der 
in feinem Fall befonders beadhtens- 

| wert6 war, dann matele er Durch den 
| tiefen Sand auf eine entweihte Mo- 
i Iehee an.der Straße zur Stabt zu, die 
fich’8 gefallen Taffen- mußte, das Zele-: 
graphenamt zu beherbergen. 

Ein eingeborener Soldat lag in tie 
fem Schlaf quer über der Schwelle zum 
, er 

SASTORIA füsugingem Kinder, 

Bio Sarte, Die Ihr Immer 


— 


x 


— 
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er in den in den Boden gerammten 
langen Lan nichaft bon Bantbus ge: 
bunden. onft fein Zeichen bes Xe- 
bens; nur ein paar Zauben gurrien 
fhläftig unter dem biumteln Ihor- 
bogen. 

Tarvin fah fi fragend nad dem 
blaumweiken Schild der Weftern Union 
(Zelegraphengefelichaft) um, oder nad; 
Etwas, was in biefem munderlichen 
Lande deifen Stelle vertreten mochte. 
Gr bemerkte, daß bie Telegraphen- 
drähte.in einem Loch der. Kuppel ver⸗ 
ſchwanden, und ſah jetzt, daß ſich unter 
dem ſpitzbogigen Portal zwei oder drei 
niedere Hoizthüren befanden. Auf's 
Gerathewohl eine davon aufſtoßend, 
trat er auf etwas Warmes, Haariges, 
das brummend aufſprang, und Zarpin 
hatte gerade noch Zeit, beifeite zu re 
ten, jonft würde ihn ein Büffelfalb 
überrannt haben. - Gelaffen verfuchte 
er’3 mit der zweiten Thüre und ent— 
dedte num eine Treppe mit ungeheuer 
breiten, niederen Stufen, die er ſehr 
unbequem zu ſteigen fand. Er hoffte 
dabei immerzu, das Ticken der Appa— 
rate zu vernehmen, aber das Gebäude 
war ſtill wie das Grab, das es ur— 
ſprünglich geweſen war. Er öffnete 
wieder eine Thüre und ſtolperte in ein 

immer, deſſen gewölbte Decke ein 
Schmud von Taufenden feinen Stück— 
chen Spiegelglas und fehr bunter Be- 
malung prangte. Der Uebergang von 
dem pechfinjtern Freppenhaus in diefen 
fonnendurdflutheten, von Farben und 
Glas funkelnden Raum mit: feinem 
fchneeweißen Fußboden war fo jäh, daß 
er die Augen zudrüden mußte. Ein 
Telegraphenamt aber mußte es fein, 
denn Tarpin hatte auf den erflen Blid 
einen altmodifchen Apparat auf einem 
geringen tannenen Tifchchen mahrge: 
nommen. Das Sonnenlicht fiel grell 
herein durch das Loch, dad man in bie 
Kuppel gefchlagen hatte, um die Dräh.e 


bereinguführen, und das nie wieder ges 


Ichloffen worden war. 

Tarvin Stand mitten in dem breiten 
Sonnenftreifen und jah fih um. Er 
nahm den weichen amerifanifchen Tytlz= 
hut vom Kopf, der für diefes Klima 
ettfchieden wenig geeignet war, mb 
woifchte fich die feuchte Stirn. Wie 
er fo daftand, hoch aufgerichtet, ge— 
ſchmeidig, kraftvoll in jeder Bewegung, 
würde ſich ein etwa im Hintergrund 
dieſes gehimnißvollen Gebäudes lau— 
ernder Böſewicht wohl zweimal beſon— 
nen haben, mit dieſem Manne anzu— 
binden — ein bequemer Gegner war 
der ſicher nicht Er zerrie an dem 
langen blonden Schnurrbart, der bon 
den Mundmwinfeln herabfiel und bon 
bäufigem Fingerfpiel eine Kurve ange- 
nommen hatte, und brummte jehr am: 
Schauliche Bemerkungen in einer Spra= 
che, die das Echo diefer Wände noch) nie 
wiederholt hatte. Wie follte er von 
diefem Adgrund der Vergeffenheit aus 
je mit den Ver. Staaten von Amerika 
in Verbindung treten fönnen? Selbſt 
fein eigenes „Hol’3 der Teufel!“, das 
ihm bon der Wölbung der Kuppel zu= 
rüdfchallte, Hang fatt: und Traftlos, 
unheimlich! 

Eine in ein mweibes Leintuch ge— 
hüllte Geftalt lag auf dem Fußboden. 

„Das jtimmet!“ rief Tarpin, jegt erft 
den meiben Fled entdedend. „Ein 
Zodter eignet fich außerordentlich für 
diefe Amtsftube! Heda, Mann — auf: 
geitanden!“ 

Das Leintuch fam in Bewegung, ein 
Grunfen drang darunter hervor und 
entbüllte jich ein fehr verfchlafener Ein- 
geborener, der von Kopf bis zu Fuß in 
taubengraue Seide gekleidet war. 

„90!” rief er betroffen. 

„Jawohl,“ verſetzte Tarvin unge— 
trübten Sinns. 

„Sie wollen mich ſprechen?“ 

„O nein, aber telegraphiren will ich, 
falls in dieſer Gruft elektriſcher Strom 
vorhanden iſt.“ 

„Mein Herr,“ verſicherte der Einge— 
borene freundlich, „da haben Sie an 
die richtige Thüre geklopft. Ich bin 
Zelegraphenbeamter und Generalpoft- 
meifler diefes Staates.“ 

Damit feste er fich auf den wade- 
ligen Stuhl, zog die Tifchfchublade auf 
und begann eifrig darin zu framen. 

„Was fuchen Sie denn, mein Sohn?“ 
fragte Tarvin. „Etwa den Anflug 
an Kalkutta?“ 

„Meijte Herrn bringen Formulare 
mit,“ verfegte der Zaubengraue fo vor- 
wurfspoll, als feine Höflichkeit geftat> 
tete, „doch hier ift Yyormular. Hab’ 
Sie Bleistift?” 

„sch will feine zu großen Anforde: 
rungen an die Behörde ſtellen — wol— 
len Sie fi nicht wieder hinlegen und 
weiterfchlafen? Ich Tann meine Bot- 
Ichaft felbft tippen — was für ein Gig- 
nal haben Sie mit Kalkutta?“ 

„D, mein Herr, Sie nicht veritehen 
diefen Apparat!” 

„Nicht verftehen? Sie follten mid 
die Drähte melten fehen an einem 
Wahltag!“ 

„Diefen Apparat bedarfen jehr jach- 
verfländige Behandlung. Sie fehreib’, 
ich tefegraphire, jo gehört fih’3 — ift 
Urbeitätheilung, ba, ha!“ 

Tarvin that, wie ihm geheißen wur- 
de, und fchrieb die Worte: „Bin am 
Wert, hoffe Gleiches von E. C. C. 
Tarbin.” 

Die Adreſſe lautete an ven Präfiben- 
ten Mutrie in Denver. 

„Run legen Sie lo3, Mann!” -gebot 
Zarbin, indem er dem mild Tächelnden 
Süngling das Blatt reichte. 

„Sanz gut, ohne Sorge, bin hiet da= 
für,“ verfegte der Eingeborene, der zu 
begreifen f&ien, daß dieler feltiame 
Kunde Eile hatte. 

„Wird das je an feinen Bejtim- 
mungsort fommen?“ fragte Zarbin, 
tem Taubengrauen kameradſchaftlich 
zunidend, alö ob er ihn aufmuntern 
wollte, ihn doch einzumeißen, falls bie 
aanze Gefchichte ein Mumpig oder ein 
Betrug Jei. | 
(Hortjegung folgt.) 


Eingang ausgeftredt, fein Pferd hatte 


| 
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| ‚Lady Slave" innehaben. ‘Die voll- 


Zwei grahe Leiden 


feinen atenthalben ein Grbtheil ber 
menichlichen gamilie zu jein, 
nämlid 


Rheumatismus 


und 


Henralgie. 


— 


Dieſe Leiden werden jedoch geheilt 
durch das Meiſtexheilmittel 


St. 
Jakob's Del. 


Zolalderidt. 


Die enalifhe Bühne. 


Studebafer Theater. Die 
Leitung der Gaftle Square Dpera 
Gompany muß in ihrem Bemühen,, je 
dem Befchmad der hrefigen Opern- und 
Dperettenfreunde zu entfprechen, 
manchmal fonderbare Repertorre-Ber- 
änderungen vornehmen. BömStrauß'- 
chen „Zigeunerbaron” bis zu Kerkers 
„Kady Slavey“ ift ein weiter Sprung, 
und noch größer ıft der linterfchied im 
fünftlerifchen Werthe zwiſchen dieſem 
amerifanifchen Sinajpiele und der 
Berdi’fchen Oper „Iroubadour”, mel- 
che in der nähjten Woche hier von dem- 
jenigen Enjemble der Baltle Square 
Geſellſchaft gegeben werden ſoll, welches 
ſich z. Z. in St. Lduis befindet. Muth— 
maßlich wird dasſelbe in der zweiten 
Hälfte der Saiſon hier eine ganze Se— 
rie von großen Opern herausbringen, 
nachdem die New Yorker Metropoli— 
an Opera Company zu Anfang des 
neuen Kabres ihr Gaftfpiel im Mudito- 
rium beendigt haben mird. wie Thea 
terdireltor Sahage, welcher ſowohl 
Leiter der „Coſtle Square“, wie auch 
Begründer und Unternehmer der Me— 
tropolitan-Operngeſellſchaft iſt, be— 
kannt gibt, wird er am 23. Dezember 
nicht nur mit den Soliſten und dem 
Chorperſonale, ſondern auch mit dem 
Orcheſter und vielen Waggonladungen 
von Koſtümen und Dekorationen hier 
eintreffen, um am Montag, den 24. 
Dezember, das Operngaſtſpiel im Au— 
ditorium zu eröffnen. In hieſigen mu— 
ſikaliſchen Kreiſen wird demſelben mit 
geſpannter Erwartung entgegengeſe— 
hen. Auf einen beſonders herzlichen 
Empfang darf ſich alsdann die Chica— 
goer Geſangskünſtlerin jenes Enſem— 
bles, Fräulein Fanchon Thompſon, 
gefaßt machen. Die junge, hübſcheOpe— 
rettendiva bat übrigens vor Kurzem 
als Yum-Yum im „Mitado“ den Nerv 
Horkern bewiefen, daß der gute Auf, 
telcher ihr von der Barifer Opera Eo- 
mique borausgeeilt war, nicht auf lees 
rem Reflamefchall berubt, fondern von 
ihr wohlverdient ift. Den Mißerfola, 
den fie in Folge einer ftarfenErkältung 
am Abend ihres erften Nem Norter De: 
büts erzielte, hat fie durch ihre gedie- 
gene gejanglide und barftellerifche 
Yum-Yums-Leiftung wieder ausgegli- 
chen. — In diefer Woche finden bie 
Treunde der amerifanifchen Operette 
reichlich Gelegenheit, fich im Studeba- 
ter-Thenter zu vergnügen. „Ihe Lady 
Slavey“ kann zwar nicht ala Operette 
gelten; die Bezeichnung „Singfpiel“ 
oder „PBofle mit Mufit“ trifft eher auf 
die aanze Anlage der inhaltlichen 
Struktur, wie auch des mu”falifchen 
Aufbaues diefes Bühnenmwerfes zu, das 
früber bier mit der Soubreite Marie 
Dreler in der meiblichen Hauptrolle 
mit ausgefprochenem Erfolg zur Auf- 
fübruing gelanate. Diesmal wird Fri. 
G:rirud QDuinlan bie Partie der 


EB Eee ee 
Männer und Frauen 


— —— rr — —— 


Niemand verjäume, 
Zumal wenn er trüßen Urin be- 
merft, zur ſicheren Erkenn— 
ung aller möglıdyeu 
Erkrankungen 
feinen 


' 
mifrojtopiich | 

unterjuchen zu lajien. 

Alle durch Ausiheidungen | 

von Inder, Kiweiß. Sarnſäure, 
Eitergelien, Gallenjehreten u. i.w. 
bedingten Grfranfungen werben — 
erfannt. —. Eriter Morgen-Urin er: 
— * Eter A 


Durch gründliche Unterſuchung und 
wiſſenſchaftliche Behandlung habe ich 
Taujende geheilt. Meine neue Mie- 
thede aurirt jelbit die — 
und älteiten Fälle jeber Art. 3 

Sprediitunden: 9-12 und 4—8, 

Sonntags 10—1. 


Dr. Qustav Bi 


} » 


ändige Rollenbeſetzung lautet tie 
lat: 
William Endion 
Vincent Evelyn 
Mai. Tolliver 
Lord Lavender 
Aley Dinklebinkle Albert Aubre 
Artemus Snipe Start» 
— John Barty 
Blanche Chapman 
Floy Honeydew Mande Lillian Berri 
Ponfis, die „Lady Siavey“ Gertrude Ouinlan 


Im Grand Opera Houje mer: 
den die zahlreichen freunde von „Bedy 
Sharp" bie angenehme Belanntjchaft, 
tmelche fie im Vorjahre mit der genialen 
Darftellerin Frau Maddern-Fiske 
machten, in biefer Woche-rerneuern fön- 
nen. „Bedy Sharp“ ift bekanntlich die 
Hauptperfon nit nur in Thaderays 
Erzählung „Vanity Fair“, ſondern 
auch in dem danach geichaffenen Lufl- 
fpiele. Frau Maddern-FFiste gilt mit 
Recht ala umüdertreffliche Daritellerin 
diefer prächtigen Frauengeftalt, melche 
ber berübinte englifche Romanjchrift- 
fteller und Satirifer im Jahre 1847 ges 
Schaffen hat. Frau FFiste hat auch für 
eite genau der damaligen Mode ent: 
Iprechende Koftumirung geforgt. Wie 
ihr, jo gelingt e3 auch den Mitgliedern 
ihrer Geſellſchaft vollkommen, ſich ganz 
in die Situationen, wie auch in die 
Charaltereigenthümlichkeiten der von 
ihnen dargeſlellten Perſonen zu ver— 
ſetzen. Wie verlautet, trägt Frau Fiske 
ſich mit der Abſicht, während der letzten 
Wehe ihres hieſigen Gaſtſpieles ein 
Drama des ſchwediſchen Dichters Chri— 
ftiernfon, melches vor Aurzem auch auf 
ber Bühne des „Deutichen Theaters“ in 
Berlin mit aroßem Erfola in Szene 
aing, in enalifher Sprache hier eritma- 
ligq zur Aufführung zu bringen. 


MeBiders Theater Das 
amerifanifche Boltsjtüd. „In Old Ken- 
tudy“ wird im diefer Woche von 
einer neuen Gejeliaft und in einer 
neuen, glanzvollen Sinjzenirung in Me- 
Diderd geaeben. Nur Frl. Elia 
Ryan, die temperamentvolle Heroine, 
hat ihre früher bereits hier gefpielte 
Rolle inne; oe anderen Partien find 
nen beiegt worden. Dos Biihnenmwerf 
ifi während der lehten acht Kahre in je- 
der Saifon bier aufgeführt worden 
und bot noch im lehten Frühjahr fo 
große Zugkraft auf die hiefigen Thea- 
terfreunde ausceübt, Dak ber Ilnter 
nehmer Kacob Litt, der mit Diejem 
Stüd bereits ein arohes Vermögen 
eriward, es wiederunr zur Aufführung 
angefegt bat. Herr Litt behauptet, er 
habe dem Verfafler im Laufe ber Iekten 
acht Kobre 8100,000) an Tantiemen 
zahlen können, die Einnahmen, welche 
dieſes Volksſtück in genanntem Zeit— 
raume ohne Abzug der Koſten erzielt 
hat, müffen demnach etiwa zivei Millio> 
nen Dollars betragen. — Bom 9. De: 
zember an joll das Drama „Quo Ba- 
dia,“ welches im Vorjahr vermöge fei- 
ner alänzenden Ausftattung fih Mo- 
nate lang auf dem Spielplane bon 
MeBiders halten konnte, bier mwieber- 
um, diesmal drei Wochen Hindurch, ge- 
geben werben. 


Dearborn - Theater Die 
Ständige Luſtſpielgeſellſchaft dieſer 
Bühne begab ſich geſiern auf eine zwei—⸗ 
wöchige Gaſtſpielreiſe. Die Operette 
„TheBurgomaſter“, welche während des 
ganzen vergangenen Sommers mit 
gleichbleibendem glänzendem Erfolg 
hier dargeboten wurde, ſleht in der 
Zwiſchenzeit auf dem Spielplan. Gu— 
ſtav Lüders, der Verfaſſer der reizvol— 
len Muſik, mit welcher dieſe Operette 
ausgeſtattet iſt, hat mehrere neue Lie— 
der für die Inhaber der Hauptrollen 
komponirt, In der Titelrolle iſt geſtern 
der Geſangskomiker Guſtav Wein— 
berg zum erſlen Male dor die 
biefigen Theaterfreunde getreten. Frl. 
Lilian Coleman, Frau Laura Kohce- 
Bell und Edith Verrington find durch 
ihre gediegenen gejanglichen .wie auch 
darftellerijchen Leiltungen bier zur Ge- 
nüge befannt, ol daß e3 nothmendig 
wäre, auf diefelben bejonders aufmerf- 
fam zu machen. 


GreatNorthbern- Theater. 
„Ihe Female Drummer,“ jene flotte 
Poſſe mit Mufit und Tanz von Ehar- 
les E. Blanen, welche vor drei Jahren 
in MeBiders mit durdhfchlagendem 
Erfolg erfimalia zur Aufführung ges 
bracht wirrde, wird jeht nicht minder 
genußreid‘ im „Great Northern“ 
gegeben. Fri. Helen Pnron fpielt 
bie Titelrolle. Frl. Nellie O'Neil 
fol als „Sarrie Cajh,” die Vorfieherin 
bes Departementsgefchäjtes der Firma 
Smooth & Silt, in welchem der „mweib- 
lihe Handlungsreifende” die Inhaber, 
mie auch die Angeftellten des Gefchäftes 
durch feine fonfuien Waarenanpreifun- 
gen ‚beluftigt, ebenfall3 barftellerifch 
Vortreffliches leiten. Oscar Fiaman, 
Helene Byron, Wilis P. Smweatman 
und George Richard werden in ben 
Bornotizen, melche .die Theaterleitung 
ausfandte, ebenfalls als vorzügliche 
fchaufpieleriiche Kräfte gerühmt. 

Im Sllinois Theater fehl 
Fıl. Anna‘Held in der Gefangäpofle 
„Bapas Wife ihr Gaftipiel auch noch 
in diefer Woche fort, und mit Nat. €. 
Goodwin und’ Frl. Elliott in den 
Hauptrollen wird beute_ Die vierte 
Woche der Aufführungen des Quftfpie- 
les „When We Were Ementy-One“ in 
zn Ihenter beäonnen mer: 

n. 


Roberts 
wette 
:W. Does 


Bermeffert. 


Joſeph Stemper gerieth gefteen in 
der Nähe feiner Wohnung, Nr. 90 
Front ©tr., mit einem Unbefannten 
in einen Wortftreit, der damit endigte, 
daß ber Fremde ein Meffer 309 und 
deffen Klinge dem Gegner wiederholt 
in Naden und Rüden ftieß. Stemper 


‚brach fchwer verlegt zufammen. Er 


mußte mittel Ambulanz nach bem 
Eouniy-Hofpital übergeführt werden. 
Als der verdächtig bie 
Bei! pi: dietn gaiätn Zuie 

üldlos zu fein, un Beneife eije da- 


dw da⸗ 
er zur Zeit des 


er; 
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icht ein Dollar braucht be 
zahlt zu werden, bis Ne· 
ſultate erzielt ſind. 
Wir 
kuriren 
um 
permanent 


kurirt 
zu bleiben. 


Bir 
behandeln 
nur 
Rrankheiten 
der 
Männer, 


Wir find der Aufiht, dai fein-Maun grok und weiſe genug ff, das ganze feld der mes 
diziniſchen Wiſfenſchaft und der Chirurgie ju bemeiſtern. Viele Aerzte haden dieſes zu 
thun geſucht, ſind aber mit Reſultaten konfrentirt worden, welche gewöhnlich enttauſchend 
für ſie ſelbſt und oft unglücklich für die Patienten ausfielen. Aus dieſer Urſache entſchlof⸗ 
ſen wir uns, gleich bei dem Beginn unſerer profeſſſonellen Laufdahn unſere Kraris auf 
eine einzige Klaſſe von Krankheiten zu beſchränken und dafür Kuren zu erfinden und zu 
vervolltommnen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abſolut ſicher ſind zu heilen. 
Varicocele (Krampfaderbruch, Striktur, Blutvergiftung, Impotenz {!nver- 
mögen), verlorene Manneskraft und verwandte Krankheiten und Schwächen der 
Männer. Der Behaudlung und Kur nur dieſer Krantheiten haben wir die beſten Jahre 
unſeres Lebens geweiht. Unſere Sprech- und Operationszimmer ſind mit den neueſten 
Juſtrumenten ausgeſtattet, welche ſo nothwendig ſind in der modernen Methode der Be— 
handlung. Unſere Zeugniſſe, profeſſionell und finanziell, ſind von den beſten Bürgern Chi: 
cagos und Umgegend, welche von uns kurirt und glücklich geworden ſind. Wir erſuchen je⸗ 
den kranken Mann, daß er unſere Methode unterſucht und ſich überzeugt. Wir gebrauchen 
keine ſogenannten Speciſies, elertriſche Sürtel oder andere betrügeriſche Erfin— 
dungen, welche ſo oft heutzutage angewendet werden. Unſere Bildung, Erfahrung und 
unſer Gewiſſen verdammen alle ſolche Quackſalbereien. Wir behandeln jede Krankheit ein⸗ 
zeln und wiſſenſchaftlich, wir paſſen genau darauf auf, und vorſichtig verfolgen wir die 
Symptome mit wechſelnden Medizinen, durch jedes Stadium, und wir ſeten unſeren zuten 
Namen anf das Reiuftat. Die Ktrankheiten, die in unſere Spezialität Yınbeariffen find, 
werden unten ausführlicher angeführt ımd verdienen von Kedem jorgfältig gelejen zu were 
den, der mediziniiche Vehandiung braucht. 


Daricorele (Krampfaderbrud). 


Was auch immer Die irfadhe von Baricöcele jein mag, die jhädlichen Neiultate And zu 
befannt, alö daR fie noch weiterer Ausführung bedürfen. 68 ift genug, wenn keir fügen, 
daß es den Geift bedrüdt, den Körper jchtächt, das Nerveninftem feltert, und zuieht gu 
volftändiger Frichlaffung führt. Wenn Sie fin Opfer diejes llebels find, dank Priuichen 
Ipir Sie, nad umjerer Office zu kommen, wir werden Ahnen dann unfere Methode erfiäs 
een, Wenn Sie die Methode verftehen, dann werden Sie fich nicht wundern, dak wir i# 
den legten 12 Monaten über 300 Fälle furirt haben. Die Schmerzen hören jsfert auf, 
Meichtwulft und Fntzündung laflen bald nach._ Das angejammelte Blut twird-vom den wers 
gtögerten Venen vertrieben, diefe nehmen fchrtell ihre normale Größe, Stärke un» Rreft 
wieder au. Alle Zeichen von Krankheit und Schwäche verjhinden, um Rraft, Stalz und 


Mannbarteit Plak zu machen. 
Striktur. 


55 macht nichts aus, wie lange Sie an Striftur litten, oder iwie viele Aerzte Sie ent⸗ 
fänjcht haben. Wir werden Sie furiren, jobald Sie zu unferer Office fommen, nicht etiea 
miitelft Schneiden oder Sondendehnung. Ilnjere Behandlung it neu, originell und voll⸗ 
fändig ichmerzlos. Sie lößt die Striftur volitändig, entfernt Hinderniffe in der Sarns 
röhre. Sie bictet allen unnatürlihen Ausflüffen Einhalt, bejeitigt Entzündung, reduzirt 
tie Vorfiche-Trüfe, wenn vergrößert, reinigt die Wlaje und Nieren, träftigt die Organe 
und ftellt wieder Gejundheit in jedem Theil des Körpers her, welder durch Die Krankheit 


angegriffen ift. 
Blutvergiftung. 


Weil dieje Kranfheit jo wirklich fehredlich ift, wird fie geinöhnlich der Mdnig der geheis 
men Kraufheiten genannt. Sie kann erblich oder zugezogen fein, wenn das Sotem erft 
damit vergiftet ift, dann drüdt fih die Krankheit durch Erzema, rheumatiiche Schmerzen, 
fteife oder gejchivoffene Gelenke, tupferfarbene Friede am ht oder Sörper, Meine Bes 
ihtwüre im Mund oder an der Zunge, inehen Haid, gejehionllenge Mandeldrüjen (Xonfilg), 
Ausfallen der Haare oder Augenbrauen und zufegt Kuochenfrag aus. Sellten Sie Dieie 
oder ähnlide Symptome haben, datın Tonjultiren Sie uns jofert. Wenn ivir nah einer 
Unterjuchung finden jollten, da Ahre Befürchtung unbegründet ift, jo werden wir"Ahnen 
das jofort jagen. Aber wenn Ihr Spftem vergiftet ift, dan merden inir Ahnen das offen 
und ehrlich jagen und Ihnen den Weg zum Wiederherftellung zeigen. Ilnjere jpezielle Be: 
handlung von Blutdergiftung ift thatjächlich das Nefultat eines Lebensktudiums, fie ift 
von den leitenden Werzten Europas und Ameritas gutgeheiken. Sie enthält keine efähz: 
fihen Droguen oder jhädlichen Medizinen irgend einer Sörte. Sie geht zu der Wurzel 
der Kranfheit und zwingt die Ilnreinheiten aus dem Körper. Sehr ſchnell verſchwindet 
jedes Zeichen und Symptom für immer. Das Mlut, das jleii), die Knochen und Das 
ganze Syitem twird gereinigt und zur vollftändigen Gejundheit zurüdgeführt, und Der Bas 
tient ift wieder im Stande, jeinen Verpflichtungen und Vergnügen naszugehen. 


Ampoteng. 


Männer, Biele von Euch ernten jegt die Früchte Eurer dergangenen Sünden. Eyre 
Mannestraft ift im Verfall und wird bald vollftändig verihiwunden fein, wenn Ahr nice 
bald etwas für Euch thut. Ahr Habt Feine Zeit zır verlieren. Ympotenz, ivie jehr biele 
andere Krankheiten, fteht niemals ftill, entweder Ahr bemeiftert die Rranfheit, oder die 
Krantheit bemeiftert Euch und füllt Eure Zulunft mit Elend und unbeihreibbarem Meh. 
Wir haben jo viele derartige Zuftände behandelt, das wir jo befannt mit denjelben find, 
als Xhr mit dem Tageslicht. Cinmal von uns furirt, werden Sie niemals mehr mit 
nerpöjer Schwäche, erjchöpfter Vebenstraft, Energielofigfeit, Abneigung gegen Gejellihaft, 
Gedächinigihmwäce, Nerbofität und anderen Symptomen beläftigt, welde Eu Eurer 
Manibarfeit berauben und Euch unfähig machen, Euren Gejchäften, Vergnügen und Ber: 
pflihtungen nachjugehen. Unjere Behandlung wird alle diefe Symptome bejeitigen und 
wird Euch twieder zu Dem, was die Natur Euch beftimimte, zurüdführen, nämlich:.al$ ges 
junder, träjtiger, glüdliger Mann, mit vofllommenen Lörperfichen, geiftigen Tyatuftäten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt jolche mit chronijchen 1lebeln Behaftete nah der Anftalt ein, 
die nirgends SHeilung finden fonnter, um unjere neue Methode zu verfüchen, die als uns 


fehlbar gilt. 
Soniultation frei. 


State Medical Dispensary 


76 ©. Madifon Str., nahe MeBiders Theater. 


Office: Stunden von 10 Uhe Morgens bis 4 Uhr Nahmitiags, und von 6—8 lihr Abends, 
Sonntags md alfe gejeglichen Feiertage nur bon 10-12 Uhr. 


Bift Du leidend? 


Wir wollen Dich heilen. 


Unfere 2ebendaufgabe ift Arante eins zu machen. 
Bir tehucn Dir nian fr nern Für kenn wein und wie © —— 5 


wena Du uns befucdelt— oder antworten wen Du | 
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Telephone, Lake 


tb, Ober Get hier Mei Em 
je mäpige Begeklunggei 


Arbeiter angegriffen. 


Eine Anzahl der am Mandel’fchen 
Neubau beichäftigten Arbeiter murbe 
borgeftern Abend auf dem Heimmeg an 
Madifon und State Straße thätlich 
angegriffen, und zwar, wie angenom⸗ 
men iied, bon ern. Die 
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- MARSHALLFIELDECO. 


STATE, WASHINGTON & WABASH. 


na linearen ern 
Garnirte Pubwanren von feinfler Qualität 


Mir offeriren die Auswahl’von den feinften Hüten in unferen Sälen — 
Hüte marfirt $45, $40, 335 $30 — Auswahl, $25. 

Das Feinfte in der Putzmacherkunſt — ein Reichthum der Zuthaten, wie fie 
nur hier zu finden find und eine gediegene Eleganz, wie nur unfere erfahrenen 
Künftler fie verleihen können. 


Eure Auswahl von ben feinften Hüten für $25. 


Eine weitere Auslage von ausgezeichneten Hüten — bie Euch vielleicht noch 
eitwas bietpet, was Euch gefällt — Eure Auswahl für $15. 

Tertige Hüte — $1.95, 82.75, 83.75, 85.00. 

Eine Gruppirung all diejer praftijchen Hüte für den gewöhnlichen Gebraud zu fpeziell 
herabgejegten Preifen für diefen Verkauf —- einige Yacons find bi auf weniger ausver= 
fauft, wodurch die Schönheit derfelben beiwiefen wurde; andere jpätere Sendungen in polls 
ftändiger Auswahl. Alles jpeziele Werthe. 

Kinder-Hüte — 9Y5c, $1.95, $2.75, $3.75 
Wegen der durchgängigen Preisherab: 


Hibfche, praltiiche Yacons in großer Auswahl. 
Die befte Qualität Tam D’- 


feungen ift dies eine prächtige Gelegenheit zum Kaufen. 
Shaniers für Mädchen — afjortirte Farben — $1.00. 
Seide: ud Sammet:Rofen — fpeziell, 95c 
das Bündel. 

Erufhp Rojen—3 im Bündel, 25c d. Bündel, 
I mn Peauty Rofen, mit Blattiverf, 25c 
| 

| 

| 


Schwarze Straußen-Federn — feine Quali: 

tät Federn zu dem Preis der gewöhnlichen 

— 95c, $1.25, $1.45, $1.75. 

Derzierungen— Rhineftone, Gold, Jet, Stahl 

— ——* Aſſortiment und Werthe 
—25c, 4öt, 756, 95c, $1.25. 

Blumen und Laubivert — alles Pegehrens- 

werthe für Garnirungen und Ausſchmückun— 

gen, fanch Arbeit, Koiffure und Corjage 

Garnituren. Zu 


5 Bündel. 


Bouquet Beilchen, 10e das Bündel. 
IT, Blattiverf, 
5 Bündel. 


| Rojen-Blattivert, fpezielt, 75c das Bündel, 


aljortirte Farben, 10c 


Berfiiche Lamm Meidungsitüde 


Eine der interefjanteften Dorzüge unferes großen Pelz-Dpt. 
iſt die prächtige Ausſtellung von Perſians. Augenblicklich gibt 
es viele minderwerthige Qualitäten in Perſians im Markt, die 
ſchwer zu erkennen ſind, ſo lange ſie neu ſind, aber bald ihren 
Glanz verlieren und wollig werden. Unſere perſiſche Gewänder 
ſind ausſchließlich von in Leipzig gefärbten Fellen gemacht, nach 
perſönlicher Unterſuchung in Leipzig gekauft uud direkt nach Chi- 
cago importirt — wodurch alle Zwiſchenhändler-Profite ausge— 
ſchloſſen werden. Dies gibt uns einen Preisvortheil in unſeren 
ſämmtlichen perfiſchen Sachen. 

Wir haben einige hochfeine und hübſche Muſter in Perſi— 
ſchen Coats vorräthig, von 885 aufwärts. 

Eine große Auswahl'in kurzen Jackets und Etons, 
mit Chinchilla, blended Marder und ruſſiſcher Sables. 


Dritter Floor, State Str. 


garnirt 


Fur Weihnachten bereit 


Die Departements, welche Shnudjadhen, Silberwaa: 
ren, Haar:Ornamente und Fächer enthalten, find jegt am 
vollftändigften. Die Auswahl it groß und überfichtlich—Ddie 
Qualitäten find tadellos und die MTufter jind jo fjchön wie zahl: 
reih—ıund die Preije—itets recht. 


Bom Iten Floor UAnner 


Danktfagungs:Saden in Porzellan-, Glas- und Tifh-Deforationen. Ein 
Beiuch unferes Porzellan-Departements wird manche dee von Werth an- 


regen. 
Franzöfiſche Porzellan Punſch-Bowlen, 13 Zoll groß, mit jeparaten Fu — jpezielfer 
Werth, 85.00. 
Ein großes 
aufivärts. 
Dresden Rorzellan — Wir haben joeben eine neue Sendung diefer populären 
Sachen erhalten; eine außerordentlich große Partie von Heinen fanch Stüden: 
er 50c, $1.00, $1.50. 
Ober: und IUntertajien, $1.00, $1.25 
nein und Teller, $1.00, $1.2 
Bowlen, $2.00, $3.00, 34.00. 
Chocolade-Töpfe, 85.00, $5.25, $.50. 
EChafing Dijhes. — Beite nidelplattirte, 3: Pint:Gröfe, mit neuem Gentral 
TSraft Alcohol Brenner, $3.50; mit patentirtem verjtellbarem Brenner, $4.50; mit Griffen 
an beiden Pfannen, $6.00 das Stüd. 

Geihliffenes las — In Glaswaaren zeigen wir neue und verjchiedene 
Mujter in Tijch-Serpicen, einjchlieglid” Goblets, Champagnes, Wein:, Claret-, Sherry-, 
Lilör- und Nheinwein-Gläjern; ebenfalls eine gut aflertivte Partie von Waffer:$araffen. 


Aflortiment don anderen Borvlen, 6.50, 87.50, $10.00, $15.00 und 


‚ $1.50. 


Dieſe Woche offeriren wir, um "damit aufjzuräumen, eine unvollftändige Partie von 
geichliffenem Glas Stem Waaren, Stern-Mufter, zu den folgenden niedrigen Preiſen: 
Goblets, $4.50; Champagnes, $4.25: GlaretS, $4.00; Sherries, 3.00; Weingläfer, 82.75; 
Litörgläfer, $2.75; Waflergläjer, $4.50; importirte Salz: und Pfeffer-Dojen aus gejdlij: 
fenem Glas, Sterling Silber Top, 2de das Stüd. Ebenfalls eine vollftändige Auswahl 
aufwärts biß zu $2.50 das Stüd. 

Licht «= Schirme, — Dieje Sektion ift vollftändig mit neuen deen für den Tiich, in 
hübſchen Liht-Schirmen, Kerzen, Kerzenhaltern und Armleuchtern, in paflenden Mus 
ftern, Farben und Ausftattungen für Diefe Saifon des Jahres für Dinners, Banquets etc. 


Für Feiertags-Geſchenke 


Regenſchirme, Spazierſtöcke und Reitgerten. 


1. Floor, Anner. 


Wir offeriren diefes Jahr eine Partie der beiten hergeitellten feidvenen Re- 
genfchirme in Chicago, ein grokes Affortiment von Griffen, zu $5.00. 
Hzöllige reinfeidene Damen = Regenfhirme, [hwarz und farbig, Natural Holz: und 


Dresden = Griff, 3.00. 
Miölige [hivarze „Field Spezial" Männer = Regenjhirme, Natural Holz:Griffe, fpes 


sieller Werth, $3.00. 
Spayierftöde für Männer, europäifhe und amerifanifche Nopitäten, eine großes Af- 


fortiment von 250 bis $20.00. 
Regenihirme für die Kleinen 
18-, 20:, 22: und 24zÖllige jeidene und leinene Regenſchirme, mit Stange, Futteral 
und Quaſte; Ratural Holz⸗ und fanch Griffe, 88c 
Schwarze und farbige Kinder-Regenſchirme, von 31.25 bis 85.00. 
Riding Erops für nor; und Frauen, $3.50 bis $12. 


Glace-Sandichuhe .i“ 
Unjere Glace-Handfchube für Promenade- und andere Ziwede war nie mehr 
torrelt als in diefer Saifon in Bezug auf Yacon, Schattirung und Qualität. 
= Ein ausgezeichnetes Afjortiment, zu Preifen, die für Straßen-Handfchuhe von $1.00 
F bis 22.2 tangiren und für Abend-Handfchuhe von $1.00 bis $3.85. 
t find die alleinigen Agenten für die berühmten „Alerander Made“ Hand: 


ie beiten in der Welt. 
Br er Be Er ee Wer Se — — 


ben, 4öc. 


2 * 
Feiertags⸗Bünder 
1. Floor, State Str. 

Weihnachts Fancy Workers, Puhz⸗ 
macherinnen, Kleidermacherinnen, Blu⸗ 
menhändlern und Caterers bietet ſich 
eine prächtige Gelegenheit in unſerer 
heutigen Band-⸗Offerte den Feiertags⸗ 
Bedarf zu decken. Wir verkaufen eine 
große Partie eleganter Waaren zur 
Hälfte und weniger ihres wirklichen 
Werthes. 

19e die Yard 4 und 453öll. Double faced 
Atlas, in verſchiedenen Schattirungen von 
braun, lohfarbig und Garnet — eine gro— 
ße Herabſetzung von dem urſprünglichen 
Preis. 

25c die Yard 38zölliges Double faced At— 
las, Cord-Rand, ein prächtiges Aſſortiment, 
weiß, roſa, blau, Nile, Mais und Helio— 
trope. 343öllige Corded Atlas Ruffling 
Bänder, mehrere Muſter, ſehr begehrenswer⸗ 
the Partie von Farben für Polſter, fanch 
Arbeit ete. 

29 die Yard 6 zölliges Moire Taffeta, 
weiß, roſa, ſcharlachroih, Mais, Lilie, Lau— 
rier, braun, Navy, Marine und ſchwarz; 
eine außerordentlich begehrenswerthe Partie 
für Tiſch-Dekorationen, fancy Taſchen ete. 
4zölliges Double faced Atlas, Cord-Rand, 
weiß, roſa, blau, Nile, Mais und Heliotrope. 
Eine ſchöne Auswahl für Weihnachtsſachen 
Machende, Putzmacher und Gärtner. 34— 
zöllige Corded Atlas Polſter Rufflings, in 
drei Muſtern und einer großen Auswahl von 
Farben. 

38c die Yard 53zölliges Polfa Dot Taf: 
feta, fehr weiche Appretur, pafjend für 
Ties, Sorjage und Haar-Schleifen, ein qu= 
tes Affortiment von Farben.  Bäzölliges 
ichlichtes Taffeta, mit fanch weißem Eromn- 
Rand, roja, blau, Mais, Heliotrope, mari- 
neblau und ſchwarz. 4zölliges geblümtes 
Atlas, ſehr weiche Appretur, roſa, blan, 
Nile, Orange, Cardinal, Old Roſe, Helio— 
trope und Serpent, — paſſend 
für Ties, Schleifen ete. 33zöllige Bayadere, 
Roman Streifen, in mehreren jehr hübjchen 
Kombinationen, pafjend für die neuen fran— 
zöfifchen Schleifen und den Fonrsin-hand 
Tie, und Ddiefe werden frei gemacht. 43: 
zölliges Double faced Liberty Atlas, in einer 
poltftändigen Auswahl von Farben, einz 
ichlieglich fchwarz und weiß, begehrenswerih 
für Hals-, Haar: und Eorjage-Schleifen. 


Gin pübfches Feiertags⸗ 
Geſthenk für Kuaben 


2. Floor, State Str. 

Wir ließen ſpeziell auf unſere Beſtel— 
lung eine koſtbare Auswahl von Kna— 
ben Hausröcken herſtellen, und zwar 
aus demſelben Material wie die Män— 
ner Rauch-Jackets. Große Sorgfalt 
wurde darauf verwandt, daß die Fa— 
cons correkt und das Paſſen tadellos 
ſind. Ein ſehr paſſendes Weihnachts— 
geſchenk. Größen 8 bis 16; Preiſe 
$4.50 bi3 $12.00. 


Herabgeſetzte Preiſe für 
ſchöne Teppiche. 


Ein Spezial-Derfauf der un- 
jer ganzes Kager von hochfeinen 
Teppichen berührt — bedeutend 
herabgejeßte Preife, um alle 
Heberjchuß » Dorräthe zu räu- 
men. Die liberalen Herab- 
jeßungen, die jetzt offerirt wer- 
den, machen dies zur Teppich- 
Gelegenheit der Sailon. 


Bigelow, Yowell und Whittall Wil- 
tons, herabgejest von 2bc-bis The 
die Yard von den regulären Preifen, 
Digelow und Yowell Arminiters, 
herabgejegt von 15c bis 40c die 
Yard von den regulären Preiien. 


Bigelow und andere Fabrikate von 
Standard Body Brüjjeler, herabge- 
jest von 15c bis 5dc die Yard von 
den regulären Preijei. 


Amerikaniſche Rugs. 


Unfer Dorrath von Body: 
Brüfjeler, Arminfter, Milton 
und Smyrna Rugs befteht aus 
den beften Sabrifaten, in allen 
regulären Größen, ijt vollitän- 
dig und die Auswahl unüber: 
trefflich. 


Geftridtes Unterzeng 


Wir notiren bier einige Tpezielle 
Preife für hochfeines Unterzeug von 
guter Schwere. 

Swiß Jerſey gerippte Damen— Leibchen, 
hoher Hals, lange Aermel. Ausgezeichnete 
Werthe zu $1.00, $1.25 und $1.50. 

Union Suits für Damen, Natural grau, 
mitteljhiwere Winter-Sorte, feine Qualität, 
zwei Mufter, Spezieller Preis, $2.00 das 
Stüd. 

Männer = Hemden und =Unterhofen, feine 
Düalität, „full fafhioned“, drei Eualitäten, 
jede zu fpeziellen Preifen. $1.50, 2.00 und 
$2.50 das Stüd. 

Union Suits für Männer, perfeft paj+ 
jend, Natural grau, bequeme Kleidungs- 
ftüde, $3.00, 83.50 und $5.00 das Stüd. 


Kotion- Departement 


Haupt:7Floor, State Str. 


Nügliche Jtems, die fih für Weih— 
nadtögefhente und Aufmerffamteiten 
eignen. 

Kombination Arbeits:Käfthen. Ein-zu 
rechter Zeit game Stich erjpart neun. 

Kleine Käfthen, 50c ö 

Große Käftchen, Y5c 

Nadel-Käftchen, mit gutem Affortiment 
von Nadeln, 15c bi8 $1.45 das Stüd, 

Novelty Band-Mafe, in Geftalt von Hun- 
den, Schtweinen, Fröjhen, Mäufen, Enten, 
Dühnern, Türtentöpfen, Hut = — 
Biolinen, Guitarren, — Harfen — 

25 und Ic das 3 Stüd. 

Das Marlowe Pad Strumpfband — jpe- 
ziel marlirt — —* mit vier 
Straps, ſehr dauerhaft, das Paar 85. 

Atlas Pad, mit zwei Straps, mehrere 
Farben, 35c. 

Atlas Bad, mit 


SE EEE 


nennen 
— — — — — — — — 


ö— — —ñ — — — — — — — — — —ñ — — —s — — —— — 


— — 


Deutfes T Theater. 


„Die goldene Eva“. a". Nädpften Sonntag: 
„Der Probefandidat”, von Mar Dreyer. 


Die flotten Verſe, in welchen Franz 
v. Schönthan und Herr Koppel⸗Ellfeldt 
die Geſchichte der ſiattlichen Wittib ei- 
nes Augsburger Goldſchmiedes erzäh⸗ 
len, die der Gefahr, von einem bis über 
die Ohren in Schulden ſitzenden gräf⸗ 
lichen Luftikus gekapert zu werden, von 
ihrem klugen Geſellen Peter entrückt 
wird, der ſie zum Lohne dann ſelber 
heirathen darf, verfehlten geſtern auch 
bei der zweiten Chicagoer Aufführung 
des Stückes nicht ihre unterhaltende 
Wirkung. Die Beſetzung der Rollen 
war eine durchweg gute, und das Pu— 
blikum zeigte ſich durch häufige und an— 
haltende Beifallsſpenden faf über die 
Maßen erkenntlich für die gebotenen 
Leiſtungen. Frl. Wirth in der Titel— 
rolle ſah ſo appetitlich und verführeriſch 
aus, daß, man dem Bericht der „olde> 
nen Eva,“ der Kaifer habe fie vor allem 
Bolfe umarınt und gefüßt, wohl Olau- 
ben fehenten und ‚geitehen mußte, Geine 
Majeftät habe einen guten Gejchmad 
beiiefen. Herr Ewald Bach, der den 
anſchlägigen Goldſchmiedsgeſellen Pe— 
ter darzuſtellen hatte, darf mehr als zu— 
frieden ſein mit der Aufnahme, die ſein 
Spiel bei den Zuſchauern fand — hof⸗ 
fentlich macht ihn das erhaltene Lob 
aber nicht ſtolz und vergißt er darüber 
nicht, daß ihm noch Etliches zu lernen 
übrig bleibt, z. B. die im Abendlande 
ziemlich allgemein geltende Anſtands— 
regel, ſich Damen gegenüber nicht auf 
halb⸗türkiſche Manier zu ſetzen, d. h. 
mit dem Fuß des einen Beines 
auf dem Knie des andern. Von dieſer 
Regel muß auch ein Goldſchmiedsge— 
ſelle Kenntniß haben, beſonders wenn 
er ein ſo gewandter Burſche iſt wie der 
Peter, der zu Rom als Künſtler in den 
allerfeinſten Kreiſen verkehrt hat. — 
Herr Donat, der als Ritter Hans von 
Schwetzingen eine Spielart des Pum— 
pus von Peruſia zu veranſchaulichen 
hatte, wurde diefer danfdaren Auf— 
gabe ziemlich gerecht, brachte e3 aber 
nicht fertig, ber Figur das ergögliche 
Fallitaff-Gepräge aufzudrüden, mel= 
ches ihr vor zwei Jahren von Herrn 


Welb mit Jo gutem Erfolge verliehen | 


wurde. Auch Herr Heinz Gordon 
mäcdhte aus feiner Rolle, der des Grafen 
Zed, nicht Alles, mas daraus hätte ge- 
macht werben können. Bei ihm, wie 
bei Herrn Donat waren die Mängel an= 
fcheinend tarauf zurüdzuführen, daß fie 
nicht genüigend Zeit gehabt, fich mit dem 
Zert ihrer Partien gründlich vertraut 
zu maden. Die Rolle der Wirthichaf- 
terin „Barbara“ lag bei Frl. Gerlad) 
in trefflihen Händen, und auch die Ne— 
benpartien der Gräfin Agnes (EFrl. 
Krammm), des Lehrling Friedl (Fıl. 
2obe) u. f. m. waren in befriedigender 
Meile bejeht. 

Für kommenden Sonntag zeiat die 
Direktion Mar Dreyerd vieraftiges 
Schaufpiel „Der Probelandidat” zur 
Aufführung an. Diejes Stüd hat nad 
allen darüber aus Deutfchland vorlie- 
genden Berichten dort eine jo durch— 
Ichlagende Wirkung erzielt, daß man 
mohl gejpannt fein darf, nun auß eige= 
ner Anfchauung zu erfahren, was an 
dem jo viel gepriefenen Werke ift. Die 
Befekung des Stüdes wird nicht viel zu 
mwünjchen übrig laffen, denn es werben 
nach der Voranzeige bei der Auffüh- 
rung unter Anderen mitwirken die Da- 
men Beringer, Pafchke, Haerting und 
Zobe, und die, Herren Meper-Eigen, 
Merbte, Bach, Kreiß und ARuhbed. Der 
Borverfauf der Site beginnt am 
Donnerftag. 


Ein von Hämorrhoiden Geplagter wollte ſchon 
verzweifeln; da kam ihm das, was man in Eng— 
liſch den nüchternen zweiten Gedanken, in Deutſch 
aber den „Hintergedanken“ nennen könnte: Will's 
ein mal mit dem vielgerühmten Heilmittel Anakesis 
verſuchen. Geſagt, getban. Und 5 hat acholfen. wie 
allsmal. Es fanı au nicht anders fein, denn es 
enthält die Medizin, die während der Anwendung 
des Mitteld ..ch erweicht und Tindernd tirft. Die 
Anakesis ilt in allen Apotbefen zu haben. Proben 
iverden frei zugejandt durd P. Neustaedter & Co., 
Box 2416, New York. momifr 


— — — — 
Fahndet auf John Graves. 


Die Polizei glaubt, daß er Harry Farreß 

erſchoſſen hat. 

Bis jetzt iſt es der Polizei noch nicht 
gelungen, John Gravbves, den angeb— 
lichen Mörder von Harris Farreß, 
dingfeſt zu machen, obwohl Polizeichef 
Kipley eine Belohnung von $250 auf 
ſeine Ergreifung ausgeſetzt hat. Far— 
reß, der als Vormann bei der Gauger 
Manufacturing Company bedienſtet 
war, wurde bekanntlich am Samſtag 
erſchoſſen. Die „Amalgamated Aſſo— 
ciation of Woodworkers“, deren bei der 
genannten Firma verbeitende Mitglie— 
der kürzlich ſtreikten, hat in einem of⸗ 
fiziellen Beſchluß ihr Bedauern über 
das tragiſche Ende aüsgeſprochen, das 
Farreß genommen, zugleich aber wird 
energiſch in Abrede geſtellt, daß der 
Mord von einem der Späher, welche 
die Union bei der Fabrik ausgeſtellt 
hatte, oder überhaupt von einemUnion— 
arbeiter begangen wurde. Einen ähn— 
lichen Beſchluß nahm die „Federation 
of Labor“ in ihrer geſtrigen Verſamm⸗ 
lung an. Die Polizei iſt der Anſicht, 
daß Graves dazu gedungen wurde, 


Farreß anzufallen, und daß er ihm 


mit einem Koppelbolzen, der an dem 
Thatorte gefunden wurde, zu Leibe 
ging. Farreß ſchoß zwei Mal auf ſei— 
nen Angreifer, und eine Kugel fraf, 
mie bie Polizei ermittelt haben oil, 
auch ihr Ziel. Grapes machte dann 
feinerfeit3 bon feinem Revolver Ge- 
btaud), und zwar eriies er fich ala der 
bejlere Schüße. Er ift ein der Polizei 
wohlbefannter Burfche und war fchon 
mehrfach mit ihre in Konflikt: ges 
tatben, politifcher Einfluß ließ ihn 
aber jedesmal der Strafe entgehen. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
DS, Dr na af a 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON 5 


Aadets und 6 Capes 


von Dem 2. Heilprin Eiufanf mit einer Eripar: 


nik vön 
Borrath 


32.98 


f. Plüfh Damen: 
6 apes, 27 Zoll 
lang, gut gefüttert 
— Heilprin’s 
Wholefale = Preis 
5 —— Preis 


$3.98 


für fchlihte Da: 

men-Pluſch⸗Capes 

Zoll lang. 

gefüttert mit einer 

guten Dual. Mer: 

cerizedFutter, zwi⸗ 

ſchengefüttert mit ſchwerer Watte, hoher 
Sturmkragen, beſetzt mit echtem his 
bet⸗ Pelz—regul. Werth $7.50 


54 9 für Seal „lüuſch De: 
men=&apes, 30 Zoll 
* lang, bejegt mit et 
und Braid, gefilttert mit guter Onali: 
tät Seide: Futter, zwiſchengefüttert mit 
Watte, hoher Siurm⸗Kragen, Kragen 
und Fronts mit Pelz bejegt—ein Bar: 
gain ztt $9.00, 
Befiere Plüfd = Capes zu 818, 98, 
816.98, $14.98, 89.98 n. $7. 98 
— alle von dem X. ‚Heilprin & &o. La: 
ger und werden an Cuch zu weniger alz 
der Hälfte ihres Werthes verrauft. 
Damen = Jadets, gemacht von reintvol: 
lenem Cloth, hoher Sturm-Kragen, 
Box Fronts, nur 200 in dieſer Par— 


tie —Heilprin’ 3 Wholejale- 


preis $2.75 — Auswahl, jo 
lange der N 
teidt » 


der Sälfte bis zu zwei Drittel. 
werth 35,000 Dollars zur Auswahl. 


-Bartie — Auswahl 


Ein 


Schwarze Kerſey 
Melton Damen—⸗ 
Jackets, einige mit 
cingelegtem Sam⸗ 
met = Kragen, an: 
dere mit hohem 
Sturm = Kragen, 
einige Durchiveg ge: 
fürtert mit Atlas 
Nomine, Bor 
Fronts, neuer Rü- 
den — Heilprin’s 
Wholejale = Preis 
32.75 und 3.00— 
> Auswahl zu 


91.98 


Dann = Nadets, 
gemacht dv. jchiwerem reinwoll, Melton, Bea: 
ver und Boucle Cloth, durchweg gefüttert mit 
guter Qual. Seide Serge, volle Auswahl von 
Größen bis 46 Bruftmaß, Farben blau uıtd 


ſchwarz, Heilprin's Whole— 82. 39 


ſalepreis 3.25 u 33.50 — 

unſer Preis nur 

Damen-Jackets, gemacht von ſchweren rein— 
woll. Kerſeys, blau, ſchwarz und lohfarbig, 
eingelegt. Sammet:Kragen, ganz gefüttert m. 
guter Dual. Seide Serge, volle Auswahl von 
Größen —Heilprin’s Wholefalepreis $5.00 — 


nır 250 Jadet3 in Ddiefer 53.9 ur 


Damen: Jadets, "gemacht "bon engl. Kerſey, 
Meltons u. Cheviots, durchiveg gefüttert m. 
Stinner Atlas oder Taffeta Seide, in den 
allerneneften Moden gemacht, mit Coat- od. 
Sturm = Kragen, alle neueiten Farben und 
tolle Größen: Auswahl — Heilprin’s Whole: 


| Talepreife 86, $7 und $8.50, 
290 bung ol BR aslum 


Ic |. reicht 


zu 


25 Gents am — für Kuh, — | 
& Fiiher Kleider | 


— für Männer, Knaben und Kinder. 
Für Dienflag offeriren wir fehs große Bargains in Waaren für Männer, 


Sad:Anzüge f. Männer, 
K., N. & F. Co.'s Whole— 
ſalepreis 33.75, unſer 
Preis 


51.89 


Neinmwollene Männer-Atts 
züge, Sadzjacon, K., 
& 5 Co.'s Wholejale- 
preis $5.00, unjer Preis 


92.89 


Feine Worfted Anzüge !. 
Männer, K., N. & 
60.'8 Wholefalepreis $9 
und $Ll, unjer Preis 


Männerzileberzieher, von 
arauem Cheviot, K., N. K 
F. Co.'s Wholeſalepreis 
$3.50, unfer Preis 


51.89 


Männerslleberzieher, von 
Orford Cheviot, Sant: 
mettragen, K. N. & 
Co.'s Wholeſalepreis 85, 
unſer Preis 


82.98 


Männer-Ueberzieher, von 
feinem Kerſey und Chev— 
iot, K. N. K Fi Co.s 
Wholeſalepreis 88 und $9, 
unſer Preis 


85.98 


Jährlicher Turfey: Verkauf. 


Mittwoch, 28. November, 
verkaufen wir zu den möglich billigſten Preiſen 


— | 


100 Fäffer Eranderries. 


Beaver Schnürjchuhe für Damen, le: 
derne Sohlen, warn gefüttert 
billig zu $1.25 — 49 

Dienftag ET ER c 


25 Fäffer Süß- - Kartoffeln. 


Wild, Frühte und Wüfe von jedem 
Klima. 


Tuh-Mäntel f. Kinder, mit un be⸗ 
ſetßzt, gut gefüttert, Größen 1 bis 5 


Jahre, ag bis zu — 00 ⸗ 98 


zu 


Dienftag — — 


ſo niedrig wie Montag's Danſiſagungs · Defikateſſen, eine ſpezielle Offerte. 


Granulirter Zuder, 
per Pfd 
Abgelochter Cider, 
per Quart 

Ginger Brand dunkler brauner Zucker, 
Frudt:Torten und Plum Pudding, 
per Pfund « 


Ned oder reiner jitger Apfelmoft, 


für 


Sallone 25e, 3 Gallone für . . . 15c 


Grtra fan Candied Kitron, Apfelſinen— 
und Sitronen-Schale, da3 Piund 14c 


MRichardſon K Robbin's Monarch und Colum— 
bia Blum Bupding, in 1:Bfp. 19c 
Büchſen, Enre Muswahl für . . . . 

New rg None Sub Mince Meat, 
2 Padete fü 

Fancy yet Rofinen, 

das Padet für 

Feine Galifornie gelörnte Refinen, 
per Pfund 

Fancy gebleihte Eultana geförnte 
Rofinen, per Bhund 

Armour’s fancy Sugar -Cured 


Bantfett — 
— — 10€ 


Woihhurn-Crospy’$ Gold Die: 
dal Patentmebl, 4:Brl. Sad 


2.15 
Kar En für . 1.12 
12c 


Feine Ealifornia 
wreigen, per Bid. . . 


Feinfte 

ertra gro 
Bid. zu 
Balifornia London Yayer Ta- 


{ Rofinen, 
vr sr 15c 


15c 


Ganadiicher 
rup. Wall. 
Gall. Ge: 


3 Galone 

Beſte Cape 

berzies, 

Nerfen 

\ Der Bio 

importirte Feigen, . 
da? 18: @romn Brand 

und. 


tüde 
fanch _impoertirte 
Pd. = 


reiner 
=> 


EHicagn Trip Farcy Tafel-Sy— 
rup. Gallone 45« 8 


God Gran 
per Tuart 


Sürrfertoffehn, 


14-Ungen Flaſche 330 2 
10:Unzen Flaiche 


Pan ® 3 Deutiche fühe Chotolade, 
fb.= i 


Gity Eoda Graders, 


ES pezielfer Napa uud Molfa RKaf: 
fee—jicher aufricdenftellend, 44 
2»ir. 81.00, 

per Pr 


QA.A.C. Yenor sr und Wocda 
Kaffee, 3 Pin. 81.00, 30c 


ver Pio 

Merten Ya ein, * 1 2%: 
16c 

Garn, Bill DÖE 

De DE 


Alte deutjche Familienjeiid = 
m Stüfe für 25c 


nz Sv⸗ 


Reine Frucht Jams, 


Ducen Obliven, ajiort., 1-Pfd. Slas:.... 


53c 


€ Tafel: Ds 
— vr Br... .20c 


Gemifhte Nüfle, alle friich 

und die * 

rietãten, Pid.. 14c 

Nr. 1 Ma e mit weichen 
16c 


—* 
—— New Orleaus 


—— die ar 350 


— un Seine 2: ing 


2 


Packet 


Korinthen, janch 
gereimist, per Pfd 
Liherty Fruchtinchen, 
ver Packet 


Salbei. Tymian, 
Dreiiing uud alle 
Kräuter, p:t Bader 


Sweet Blojjo 
Maine Gorn, 


Tremaiue Fancy —— Bir: 
Fiche,. PLirhen und Aprifofen, 

Büchfee...... 22: 
Standard Prand Erira Fancy 


Seh: Bhieiiöe, 
EBD. Pücpie Hr dc 


Ser —* „u. Moda Kaffee, 5} 
- FM 20c 


Geflügel: 
Sorten 2 
“sr 


Weine und Liköre für den 
Tafelgebrauß. 


White Yahel Port und € 
Weine, Malen de, But 
+ Gall. 4se, ts 


Asiolnt reine californiiche Vort⸗ 
und Shereamweine, 189° Bin: 
tage, Cuart: 

f lajcy he — 48: 


einer alter -& 
gu Pe vonae Brandy 
Sıl. B1.35, Dis c 


— Club gen reiner 


Shall. r. h 
23 En En u Iöc 


aan “ —** un. an Wition- Rpe 
ste 
; Sal. 81.10, Ye "59: 


Großer Berkauf von —— Geflügel i in unferem Markt ge um, 
Ausgeſuchte troden gerupfte junge Turteys, Gänie, Enten und. er — 
weit unter ven Marti: Vebis, 


ö—————— — 


Verlanf 
| 
a] 


Tuer aonul * Der 


A. Holinger & Go,, 
Gnpotheken-Bank, 


1655 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191.- 


feld zu 5, 32 und 6 pER. Seren Seren 


zu Derleihen. 


Verzügliche erle Zold-Morlgages ii Szliret 


E ftet3 borrätbig. mz18.ja,mo,ıni,bw 


Western State Bank 
Rerbineh:Ede LaSafe und WBaihingten St. 
| Allgemeines Bank » Gefdjäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar:Deptmt, 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
1108. mınfa,® 


se 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. 


ReineKommiffion. u. o.stone aco, 
Qnleiben auf Shicagoer 206 LaSalie Str. 
verbefierted Grundeigenthum. 4 Zeleub.. 68L., Gy 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskatlen 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


F Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BE EGrbſchaften, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xafılat K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben im 
meiner Office. 


Beulfhes Ronfular- 


und Reditsburenu. 
|84 La Salle Strasse, 


Sonntags offen bis 12 ihr. 
nodlß, fr,mo,mi® 


185 CLARK STR,, 


zwiihen Monroe und Adams. 


Sehr bequem für alle nördlichen, weitlihen und 
lämmtlide Süd Clark Str. Cars. 


Schiffsfarten 


nad) und von 
Die . 
fowıe Cape Town und Fohannesburg in 
Süd: itfrite. 
Geldſendungen durch Deutſche Aeichspoſt. 
Vollmachten 
tonfulariich ausgeftellt. 
Erbschaften 
prompt eingezogen. — Borfhub, wehn gewuUnſcht. 


Deuffches Konfular- und Rechlsdurenn. 
185 CLARK STR. 


Diftc»Stunden Bid 6 Uhr Abends. ———— a 
12 Uhr Borm. 


Kohlenl 


Kauft jetzt, * —* zeit fiher fteigen 


Economy Nut (93.2 22. Conne 


Beite aut...) Bolles Gewicht. 


ALWART BROS, 


Stadt-Oifice: Zimmer 402, 215 Dearborniir. 
Telepbon: Harriion 1260. 
Yard» ffices: 278 Dayton Straße; Telepbon, 
Nord 38. Lincoln Uve. und Herudon Strafe, 
Telepbon, 2. ®. 18% — 


—— — — 


Economy Lump.. 
Economy Egg 


Berfudt unfer 
“ 


Ertratt von Malz; und Sopfen, 


Ee" Gottfried Brewing Co. 


' don ber 
; SOUTH +2 ehe 


ABSwma 


Das neuejte Erzeugniß 

der Bierbraufumit ıjt 
Babit’s Select. Es 
it von unerreichter Güte und 
irb den hiefigen Bierem wie aud 
dem importirten®ilfene? Dorgesogen. 


Nidel Biate. — Die New Hort, Chicago und 
Si. Louis:Eijeubahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Elarf Str., au des 
orcbehnicleife Ale —— ve Abf. Une 
New Dort & Bofon Erbreß.......... 105% 9.150 
New Hort Erpr RN 5BR 
Rew York & 30 on Erpıeß 10,30% 7.08 
Stebt-Kiddet-Dffice, 111 Adams St. und Yubditorium 
| Uuneg Zelepbon Gentral 2057 
MONON RoutE- Dearborn Station. 
Zidet Office, 32 Elarf Str. und 1. Alaffe Hotelk, 


——— w Gincinnah.. 
Safayetie und Lonidville 
ndanapolis u. Eincinnati.. 
udianapols u. Gincinnati.. 
Indienapoli® u. Einciunatı 
Zaiapette Accontodation 
—— * Louisville.. — —* 
uadianapolis u. Cincinnati * 
Tagalich Sonntag ausg | Rur Sonntag. 


ö Baltimore re & ‚Dhis. 
Bahnhof: Grand Zentral Pallsaier- Station; 2. 
Office: 24 Cart" et und ge m. —— u 
langt auf Kimrited Zügen. ge täglı 
— —— biahrt Ankunft 
Rolal-Erpreb NR 


gef. 7.30 8 5.15 
New rt und Wafhıngton Beiti» “ 
sure 1020 B 8 45 N 


New VYork Wajhington und Pitts · 
Fr BVeftinnled Kımıted LION 8D2B 
Columbus. — — — 
Bittöburg Erprek „Ei0N MB 


CHICAGO GREAT WESTERN ERNRY 


“The Maple Leaf Route.” 
Graud Genszal Staron, 5. Ave. ayrd Dar une 
Kite Office: 115 Adams, Zelephon . 


Goranıone und Byron Local. 


Shicags * Erz⸗ Enendaos . 
©. Elart, — und 


4 — 
und — vonation. * 2 


EEE TRETEN ET EEE —— 





